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Roabit.
Während bereits das Schwurgericht zuſammengetreten

iſt, um in Moabit über den ſchwereren Teil der Aus
ſchreitungen bei den Moabiter Krawallen zu urteilen, hat
endlich die Strafkammer nach volle zwei Monate währen
der Verhandlung am Mittwoch ihr Urteil gefällt. Wie
man ſeit langer Zeit bereits erwarten mußte, entſpricht
dieſer Teil in keiner Weiſe der Schwere des Aufruhrs, den
die Anſtifter, die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften, zu
verantworten haben, und ebenſo kann als feſtſtehend be
trachtet werden. daß die Mehrzahl der Verurteilken
keineswegs zu denen gehört hat, denen in Wirklichkeit
die letzte Verantwortung für jenen Aufruhr zufällt. Viel-
leicht iſt es dieſe Rückſicht geweſen, welche die Richter ver
anlaßt hat, ſoweit hinter den Anträgen der Staatsanwalt
ſchaft zurückzubleiben. Jedenfalls beweiſt das Ureil, wie
unzutreffend die Darſtellung der Sozialdemokratie war,
als ob die „Lieber-Kammer“ in politiſcher Befangenheit nur
mit gehäſſiger Härte urteilen könne. Für die Oeffentlich-

keit ſind allerdings von Anfang an aus dem genannten
Grunde die einzelnen Angeklagten verhältnismäßig gleich-

giltig geweſen. Denn wenn auch einige von ihnen zu den
rabiaten Fanatikern ihrer Partei gehören, ſo ſaß doch
wie der Reichskanzler im Reichstage mit Fug und Recht
betont hat, als der eigentlich Schuldige auf der Anklage-
bank die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsleitung und der
ſozialdemokratiſche Parteivorſtand. Alle dialektiſchen
Kniffe und Pfiffe können und werden, das ſei hier noch-
mals hervorgehoben, dieſe Tatſache nicht verſchleiern und
die unerhörte Weiſe, in der die Sozialdemokratie die Tat
ſachen auf den Kopf zu ſtellen verſucht hat und jedenfalls
in dem Schwurgerichtsprozeſſe nun weiter auf den Kopf
ſtellen wird, ſind und bleiben eine ernſte Mahnung, unſere
Strafprozeßreform ſo zu geſtalten, daß der Sinn und das
Weſen des Strafrechtes nicht länger in Formalien erſtickt
wird. Der Vorſitzende der Moabiter Strafkammer hat
ſelbſt wiederholt darauf hingewieſen, daß lediglich die Vor
ſchriften der Strafprozeßordnung ihn zwängen, der Be
weisaufnahme und den Anträgen der ſozialdemokratiſchen
Verteidiger einen ſo weit reichenden Rahmen zu geſtatten.
Für die Frage, ob Tiedemann, Märten, Raſchtut, Lietwicki
oder Meyer des Aufruhrs ſchuldig ſeien oder nicht, waren
alle dieſe Anträge der Verteidiger gänzlich belanglos. Und
die Zeugen, die ſie zur Stütze ihrer Tendenzmacherei auf-
geboten hatten, mußten von vornherein als befangen abge
lehnt werden, da ſie ja ſamt und ſonders Teilnehmer an
den Krawallen waren oder ſich als Zeugen angeboten hatten
auf Grund der in Zeitungsanzeigen erlaſſenen Aufforde-
rung der ſogial demokratiſchen Advokaten. Das betrübende
Bild wäre aber nicht vollſtändig, wenn man den Formalis-
mus außer acht laſſen wollte, der gegenüber den ſchwer ge
reizten Vertretern der Staatsgewalt in dem Urteile zum
Ausdrucke kommt. Das Urteil gibt ſelbſt zu, „daß die
Polizeibeamten in jenen Tagen einen außerordentlich
ſchweren Dienſt hatten, daß ihnen keine Ruhe gegönnt
wurde, daß ſie ihre Pflicht unter ſteter Lebensgefahr er
füllten, bis aufs Blut gereizt waren und noch ſehen mußten,
daß die ruhige Bürgerſchaft gegen ſie und für den Janhagel
Partei ergriff.“ Schon der Ausdruck Janhagel an dieſer
Stelle iſt recht unglücklich gewählt, denn er entſpricht nicht
den im Prozeſſe gegebenen Feſtſtellungen. Es würde min-
deſtens der Ausdruck Aufrührer beſſer am Platze geweſen
ſein. Als geradezu tief bedauerlich aber muß es bezeichnet
werden, daß bei dieſer zugeſtandenen klaren Sachlage das
Urteil von „Mißgriffen und Ueberſchreitungen der Amts
befugnis der Polizei“ ſpricht. Eine derartige Verkennung

der Sachlage iſt eben nur in Deutſchland möglich, wo der
Richter Aufrührer und Vertreter der Staatsgewalt gleich
ſam wie zwei Prozeßparteien mit liebevoller Objektivität
betrachtet. Jm vorliegenden Falle war dies ſchon des
wegen unangebracht, weil die wenigen zwiſchen Tauſenden
von Krawallſüchtigen eingeklemmten Poliziſten die Autori-

tkät des Staates vertraten gegenüber einer Revolutions-
partei, die aus ihrer Feindſeligkeit gegen Staat und Geſell
ſchaft nicht den gerinagſten Hehl macht. So gewinnt die
Verſchleppung des Moabiter Prozeſſes und das dieſen
krönende Urteil ein ungewöhnlich ernſtes Geſicht!

Für unfer Vaterland iſt dieſe Verkennung vom Weſen
des Staates um ſo verhängnisvoller, als unſer Liberalis-

mus in ſeiner Weltbürgerei ohnehin bereits unfähig iſt,
ſeine Stellung zu Volk und Staat richtig zu wählen. Er,

der ſo gern und ſo oft auf England als das liberalſte Land
der Erde hinweiſt, ſollte ſich doch vergegenwärtigen, wie

ganz anders die Skandalmacher von Tonypandy beim
Kragen genommen ſind. Dort hat man nicht acht Wochen

lang ins Blaue hineingeſchwätzt, ſondern vor dem Zucht
volizeigericht binnen drei Tagen kurzen Prozeß mit ihnen
Lemacht. Und die engliſchen Poliziſten haben nicht erſt ge

vartet, bis ſie mit Steinen und Unrat beworfen wurden,
dern haben von ihren Knütteln bei dem Aufruhr im ſüd
en Kohlengebiete den Gebrauch gemacht,der Staat ihnen die Waffe verliehen hatte. Man zeige
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uns eine einzige engliſche Zeitung, die dies getadelt hätte,
geſchweige denn einen Richter, der ihnen aus dieſer Hal
tung gegenüber einer aufrühreriſchen Pöbelmaſſe einen
Vorwurf gemacht hätte! Bis tief in die Reihen des Links-
liberalismus hinein hat die öffentliche Meinung in Eng
land in den Knüttelhieben, die bei Tonypandy hernieder ge
regnet ſind und ſelbſt in dem Vertreiben der durch den
Kanal gejagten Weiber nichts anderes erblickt als eine aus
der Sachlage gebotene harte Notwendigkeit. Wir aber
fragen: Was ſoll aus einem Lande werden, im dem ein Ge
richtshof eine krawallierende revolutionäre Maſſe und das
zwiſchen ihnen in zugeſtanden gefährdeter Lage tagelang
kämpfende Häuflein von Poliziſten etwa wie zwei Par
teien bei einer Wirtshausſchlägerei behandelt! Es wird
nicht ausbleiben, daß die Sozialdemokratie dieſen Teil des
Urteils mit ſchamloſer Gehäſſigkeit fernerhin gegen Staat
und Geſellſchaft hetzeriſch verwendet. Aber eben darum
muß und wird auch in dem vaterländiſch denkenden Teil
des deutſchen Volkes die Frage aufgeworfen werden müſſen,
ob es ſo weiter gehen kann mit einem Formalismus, der
den Wald vor lauter Bäumen nicht ſieht!

Justitia fundamentum regnorum! Aber die wahre
Gerechtigkeit lag, nachdem nun einmal die Beweisführung
in einer zwei Monate währenden Weitſchweifigkeit zuge-
laſſen war, darin, die perſönliche Schuld der Angeklagten zu
trennen von ihrer ſchweren ſozialen Schuld! Und wenn
man deshalb auch in erſter Hinſicht das Urteil in ſeiner
Milde als Ausfluß eines echt richterlichen Geiſtes begrüßen
mag, ſo bleibt in letzterer Hinſicht doch ein bedauerlicher
Reſt mit Schwere zu tragen. Die Moabiter Richter haben
dem einzelnen gegeben, was ſeines Rechtes war, aber dem
Staate, an dem jene Frevler ſich vergriffen und dem letzten
Endes alle Gerechtigkeit zur Grundlage dienen ſoll, ſind
ſie das Seine ſchuldig geblieben. Wenn es hieran noch
einen Zweifel gäbe, ſo liefert ihn der J der ſozial
demokratiſchen und ſozialliberalen Preſſe F. B.

Aus dem Reichstage.
Einſam am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Lisco,

ein mäßig gefülltes Haus und als Tagesordnung: Die
zweite Leſung der Novelle zum Strafgeſetzbuch!
Das war das Bild der Donnerstagſitzung. Alſo ein
juriſtiſches Ringelſtechen und die Juriſten vor die Front!
Geändert ſollen werden eine Reihe von Strafbeſtimmungen
über Tierquälerei, Kinderſchutz, Schutz des Fernſprechge-
heimniſſes, geringfügige Diebſtähle, Beleidigung uſw. Der
Abg. v. Dz iombowski (Pole) begründete zunächſt einen
Antrag ſeiner Fraktion, den Aufreizungspara-
graphen abzuändern. Eine Beſtrafung ſoll nur eintreten,
wenn es ſich um Aufreizungen handelt, die Gewalttätig-
keiten in naher Zukunft befürchten laſſen. Dr. Heckſcher
(Vp.) und Staatsſekretär Dr. Lisco erklärten hierzu, daß
Gegenſtände, die politiſche oder veligiöſe Gegenſätze be
rührten, vorläufig auszuſchalten wären und bei einer
ſpäteren Geſamtreform behandelt werden ſollten. Abg.
Stadthagen (Soz.) nahm nunmehr ſchleunigſt die
Gelegenheit wahr, für ſeine Partei und die Polen ein
Länzlein zu brechen und bewegte ſich zwiſchen „ſchreiendem
Mißſtand“ und „Junkerkaſte“ gar anmutig hin und wieder.
Ein Teil ſeiner „wertvollen“ Ausführungen kam bei der
Unruhe des Hauſes abhanden. Die Mitglieder der polni-
ſchen Fraktion bildeten vor dem Bundesgenoſſen auf der
Rednertribüne Spalier und kargten nicht mit Beifall.
Sehr beſtimmt wandte ſich der Abg. Dr. Wagner (Ekonſ.)
gegen die Antragſteller und legte nahe, nach den Vorgängen
der letzten Zeit lieber an eine Verſchärfung des
Aufreizungsparagraphen zu denken. Nach einer über-
flüſſigen und nichtsſagenden Entgegnung des Abg. Stadt
ha gen (Soz.) lehnte das Haus den polniſchen Antrag
gegen die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten ab.

Man wandte ſich nunmehr der Tierquälerei-
und Schächtfrage zu. Die Kommiſſion hat eine Be
ſeitigung des Schächtverbotes beſchloſſen. Es könne nicht
feſtgeſtellt werden, daß das Schächten eine inhumane, grau-
ſame Handlung iſt, erklärte der Abgeordnete
Gröber (Ztr.), jedoch die einer rituellen Vorſchrift ent
behrenden Vorbereitungen zum Schächten ſeien zu ver
bieten. Unzuläſſig ſeien landesrechtliche Beſtimmungen,
die in die rituellen Vorſchriften einer Religionsgemein-
ſchaft über das Schächten von Tieren eingreifen. Abg.
Gräf (wirtſch. Vag.) betrachtet die Schächtfrage nicht als
eine ſolche der Religion, ſondern der Moral. Sämtliche
Tierſchutzvereine ſeien für das Schächtverbot. Unter laut
loſer Stelle und Aufmerkſamkeit erklärte nunmehr Staats
ſekretär Dr. Lisco, daß es zweifellos ſei, daß das Schächten
nicht unter die Strafvorſchriften falle. Der Vorſchlag,
jede Landesvorſchrift über das Schächten als unzuläſſig zu
erklären, überſchreite erheblich den Rahmen Not
geſetzes. Die verbündeten Regierungen ſeien nicht in der
ge, ihre Zuſtimmung zu erteilen und durch die Annahme

ze Geſetzentwurf geder gan
ährdet werden. Abg. Dr. konſ.) betonte, daz S agner 4 e,

im übrigen aber lehnte er ab, daß Angelegenheiten einzel-
ftaatlicher Geſetzgebung vom Reichstag kritiſiert werden,
und der Abg. Dr. Hein zie (natl.) erklärte, daß in ſeiner
Fraktion die Meinungen geteilt ſeien, um ſich hernach in
juriſtiſche Ausführungen zu verlieren. Das Haus vertagte
ſich dann auf Freitag.

Die Ausländer in Englaud.
Der Strom handflüchtiger Perſonen, die die Haupt

ſtadt Englands, die freies Aſylrecht gewährt und keine
Anmeldungspflicht kennt, als Zufluchtsſtätte aufſuchen,
rekrutiert ſich in normalen Zeiten in der Hauptſache aus
ſolchen Elementen, die ſich vor dem Militärdienſt
in der Heimat ſcheuen, zumeiſt weil ihnen der Dienſt im
Heere in völlig irreführender Weiſe geſchildert iſt. Die
Reiſe ins Ausland, häufig genug unter Nichtachtung der
geſetzlichen Vorſchriften, iſt bald vollzogen. Aber ein Zurück
gibt es dann nicht mehr. Beſondere Ereigniſſe pflegen in
England die Zuwanderung noch ſtark zu begünſtigen; ſo
hat nachweislich nach der Ermordung des Kaiſers Alexan-
der II. von Rußland, da die rufſiſchen Behörden noch
ſchärfer als ſonſt ihr Ueberwachungsſyſtem handhabten, eine
erheblich verſtärkte Auswanderung von Ruſſen und Polen
nach England ſtattgefunden. Seitdem iſt England das
Land geblieben, wohin ſich Anarchiſten mit beſonderer
Vorliebe wenden, wenn ihres Bleibens im eigenen Lande
nicht läwger iſt. Eine dritte Kategorie von Auswanderern
ſtellen die Elemente, die in den engen Verhältniſſen der
Heimat ſich nicht wohl fühlen, die das Zeug zu einer
höheren Aktivität zu beſitzen glauben und in demjenigen
Lande, das einmal den Ruf der lebhafteſten und ausge-
dehnteſten gewerblichen und geſchäftlichen Tätigkeit beſitzt,
ſchnelles Fortkommen und reiche Glücksgüter zu finden
hoffen. Endlich ſtellen ein, wenn auch geringes Kontingent
zu den in London anſäſſig werdenden Ausländern die-
jenigen Fremden, die aus konfeſſionellen Gründen
ihre Heimat verlaſſen und auf engliſchem Boden beſſere
Verhältniſſe zu finden hoffen. Die Zahl der ausländiſchen
Bewohner des öſtlichen London iſt in den letzten Jahren
ganz außerordentlich ſtark geſtiegen; von 41 000 im Jahre
1904 auf 95 000 im Jahre 1907 und rund 150 000 im
Jahre 1910. Selbſtverſtändlich darf man dieſe Ausländer
nicht gleichmäßig beurteilen. Unter ihnen ſind viele das
gilt namentlich von den nach London gehenden Deutſchen

die in der Abſicht gekommen ſind, einige Jahre im Aus-
lande ſich aufzuhalten, um ihre Ausbildung in ihrem ge
ſchäftlichen oder gewerblichen Berufe zu vervollkommnen
und dann, für den Kampf ums Daſein beſſer ausgerüſtet,
in die Heimat zurückzukehren; andere wollen den Aufent
halt in London benutzen, um die für die weitere Aus-
wanderung nach Nord oder Südamerika erforderlichen
Mittel und Sprachkenntniſſe zu erwerben. Es darf deshalb
aus dem Umſtande, daß unter den in London lebenden
Ausländern die Deutſchen der Zahl nach an zweiter Stelle,
nicht etwa das über die Ausländer in London im allge
meinen abzugebende Urteil auf die Deutſchen ausgedehnt
werden. Der Zahl nach ſtehen an erſter Stelle die Ruſſen
mit über 38 000, es folgen die Deutſchen mit rund 27 000,
die Polen, die in der engliſchen Statiſtik irrigerweiſe als
Vertreter einer beſonderen Staatsangebörigkeit gezählt
werden, mit 15 400, dann 11 300 Franzoſen und 10 900
Jtaliener. Unter den übrigen Staaten ſind mit einer
größeren Zahl von Angehörigen noch Oeſterreich, die Ver-
einigten Staaten, die Schweiz, die Niederlande, Schweden
und Norwegen vertreten. Die Berufsarten, denen dieſe in
London lebenden Ausländer nachgehen, ſind in der Haupk
ſache der Seemannsberuf, der Kellnerberuf, die Stellung
als Buchhalter oder Verkäufer, verſchiedene handwerks-
mäßige Berufsarten, wie Schneider, Schuhmacher uſw.,
aber auch Maberei, Muſik, Schauſpielkunſt, Unterricht wer
den in ziemlich erheblichem Umfange von Aus ändern aus
geübt. Aber naturgemäß befinden ſich unter den aus aller
Herren Ländern ſtammenden Fremden vielfach Elemente,
die in England und beſonders in London anderes ſuchen
als regelmäßige Arbeit und ehrlichen Verdienſt. Die
Kriminalität der in England lebenden
Ausländer iſt außerordentlich hoch. Jn Groß-
britannien wurden im Jahre 1909 2617 Perſonen wegen
Bettelns, Landſtreichens, tätlichen Angriffes auf Leben
und Eigentum, wegen Münzverbrechen, Falſchmünzerei,
Mord und Totſchlag verurteilt. Unter dieſen 2617 Per
ſonen waren 1089 Ausländer. Der Prozentſatz der wegen
ſolcher Vergehen und Verbrechen beſtraften Ausländer ſoll
vor dem Jnkrafttreten der jetzt geltenden Fremdengeſetze
noch erheblich größer geweſen ſein. Da aber nach dieſen
Geſetzen nur in verhältnismäßig ſeltenen Fällen die Lan
desverweiſung und das Verbot der Rückkehr nach England
angedroht wird, kommen, wie die Kriminalſtatiſtik zeigt,
noch immer zahlreiche Perſonen nach England, die als „un
erwünſchte Ausländer kraft Geſetzes fernzuhalben wären.
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Dentſches Reich.
Konferenz zur Förderung der Jugendfürſorge.

Sorge um die Erziehung der heranwachſenden Jugend,
Die

wenn ſie die Schulbank verlaſſen hat, hat, wie wiederholt
mitgeteilt, dem preußiſchen Staatsminiſterium Ver-
anlaſſung gegeben, eine Bewegung ins Leben zu rufen, die
nicht bei Verwaltungsmaßnahmen Halt machen ſoll,
ſondern alle Kreiſe des Volkes vornehmlich aber die auf
Ertüchtigung der Jugend gerichteten Vereinsbeſtrebungen
zur Mitarbeit heranziehen wird. Zu dieſem Zwecke iſt in
den Etat, der der jetzigen Seſſion des Landtages vorliegt,
die Summe von einer Million eingeſtellt, und dem
Kultusminiſterium wurde die Einleitung einer zuſammen
faſſenden Aktion übertragen. Kultusminiſter von Trott
zu Solz berief daher am geſtrigen Donnerstag die Ver-
treter aller Jugendorganiſationen, die Vertreter turne-
riſcher und ſportlicher Korporationen, ſowie in der Jugend-
pflege hervorgetretene Männer zu einer Konferenz zu
ſammen, die im Kultusminiſterium abgehalten wurde. Der
Konferenz wohnten neben den Vertretern des Kultus-, des
Landwirtſchafts, des Handels und des Kriegsminiſteriums
u. a. Feldmarſchall Graf von Haeſeler, General Freiherr
von Biſſing, Abgeordneter von Schenckendorff, der Vor
ſitzende des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugend-
ſpiele bei, die ſich lebhaft an der Debatte beteiligten. Die
Beratung erſtreckte ſich auf mehrere vom Miniſterium aus
gearbeitete Leitſätze, die auf Grund des Ergebniſſes
der geſtrigen Sitzung ergänzt und demnächſt der Oeffent
lichkeit übergeben werden ſollen. Die Grundlage wird ein
uneingeſchränktes Nebeneinanderarbeiten aller Beſtrebungen
bleiben, und gemeinſam ſollen nur einige wenige Rich-
tungslinien verfolgt werden, ſo vor allem die Heranziehung
und Jntereſſierung der führenden und gebildeten Kreiſe zu
tätiger Mitarbeit und pekuniärer Unterſtützung. Eine
Reihe von Einrichtungen ſind vorgeſchlagen, die die er
ziehende Tätigkeit der Fortbildungsſchulen ergänzen ſollen.
Auch der körperlichen Ausbildung ſoll durch Bereitſtellung
von Spielplätzen und durch Unterſtützung der Sport und
Spielbewegung eine vermehrte Pflege gewidmet werden.
Die Zuſammenfaſſung der Beſtrebungen wird in Geſtalt be-
ſonderer Provinz, Kreis- und Bezirks-Ausſchüſſe in die
Wege geleitet werden, dabei wird eine ſtaatliche Beauf-
ſichtigung oder Beeinfluſſung nicht ſtattfinden. Von dieſer
Grundlage erwartet man nach dem Urteil der Konferenz-
teilnehmer ſicheren Erfolg.

Der zweite Deutſche Heimarbeitertag fand am Donnerstag
in Berlin ſtatt. Profeſſor Franke eröffnete die Sitzung und
erteilte dem Profeſſor Wilbrandt aus Tübingen das Wort zu
dem Hauptreferat über den Entwurf des Hausarbeits-
geſetze s. Nach längerer Diskuſſion wurde eine Reſolution
vorgelegt, aus der folgende Hauptpunkte wiedergegeben ſeien:

„Der deutſche Heimarbeitertag begrüßt in dem Entwurf eines
Hausarbeitsgeſetzes, das dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vor-
liegt, den erſten Verſuch eines geſetzlichen Heimarbeiterſchutzes,
für den auch das Arbeitskammergeſetz und die Reichsverſiche-
rungsordnung eine Ergänzung bilden können. Dringend erfor-
derlich iſt indeſſen, daß die bis jetzt von den Reichstagskom-
miſſionen hinzugefügten Verbeſſerungen der Geſetzentwürfe er-
halten bleiben, beim Hauarbeitsgeſetz die obligatoriſchen Lohn-
tafeln und Lohnbücher, beim Arbeitskammergeſetz die Wählbarkeit
der Angeſtellten der Berufsvereine, ohne die auch die Heim-
arbeiter ihrer beſten Vertreter beraubt ſind. Der Heimarbeiter-
tag erklärt in Uebereinſtimmung mit den wiſſenſchaftlichen Unter-
ſuchungen über das Weſen der Heimarbeit und im Einklang mit
den internationalen Erfahrungen praktiſcher Reformverſuche: Jn
der Heimarbeit muß ſtaatlicher Arbeiterſchutz, vor allem durch
Hebung der oft unwürdig geringen Lohnverhältniſſe und der
geſundheitsſchädlichen Arbeitsweiſe, geleiſtet werden. Dieſe Er-
kenntnis einer Gemeinde moderner Sozialpolitiker hat bereits zu
dankenswerten Beſchlüſſen im Reichstage geführt; ſo u. a. dazu,
daß es zu den Aufgaben der Arbeitskammern gehören ſoll, in der
Hausinduſtrie die Vereinbarung und Regelung der Lohnſätze zu
fördern. Für die hilfsbedürftigſten Jnduſtriezweige jedoch müſſen
außerdem durch Bundesrat oder Landeszentralbehörden Ein-
richtungen geſchaffen werden mit der Befugnis, durch die ge-
wählten Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeiter unter un-
parteiiſchem Vorſitz Tarife ausarbeiten zu laſſen, die dann rechts
verbindlich und in ihrer Durchführung ſtaatlich geſchützt ſind. Nur
dann, wenn die hier verſagende Kraft der Arbeiterorganiſationen
durch die des Staates erſetzt werden, um Tarifverträge zu er-
ringen und durchzuführen nur dann wird der anſtändige
Unternehmer von der Schmutzkonkurrenz der Heimarbeiter, von
dem verhängnisvollen Lohndruck befreit. Nur dann wird wirk-
licher Heimarbeiterſchutz auf der Baſis des Geſetzes zu erreichen
ſein. Außer dieſen Hauptforderungen erneuert der Heimarbeiter-
tag die während der letzten Zeit in zahlreichen Eingaben und
Kundgebungen ausgeſprochenen Wünſche der Heimarbeiter, ſo für
die Reichsverſicherungsordnung die Forderung der Ausdehnung
der Verſicherungsvflicht auf alle Heimarbeiter, nicht nur in bezug
auf HKrankenverſichernng, ſondern auch auf die ſämtlichen übrigen
Zweige der Reichsverſicherungsordnung.“

Die Reſolution wurde angenommen, ebenſo ein Zuſatzantrag,
in dem der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß das Geſetz noch im
Laufe dieſer Seſſion verabſchiedet würde. Dann ſchloß Profeſſor
Franke die Tagung.

Neue ſtaatliche Seminare und Rückgang des Lehrer
mangels. Durch die Preſſe ging die Nachricht, daß 26 neue
Lehrerſem'nare errichtet werden ſollten. Dieſe Meldung
iſt, wie uns mitgeteilt wird, unrichtig. Die Zahl bezieht
ſich auf die Neuerrichtung von pädagogiſchen Seminaren
an höheren Lehranſtalten. Jm neuen Etat ſind im ganzen
nur 4 Lehrerſeminare vorgeſehen, von denen drei
für Volksſchullchrer und 1 für Volksſchulle hre-
rinnen beſtimmt ſind. Die Zahl iſt gegen früher er-
heblich reduziert, was auch durchaus angemeſſen
erſcheint, da die Vorausſage der Regierung, daß der
Lehrermangel weſentlich abnehmen würde,
durchaus eingetroffen ift. Dies iſt einmal dadurch geſchehen,
daß die bisher erfolgte Erhöhung der Zahl der Seminar-
anſtalten dem Mangel an Lehrkräften abgeholfen hat, und
ferner durch die Wirkungen des neuen Beſoldung s-
geſetzes, das die Ausſichten für den Lehrerſtand günſtig
beeinflußt hat. Dementſprechend hat die Menge der
Kandidaten für den Beruf weſentlich zug e-
nommen. Wenn die Regierung neben drei Lehrer-
ſeminaren auch eins für Volksſchullehrerinnen neu er
richten will, ſo zeigt ſie hierdurch, daß ſie der Ver
wehrung der Lehrerinnenſtellen auf dem
Lande und in Landſtädten günſtig gegenübverſteht.
Das neue Lehrerinnenſeminar wird zunächſt in Jnſterburg
eingerichtet werden, da in Oſtpreußen bis jetzt noch keine
amtlichen Volksſchullehrerinnenſeminare beſtehen. Jm
ganzen würden dann 17 ſtaatliche Volksſchul-
lehrerinnenſemingare vorhanden ſein, während
die Zah der Lehrerſeminare rund 180 be
tragen würde ſo daß im ganzen gegen 200ſtaat

liche Seminare dieſer Art beſtänden. Zu bemerken
iſt noch, daß ſich die Zahl der ſtädtiſchen und privaten
Seminare nicht unerheblich vermehrt hat. Wie bedeutend
der Zugang an ſtaatlichen Seminaren in den letzten zehn
Jahren geweſen iſt, erhellt aus der Tatſache, daß im
Jahre 1900 nur 116 im ganzen vorhanden waren.

Mehrerträge der ſtaatlichen Domänen. Bei 28 im Jahre
1910 pachtfrei gewordenen Domänen mit einem Flächeninhalt von
12 251 Hektar hat die Neuverpachtung einen Mehrertrag von
63 562 Mark ergeben. Die Pacht für den Hektar ſtieg von 43,9
auf 48,9 Mark. Die abgelaufene Pachtperiode begann 1892, alſo
mitten in der Aera Caprivbi.

Zur Haltung der deutſchen Regierung in der Kalifrage.
Die Meldung, daß die Kalifrage im amerikaniſchen Kongreß zur
Sprache gebracht werden S und amerikaniſche Senatoren in der
Kaliangelegenheit gegen Deutſchland Repreſſalien angewendet zu
ſehen wünſchen, begegnet in Berlin an amtlicher Stelle, wie das
Hirſchſche Telegr. Bureau erfährt, einer ſehr kühlen Auffaſſung.
Ein amerikaniſcher Bluff würde nicht den geringſten Erfolg
zeitigen und man müſſe ſich in Amerika darüber klar werden, daß
irgend welche Drohungen auf die deutſche Regierung, die nach wie
vor auf dem Boden des Rechtes ſtehe, keinerlei Eindruck hervor-
rufen können.

Kein deutſch engliſcher Vertrag über Meſopotamien.
Der „Daily Telegraph“ hatte dieſer Tage die Meldung
gebracht, daß ein deutſch-engliſches Abkommen über Meſopo
tamien in Ausſicht ſtehe. Dem Hirſchſchen Telegr.Bureau
wird hierzu mitgeteilt, daß man bisher in Berlin Meſopo-
tamien geographiſch und ſtaatsrechtlich noch immer als zur
Türkei gehörig angeſehen habe.

Ausland.
Frankreich. Der „France militaire“ zufolge dürfte

das Budget des Kriegsminiſteriums von 1911 die Errich-
tung von drei Regimentern Kongoſchützen vorſehen. Von
ihnen ſind 2400 Mann für das Tſchadſeegebiet beſtimmt.

Miniſter Pichon führte, wie noch nachträglich erwähnt
ſei, in ſeiner großen Kammerrede zum Schluß aus, ohne
die Zuſtimmung der Völker könne heute kein Krieg mehr
ſtattfinden. Dieſe Worte werden in der franzöſiſchen Preſſe
allgemein mit großer Genugtuung begrüßt. „Das läßt
tief blicken“, würde Sabor ſagen. Die Marokko be-
treffende Stelle der Rede des Miniſters Pichon lautete:
Wir haben im Laufe der letzten Jahre das Ergebnis unſerer
Marokkopollitik geerntet, ohne der Gleichheit der Behand-
lung der Mächte Eintrag zu tun. Wir haben franzöſiſche
Schulen in mehreren Städten und ein Hoſpital in Tanger
geſchaffen. Unſer Zuſammenarbeiten mit dem Machſen
ſitzt uns gegen einen Ausbruch des Fanatismus. Unſere
Abkommen mit Spanien ſind in loyaler Weiſe ausgeführt
worden und ſind eine Bürgſchaft des Friedens, indem
Frankreich und Spanien in friedlichem, ziviliſatoriſchem
Geiſte ihre Rechte ausüben, ſichern ſie ſich gegenſeitig ihre
Stellung in Marokko und bereiten Reſultate vor, die bei
keiner anderen Macht Mißtrauen erregen können. Bezüg-
lich des Hafens von Agadir erklärte der Miniſter: Wir
haben das Mandat erhalten und üben es aus, um den
Waffenſchmuggel zu überwachen. Der Kreuzer „Du
Chayla“ iſt in Agadir angekommen, wa der Kommandant
an Land ging und von den Behörden empfangen wurde.
Man fragte ſich in Deutſchland, ob wir für uns den Hafen
in verſteckter Weiſe öffnen wollten. Nein. Es liegt im
Jntereſſe aller Mächte, daß wir den Waffenſchmuggel über-
wachen. Das verpflichtet uns, in den marokkaniſchen Ge
wäſſern zu kreuzen. Wir werden unſere Abkommen mit
voller Aufrichtigkeit ausüben, ohne über den Wortlaut
oder den Geiſt der Verträge hinauszugehen. Wir befinden
uns im Einvernehmen mit dem Machſen und werden unſer
fruchtbares Werk zu glücklichen Ergebniſſen fortführen.

Die Republik Portugal. Nach einer beim ſpaniſchen
Miniſter des Jnnern eingegangenen Depeſche des Gou-
verneurs von Badajoß erählte ein von der portugieſi-
ſchen Grenzfeſtung Elvas gekommener Reiſender,
daß am Freitag Soldaten und Arbeiter laute Kund-
gebungen veranſtalteten, eine Aufbeſſerung der Bezüge
verlangten und ihre Forderungen nach Liſſcbon tele-
graphierten. Der portugieſiſche Miniſter des Jnnern,
Almeida, hatte geſtern eine Beſprechung mit einer Ab-
ordnung der ausſtändigen Eiſenbahner und mit Vertretern
der Eiſenbahngeſellſchaften, um Mittel ausfindig zu
machen, die den Dienſt, insbeſondere den internationalen
Dienſt ſichern. Die Metallfabriken werden militäriſch be
wacht. Es herrſcht vollkommene Ruhe.

Rumänien. Der Miniſterpräſident hat vor dem Exekutiv-
ausſchuß der konſervativen Partei ſein Programm entwickelt.
Danach beabſichtigt die Regierung, Unfall-, Kranken- und

eng für Handwerker und Arbeiter zu
affen.

Japaniſche HandelsvertragsVerhandlungen. Wie das
Reuterſche Bureau aus London erfährt, nehmen die u
verhandlungen zwiſchen England und Japan einen befriedigenden
Verlauf und werden wahrſcheinlich zum Abſchluß eines
engliſch- japaniſchen Handelsvertrag es führen,
in welchem Japan gewiſſe Tarifabänderungen für Konzeſſion
von engliſcher Seite einführen wird. Der japaniſche General
konſul in San Franzisko hat gegen die dem kaliforniſchen
Parlament vorliegenden antijapaniſchen Geſetzvorlagen proteſtiert
mit der Begründung, daß die Annahme dieſer Vorlagen die
Verhandlungen über einen japaniſch- amerikaniſchen Vertrag
ungünſtig beeinfluſſen würde.

Vom Panamakanal. Ein der Botſchaft des Präſidenten Taft
beigegebener Bericht des Befeſtigungsausſchuſſes vermindert die
urſprüngliche Schätzung der Geſamtkoſten des Panamakanals von
1914 auf 1224 Millionen.

Mexiko. Der Aufruhr iſt doch noch immer nicht gänzlich er
loſchen. Man berichtet ſoeben aus Comſtock (Texas), 13. Januar:
Bei einem heftigen Scharmützel zwiſchen mexikaniſchen Bundes-
truppen und einem kleinen Trupp Aufrührer, das ſich geſtern auf

Ufer des Rio Grande entſpann, ſind über 20 Mann
efallen.g Ecuador. Emilio Eſtrada iſt zum Präſidenten der

Republik Ecuador gewählt worden.
Chile. Am 12. Januar iſt folgendes neue Kabinett ge-

bildet worden: Rafael Orrego Jnneres, Enrique Rodriguez Aus-
wärtiges, Anibal Letelier Juſtiz und Unterricht, Roberto Sanchez
Finanzen, Ramon Leon Luco Krieg und Marine, Javier Ganda-
rillas Oeffentliche Arbeiten.

Die Luftſchiffahrt.
Aus Erfurt

wird unter dem 12. Januar geſchrieben: In der geſtrigen General
verſammlung der Sektion r des ſächſiſch-thüringi-
ſchen Vereins für Luftſchiffahrt wurde einſtimmig
beſchloſſen, aus dem ſächſiſch-thüringiſchen Verein auszu
treten und einen ſelbftändigen Verein mit dem Namen

Erfurter Verein für Luftſchiffahrt zu gründen.Dieſer Erfurter Verein werde dent mit den Vereinen der
größten Städte Mitteldeutſchlands zu einem mitteldeut-
ſchen Kartell r rEin Luftſchiffhafen bei Potsdam.

Ein Luftſchiffhafen ſoll, wie aus Berlin berichtet wird, im
Waldpark bei Potsdam errichtet werden. Die geheim gepflo
7 Verhandlungen zwiſchen der Stadt Potsdam und der

eppelin-Luftſchiffbau geſellſchaft ſind jetzt zum
Abſchluß gelangt. Es wurde ein Gelände von 25 Hektar in
der neuen Luiſenſtraße an der Havelſeite ausgewählt. Die Stadt
Potsdam ſtellt den Platz zur Verfügung und ſichert ſich eine
niedrige Verzinſung.

Trümmer von Graces Aeroplan?
Am Ufer von Marigkerke bei Oſtende, wo kürzlich der Helm

und die Schutzbrille des verunglückten Fliegers Cecil Grace ge-
funden wurden, fand man nun auch Trümmer eines Apparates.
die zweifellos von dem Aeroplan Graces herrühren.

Ein Abſturz Hubert Lathams.
Aus San Francisco, wo Hubert Latham Schauflüge

ausführt, wird berichtet, daß der r aus 30 Meter Höhe
mit ſeinem Antoinette-Eindecker abgeſtürzt iſt. Latham
wurde unter dem vollſtändig zertrümmerten Apparat mit großer
Mühe hervorgezogen.

Die Filchnerſche Südpolar- Expedition.
Jn einem Vortrage im Neuen Königlichen Operntheater zu

Berlin über die Vorbereitung für ſeine Südpolarfahrt führte
Oberleutnant Filchner u. a. aus: Wir dürfen mit der wohl be
gründeten Vermutung rechnen, daß wir es in einem großen Teile
des Südpolargebietes mit einem gewaltigen Kontinent zu tun
haben. Die bedeutendſten Probleme, die in der Antarktis noch
zu löſen ſind, ſind die Erforſchung der allerinnerſten Teile des
Südpolarkontingents und die Feſtſtellung der Beziehungen
zwiſchen den weſtantarktiſchen und oſtantarktiſchen Landmaſſen.
Dieſen beiden Problemen gedenke ich in der von mir geplanten
neuen deutſchen antarkiſchen Expedition näher zu treten. Zu
Anfang des Südſommers ſoll die Expedition von Buenos Aires
aufbrechen und nach einem Beſuch der Jnſel Süd-Georgien, wo
eventuell der Kohlenvorrat ergänzt wird, in die Weddellſee ein
zudringen verſuchen. Der Zeitpunkkt für den Eintritt des Schiffes
in die Eisregionen ſoll ſo gewählt werden, daß die günſtigſte Ge-
legenheit für den Vorſtoß nach Süden abgepaßt werden kann.
Es iſt beabſichtigt, das von Bruce 1904 entdeckte Coatsland auf der
Oſtſeite der Weddellſee aufzuſuchen, der Küſte ſo weit wie möglich
nach Süden oder Südweſten zu folgen und dort eine wiſſenſchaft
liche Station für geophyſiſche Arbeiten, die zugleich als Ausgangs-
punkt für die Schlittenexpedition ins Jnnere dienen ſoll,
mindeſtens ein Jahr lang in Betrieb zu halten. Die wiſſenſchaft-
lichen Teilnehmer ſind bereits gewonnen; auch die Schiffsleitung
liegt in bewährten Händen. Das Expeditionsſchiff iſt ein nor
wegiſcher Walfänger aus Holz mit beſonderen Eisverſtärkungen.
Es iſt als Bark getakelt und beſitzt eine Hilfsmaſchine, die ihm
eine Geſchwindigkeit von ſieben Seemeilen verleiht. Am Achter-
ende iſt ein Brunnen, der es geſtattet, die Schraube im Eiſe hoch
zu nehmen. Eine Anlage für drahtloſe Telegraphie wird es er
möglichen, bis auf etwa 1200 Kilometer Nachrichten nach der
ziviliſierten Welt zu geben. Als modernſtes Transvortmittel
ſollen Kraftfahrzeuge verwendet werden, auf einer Kette ohne
Ende laufende mit Wagen, die 20 Zentner zu ziehen vermögen.

Die Arbeiterkolonie Seyda.
Am 10. d. Mts. fand unter dem Vorſitz des Herrn D.

Grafen Hohenthal-Dölkau in Halle im Hotel zur
„Goldenen Kugel“ eine außerordentliche Generalverſammkung
des Vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter ſtatt. Mit einem kurzen
Gebetswort des Leiters der vom Verein unterhaltenen Ar-
beiterkolonie Seyda, Herrn Paſtors Heinecke, wurde
die Verſammlung eröffnet. Nach Verleſung des Protokolls der
letzten Generalverſammlung durch den Schriftführer des Vereins,
Herrn Regierungsrat Fritz ſche Merſeburg, erſtattete derſelbe
in Vertretung des am Erſcheinen behinderten Schatzmeiſters des
Vereins, Herrn Königl. Landrats Grafen d'Hauſſonvilke-
Merſeburg, Bericht über den Stand der Vereinskaſſe und Herr
Paſtor Heinecke-Sehyda einen ſolchen über den Stand der der
Vereinskaſſe angegliederten Koloniekaſſe. Es ergab ſich, daß
gegenüber den ſehr beträchtlichen Zuſchüſſen, die infolge ungün-
ſtiger Ernteergebniſſe in den letzten Sommern und infolge der
hohen Frequenzziffern der Arbeiterkolonie in den letzten Wintern
einige Jahre hindurch zur Koloniekaſſe hatten geleiſtet werden
müſſen, zwar für das laufende Rechnungsjahr ein etwas beſſerer
finanzieller Abſchluß erhofft wird, daß dennoch aber die auf dem
Vereinsvorſtande während der letzten Jahre ſo ſchwer laſtende
finanzielle Sorge noch keineswegs gegenſtandslos geworden iſt.
Daher weiß der Vorſtand denjenigen Kreisvertretungen und an-
deren Korporationen herzlich Dank, welche Beihülfen für das
ſo notwendige Liebeswerk an den armen Brüdern von der Land-
ſtraße gewährt haben. Nachdem Herr Paſtor Heinecke noch
mitgeteilt hatte, daß der Zudrang zur Arbeiterkolonie auch gegen-
wärtig wieder ein ſtarker iſt, noch vor kurzem war die Anftalt
mit 106 Mann Beſtand überfüllt, augenblicklich ſind noch einige
wenige Plätze frei trat man in den nächſten Punkt der Tages-
ordnung ein: Wahl eines Vorſtandsmitaliedes. Die Generalver-
ſammlung wählte auf den Vorſchlag des Herrn Landrats a. D.
Freiherrn von Bodenhauſen-Lebuſa einſtimmig durch
Afklamation Herrn Regierungspräſidenten von Gersdorff-
Merſeburg in den Vorſtand. Jn der im unmittelbaren Anſchkuß
an dieſe Generalverſammlung ſtattgefundene Vorſtandsſitzung
wurde wieder auf Vorſchlag des Herrn Freiherrn von Boden-
hauſen Herr Regierungspräſident von Gersdorff ein-
ſtimmig durch Akklamation an Stelle des zum Unterſtagtsſekretär
ernannten bisherigen geſchäftsführenden Vorſitzenden, des Herrn
Regiernungspräſidenten von Eiſenhart-Rothe, zum ge-
ſchäftsführenden Vereinsvorſitzenden gewählt. Der Herr Präſi-
dent nahm die Wahl mit Dank an. Sodann wurden noch über
den neuen Entwurf der Vereinsſakungen verſchiedene Beſchlüſſe
gefaßt. Unter anderen wurde beſchloſſen. die neuen Satzungen
dem bis zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung, die auf
den 26. Juni d. Js. in Wittenberg anberanmt werden ſoll, im
Druck fertig zu ſtellenden illuſtrierten Jubiläumsbericht anzu
ſchlieken. Mit der Generalverſammlung am 26. Juni ſoll wieder
eine Lokalbeſichtigung der Arbeiterkolonie Sehda am 27. Juni ver-
bunden werden.

Vermiſchtes.
Opfer des Sturmes. Der Südweſiſturm hat am Donverstag an

den Nüſten ſoweren Schaden angerichtet und zahlreiche Schiffzunfälſe
zur Folge gehabt. Eine beſonders ſchwere Kataſtrophe meldet man
dem „L.A.“ wie folgt ans Bremerhaven, 12. Jannar Der Hamburger
Dawpfer „Maria Ruß“, der ſich auf der Fahrt von Hamburg nach
Nantes b ſand, langte geſtern abend um 10 Uhr in der Nähe des
Feuerſchiffes von Norderney an. Die See war bei dem herrſchenden
Südweſt anßergewöhnlich hoch. Unterwegs hatte der Dampfer ſchon
einen Maſchinendefekt erlitten. Die See hatte die Ladung bereits
über Bord geſpült. Der Oldenburger Lotſenſchoner „Peter“
rettete drei Mann der Beſatzung unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden,
Er arbeitete unentwegt von 11 Uhr akends bis gegen 4 Uhr morgens.
Der Dampfer ging unter und zwölf Mann der Beſatzung er
tranken. Die bed'rohten Seelente hatten ſich durch alle möglichen
Sianale bemerkbar gemacht, ſo doß, wie erwähnt, der Schoner „Peter
zur Unfallſtelle abfuhr. Es war jedoch nicht möglich, mit einem Boot
an den Dampfer heranzukommen. Schließlich wurde ein Rettungs
boot der „Maria Ruß“ von Bord geſpült, in das ſich die drei Mann
nachſtürzten. Auf dieſe Weiſe iſt die Rettung gelungen, Die Ge
retteten ſind in Bremerhaven gelandet und fahren nach Hambura ab.



inden.
n der
eut-

im
epflo-

der
zum

ar in
Stadt
eine

Helm
e ge
rates

flüge
Höhe
tham
roßer

r zuührte
jl be
Teile
tun

noch
e des
ingen
aſſen.
anten

Zu
Aires

wo
ein
hiffes
e Ge
kann.
if der
öglich
chafk
angs-

ſoll,
chaft-
itung
nor

ngen.
ihm

chter
e hoch

s erder
mittel

ohne
ögen.

W

n D.
l zur
nlkung
lnhalt
urzen
Ar-

wurde
s der
reins,
rſelbe
8 des
ilke-
Herr

r der
daß

ngün-
e der
ntern
erden
ſſerer
f dem
ſtende
n iſt.
d an-
r das
Land-

noch

egen
nftalt

a. D.
durch
rff-

ſchkuß

itzung
den-

ein
kretär
Herrn
m ge
Präſi

über
hlüſſe
ungen
e auf
ll, im
anzu
pieder
iver-

kagq an
unſökle

man
burger
a nach
he des
henden

ſchon
reits
eter“
änden,
rgens.

j er0 lichen

Peter
Boot

tungs
Mann
ie Ge
ra ab.

Die Klage gegen das ſchwediſche Königshaus endgültig ab
gew: len. Der ſüdſchwediſche Hofbeſitzer und Abgeordnete Johanſſon
hatte als Rechtsnachfolger der angeblichen Tochter des 1809 entthronten
Königs Guſtav IV., Helga de la Brache, eine Klage gegen das ſchwediſche
Königshaus angeſtrengt. Es hondelte ſich dabei um die Herausgabe
von vier Briefen, die im Jahre 1842 dem damaligen Kronprinzen,
wäteren König Oskar I. übergeben worden ſind. Außerdem bean
ſpruchte Johanſſon das Millionenvermögen der „Waſaprinzeſſin“-
Ueber den Ausgang des Prozeſſes wird aus Stockholm, 12. Ja
nuar, folgendes berichtet: Am 25. November v. J. gelangte der
Prozeß vor dem höchſten Gerichtshofe in Stockholm zum Be
ſchluß mit der Erklärung, daß das Urteil am 12. Januar erfolgen
werde. Dies iſt heute geſchehen. Wie bereits in der Vorinſtanz, wurde
Johanſſons Klage zurückgewieſen, Jn der Begründung des Urteils
heißt es: „Da der Kläger nicht imſtande ſei, den Beweis dafür zu
erbringen, daß eine Perſon, die ſich Anna Helga de la Brache nannte,
im Jahre 1842 dem damaligen Kronpriuzen Oskar, ſpäteren König
Oskar I,, die vier erwähnten Briefe übergeben bat und ebenſowenig
imſtande ſei, zu beweiſen, daß dieſe Briefe ſich unter den hinterlaſſenen
Papieren König Oskar II. befunden haben, und alſo in den Beſitz der
jetzt lebenden Mitglieder des ſchwediſchen Königshauſes übergegangen
ſind, kommt das Gericht zu dem Schluſſe, daß der Kläger mit ſeiner
Klage abzuweiſen iſt.“

Wegen Meineides angeklagt. Aus NewYork wird gemeldet
William Brower, der Vizepräſident der Northembank, iſt des Meineides
angeklagt worden.

Zum Tode verurteilt. Vom Schwurgericht in Poſen wurde nach
dreitägiger Verhandlung der Artiſt Kinzle wegen Ranbes und Mordes
an dem Fleiſchermeiſter Koſcielski aus Kurnik zum Tode verurteilt.

Kellnerſtreik in Wien in Sicht? Blättermeldungen zufolge
beſchloſſen in Wien die Angeſtellten der Kaffeehänſer in mehreren Ver
ſammlungen, den Verband der Hotel, Gaſt und Kaffeehausangeſtellten
Oeſterreichs zu beauftragen Vorbereitungen zu einem allgemeinen
Ausſtande zu treffen.

Verhängnisvolle Schlittenfahrt. Auf dem Wege von Neuweiler
nach Solzbach fuhren drei Leute, darunter ein 12 jähriger Knabe, mit
einem Schlitten hinab. Der Schlitten rannte gegen einen Baum,
Der Knabe wurde lebensgefährlich verletzt, einer der Jnſaſſen ſchwer,
die anderen leicht.

Ueber das letzte gewaltige Erdbeben in Zentralafſien liegt jetzt,
wie aus Petersburg geſchrieben wird, ein amtlicher Bericht vor, dem
wir folgendes entnehmen Die Hauptkataſtrophe brach über das
Sſemiretſchje-Gebiet herein. Jm Verlauf von kaum 25 Jahren wird
W erny zum zweiten Male zerſiört. Es war im Jahre 1887, als in
Werny über 300 Menſchen ums Leben kamen, während die Zohl der
Opfer der jüngſten Kataſtrophe noch nicht genau bekannt iſt, Die
Kataſtrophe ging in der Nacht vom 21. auf den 22. Dezember ruſſiſchen
Stils vor ſich. Die erſten Stöße hielten fünf Minuten an, worauf
eine völlige Stille eintrat, um gegen 4 Uhr morgens in ein ſiarkes
Erdbeben überzugehen. Jm Laufe des nächſtfolgenden Tages wieder
holten ſich die Erdſtöße, hatten jedoch an Kraft und Dauer verloren.
Was die Aufſzeichnungen der Seiswographen betrifft, ſo gehört dieſes
Erdbeben zu den ſiärkſten, welche von den Beobachtungsſtationen beo
bachtet worden ſind. Der Seismograph des Obſervatoriums in
Jekaterinburg verzeichnete um 3.33 Uhr nachts ein ſo ſiarkes Erd
beben, daß der Zriger über die Grenzen des zu beſchreibenden Papier
ſtreiſens hingusſchlug. Die Normaluhr des Obſervatoriums blieb
durch die Erſchütterung ſtehen. Jn Moskau zeigte der Zeiger des
Seismograophen den Beginn des Erdbebens um 1 Uhr nachts an, um
2 Uhr vachts erfolgte ein ſo ſtarker Stoß, daß der Zeiger über den
kür ihn beſtimmten Raum hinausging und in dieſer Lage bis gegen
4 Uhr morgens verharrte. Jnſolgedeſſen iſt dieſer Teil des Erdbebens
von der Nadel gar nicht verzeichnet worden. Dieſes Erdbeben iſt weit
ſtärker geweſen, ale die vor einigen Jahren über San Francisco herein
gebrochene Kataſtrophe und als das von Meſſina. Das Sſemiretſchje
Gebiet hat durch das Erdbeben am meiſten gelitten. Außerdem iſt
auch das Sſemipalatinek-Gebiet etwas in Mitleidenſchaft gezogen
worden. Jm Sſemiretſchje-Gebiet hat das Erdbeben in den Städten
Wernny, Piſchpek und Prſaowalsk Anſiedlungen vernichtet, im Sſemi-
palatinsk-Gebiet ſind die Städte Karkalinsk und Deſaarkent von der
Kataſtrophe betroſſen worden. Wie aus den Berichten des General
gouverneurs von Turkeſtan an den Miniſter des Jnnern hervorgeht,
haben in Werny und den benachbarten Stanizen über 40 Menſchen ihr
Leben eingebüßt. Die Zahl der Verwundeten iſt ſehr groß. Jn den
Vorſtädten ſind die Lehmhütten und Häuschen vollſtändig zerſtört
worden, ſo daß Hunderte von Familien obdachlos geblieben ſind. Alle
ſteinernen Gebäude der Stadt, wie das Gericht, die Gymnaſien, die
Poſt haben ſtarken Schaden gelitten. Das Städtchen Piſchpek iſt ebenſo
hart betroffen worden. Nach der Aeußerung des Profeſſors Muſchketow,
der die Geologie des Gebietes ſtudiert hat, iſt das ganze Land ſehr
vulkaniſch. Das Erdbeben hat einen tektoniſchen Charakter.

Geſtrandet. Nach einer Lloydsweldung aus Deal iſt der
Schooner „Flores“, der ſich auf der Fahrt von Hamburg nach
Maceio in Braſilien befand, bei Walmer geſtrandet. Die geſamte
Mannſchaft wurde durch den Raketenapparat an Land geſchafft. Es
herrſcht ſehr hoher Seegang, und man erwartet, daß der Schooner zu
einem vollnändigen Wrack werden wird. Bei heſtigem Sturm iſt,
wie aus Breſt berichtet wird, der Torpedobootszerſtbrer
„Fauconneau“ an der Küſte von L'Aber-Vrach geſtrandet,
iſt aber wieder flott geworden, und hat nur geringfügige Be
ſchädigungen erlitten.

Tod eines engliſchen Finanzmannes. Lord Swaithling, der
unter ſeinem früheren Namen Sir Samuel Montague bekannte britiſche
Finanzmann, in in London geſtorben.

C. B. Der Wahnſinn der Gräfin Tarnowska. Einem Mitarbeiter
der römiſchen „Tribuna“ erzählte der Abgeordnete Arturo Vecchini, der
vor dem Schwurgericht in Venedig der Verteidiger der Gräfin Tarnowseka
war, daß ſeine Klientin mit raſchen Schritten dem Wahnſinn zueile,
und daß dieſer Wahnſinn nach der üÜbereinnimmenden Anſicht hervor
ragender Pſychiater ſicher unheilbar ſein werde. Die Gräfin habe häufig
epileptiſche Anfälle und leide an dauernder Schlafloſigkeit; ſie habe
Angſigeſühle, fürchte, daß man ſie vergiften werde, rauche nicht mehr,
eſſe nur ſehr wenig und dieſes wenige mit großem Widerwillen, habe
Furcht im Bett zu bleiben und liege deshalb auf der Erde, glaube,
daß ſie wahnſinnig werden müſſe, und ſei in ihren konvulſiviſchen
Kriſen ſchon jetzt wie geiſtesabweſend.

Der Fünfmaſter „Preußen“. Die Bergung des auf den
Felſenklippen von Dover geſtrandeten Fünfmaſters
„Preußen“ hat begonnen. Das in zwei Teile geborſtene Fahr
seug ſelbſt iſt zwar verloren; bei Ebbe liegt es 20 Fuß tief im
Waſſer. Die Ladung und Einrichtung des Seglers wird dagegenin Sicherheit gebracht. Am Mit woch iſt eine Reihe von Kiſten

voll Wolle und Wachs geborgen worden.

Nachtkänge zu den Moabiter Krawallen. Aus Anlaß der
Moabiter Streikicaruhen ſind beim Berliner Magiſtrat insgeſamt
201 Entſchädignugsanſprüche angemeldet worden.
110 Anträge wurden abgelehnt, zum Teil, weil die 14 tägige
Anmeldefriſt nicht eingehalten war, zum Teil, weil es ſich um An
ſprüche wegen Geſchäftsſchädigung infolge polizeilicher Schließung von
Schankwirtſchaſten handelte, die in dem Geſetz keine Begründung finden.
Jn 56 weitrren Fällen wurden bis jetzt Entſchädigungen im Geſamt
betrage von 4040 Mark gezahlt. Die Einzelbeträge ſchwanken zwiſchen
2.65 und 975 WMark, Jn drei Fällen iſt Klage gegen den Magiſtrat
auf Schadenerſatzklage erhoben worden. U. a. ſordert der Beſitzer der
Automobildroſchke, in der die engliſchen Journaliſten fuhren, Erſatz für
die Beſchädigung ſeines Wagens. Jn den übrigen Fällen ſind die Er
mittlungen noch nicht abgeſchloſſen.

Ein Koffer mit Dynamit als Eiſenbahnfracht. Aus Jnns-
bruck meldet man: Auf der Staatsbahnſtation Wilten bei Jnns-
bruck wurden unbeſtellbare Warenſendungen verſteigert, darunter
auch ein Koffer, der an die Adreſſe eines unbekannten Arbeiters
erichtet war. Dieſer r war mit Dynamit gefüllt. Der Abſener iſt in Oberöſterreich unbekannt.

Die Jagd nach „Peter dem Maler“. Die Jagd nach
„Peter dem Maler“ geht, wie aus London gedrahtet wird, fort.
Der Polizei war gemeldet worden, daß der langgeſuchte Ver-
brecher in Eaſtend geſichtet worden war. Sofort wurde eine An
zahl von Kriminalbeamten und Poliziſten zu ſeiner Feſtnahme
entſendet. Die Nachforſchungen währten die ganze Nacht hin
durch, doch war es bis zur frühen Morgenſtunde noch nicht ge
lungen, Peters habhaft zu werden.

Erdrutſch in Moelsheim. Nach Meldungen aus dem Moſel-
orte Moelsheim iſt dort augenblicklich in der W tung auf die
Zeller Landſtraße ein großer Erdrutſch im Gange. Gewaltige
Erdſpalten ſind entſtanden; die Weinberge haben ſich förmlich
zuſammengeſchoben. Jnsgeſamt ſind acht Morgen Weinbergs-
gelände 100 Meter weiter gerutſcht. Ganze Gelände ſind zerſtört,
der Verkehr iſt teilweiſe unterbrochen.

Jm Warteſaal ermordet. Auf dem Bahnhof von Görz
hatte ſich, wie aus Trieſt gedrahtet wird, mit Erlaubnis des
Bahnhofswirtes der Landwirt Cencic am Mittwoch abend im
Warteſaal erſter Klaſſe zum Schlafen niedergelegt. Am andern
Morgen wurde ſeine Leiche mit mehreren Meſſerſtichen in der
Bruſt im nahen Bach aufgefunden. Diebe haben im Laufe der
Nacht einen Einbruch in die Stationskaſſe verſucht. Sie ſtießen
dabei auf den ſchlafenden Cencic, den ſie ermordeten und ſeiner
Barſchaft von 400 Kronen beraubten. Dann ſchleppten ſie die
Leiche in den Bach. Die Stationskaſſe wurde nicht erbrochen.

Halleſches Kunſtleben.
BachKantaten Konzert. Die Robert Franz- Sing

akademie (muſikaliſche Leitung: Profeſſor O. Reubke) wird am
1. Februar er, in der Marktkirche ein Konzert mit Bach-Kan
taten veranſſalten. Nähere Mitteilungen folgen in Kürze.
Billettvormerkuneen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch erfolgen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend, den 14, er. nachmittags 3 Uhr wird zum vor
letzten Mal, Mittwoch, den 18. cr., zum letzten Mal das Weihnachts
märchen „Dornröechen“ gegeben. Auf die Sonnabend abend 7 Uhr
ſtattfindende einmalige Aufführung von „Zar und Zimmermann“, wozu
Schülerkarten 4 1,10 Mk. an der Abendkaſſe ausgegeben werden, fei
beſonders hingewieſen. Sonntag nachmittag 3 Uhr geht zum
letzten Mal die luſtige Poſſe „Robert und Bertam“ oder „Die luſtigen
Vagabunden“ mit den Herren Stahlberg und Thies in den Titelrollen
in Szene. Sonntag abend einzige Sonntagsaufführung, zum letzten
Mal „Tiefland“ von Eugen d'Albert mit Frl. Nagel, Frl. Kühn,
Herrn Lähnemann und Herrn van Horſt in den Hauptpartien,.
Montag: „Der Graf von Luxemburg“ (einzige Aufführung in der
kommenden Woche). Dienstag: „Der Kanmann von Venedig“;
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Mittwoch zum erſten
Male wiederholt: „Die Kinder. Donnerstag: „Königekinder“,
Freitag Einakterabend: „Sonne und Erde“ (Ballett), „Brüderlein
fein“ und „Oavaleria rusticana“. Die Santuzza ſingt zum erſten
Mal Frl. Preißmann. Sonnabend: BenedixFeier, anläßlich des
100. Geburte tages von Roderich Benedix „Die relegierten Studenten“.

„Königskinder“ Premiere im Stadttheater. Die mit
Spannung von der muſikaliſchen Welt erwartete Erſtaufführung von
Humperdincks „Königskinder“ in NewYork hat dem Komponiſten
einen Erfolg gebracht, wie ihn die Opernbühnen ſeit vielen Jahren
erſehnt haben. Das Opernperſonal des Halleſchen Stadttheaters
iſt ſeit Wochen intenſiv mit der Vorbereitung dieſes prächtigen Werkes
beſchäftigt und bringt „Königskinder“ nur wenige Tage vach der erſten
deutſchen Aufführung in Berlin (welche am 14. er. ſtattfindet) am
Donnerstag, den 19. Januar, heraus. Neben den anſtrengenden täg
lichen muſikaliſchen Proben wit dem Orcheſter und den Soliſten, welche
Kapellmeiſter Mörike, von Kapellmeiſter Riedel aſſiſtiert, abhält, und
den ſzeniſchen Proben unter der Leitung des Herrn Geheimrat Richards
und des Oberregiſſenrs Theo Raven laufen die umfaſſenden Deko
rations- und Beleuchtungsproben. Die Hauptpartie der Gänſemagd,
in NewYork von Frl. Farrar krexert, iſt der Kammerſängerin
Frl. Nagel übertragen der außer ihrer geſanglichen und dar
ſtelleriſchen Aufgabe auch noch eine andere ganz neue diesmal zuſällt.
Frl. Nagel muß nämlich ihre Rolle als Gänſemagd nicht nur auf der Bühne
darſtellen, ſondern auch jetzt ſchon in der realiſtiſchſten Weiſe ausüben.
Ebenſo wie in Berlin und NewYork hat man davon abgeſehen, die
unnatürlich ausſehenden cachierten Gänſe zu verwenden, ſondern man
nahm lebende. Um dieſe etwas ungefügigen zweib inigen Schnatter
tiere an ſich zu gewöhnen, verbringt Frl. Nagel täglich längere Zeit
bei ihren Pfleglingen im Gänſeſtall und reicht ihnen das notwendige
Futter, denn nur ſo iſt es möalich, daß die Tiere ihre Rolle zur
rn 7brer aueſühren. Jn größeren Patien ſind beſchäftigt Herr

ähnemann (der Königsſohn), Herr Kammerſänger Rudolph (Spiel
mann), Frl. Aſhley (die Hexe), Herr Raven (Holzhacker), Herr Gruſelli
(Beſenbinder). Als Beſenbinderkind betritt ein zehnjähriges
kleines Mädchen, eine geborene Hallenſerin namens Marta
Schick, zum erſten Mal die weltbedeutenden Bretter. Die muſikaliſche
Leitung war lange unſchlüſſig, ob fie dieſe ſchwierige Geſangepartie
mit einer Soliſtin oder mit einem Kinde beſetzen ſollte. Schließlich iſt
es gelungen, in der Perſon dieſes kleinen Mädchens ein Geſangstalent
zu finden, das zurzeit als Stipendiatin des Heydrichſchen Kon
ſervatoriums ſeine Ausbildung genießt. Der Hellakinderchor wird in
liebenewürdiger Weiſe unterſtützt durch einige Damen der Oberklaſſe
des Hendrichſchen Konſervatoriums. Betr. des Kartenverkaufs ſei
bemerkt, daß die Vorſtellung bei vollſſändig auſgehobenem Abonnement

ſtattfindet und die Billetts zuzüglich Beſtellgebühr ſchon jetzt an deTheaterkaſſe erhältlich ſind. vwre sah Cehengebagr ſchon es r

Symphoniekonzerte des Stadttheaterorcheſters. (Veranſſalter:
Gehelmrat Richards, Dirigent Eduard Mörike.) Am heutigen Freitag
abends 8 Uhr findet das 4. Symphoniekonzert in den datſerſalen
unter Mörikes Leitung, Soliſtin: Kgl. Preuß. Kammerſängerin Marie
Götze, ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird der Schwank „Drüſckeberger“ zum letzten Male
aufgeführt, weil Engels „Der kleine Vulkan“ bereits Sonntag
zum erſten Male aufgeführt werden muß. Sonntag nachmittag 4 Uhr
a ren Preiſen Henrik Jbſens „Nora“ oder „Ein Puppen

e im
RislerKlavierabend. Edouard Risler, der ſeit einer

langen Reihe von Jahren regelmäßig hier Einkehr hält und bei dem
Halleſchen Konzertpublikum in hohem Anſehen ſteht, hat für ſeinen am
20. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Klavierabend ein
außerordentlich intereſſantes Programm aufgeſtellt. Neben Beethovens
As-durSonate op. 26 (mit dem Trauermarſch) und ſechs Mendels
ſohnſchen Liedern ohne Worte ſteht diesmal eine größere Reihe von
Klavierſtücken berühmter franzöſiſcher Komponiſten, und zwar ſollen
Couperin und Rameau mit je drei Stücken und Chabrier, Debuſſy und
SaintSasns mit je einem Stück zu Worte kommen. Billettver
kauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,

Hugo-WolfVortrag. Sonnabend, den 21. Januar, findet
im Mozartſaal (Weidenplan) der erſte Hugo-Wolf
Abend in dem Vortragezyklus von Kapellmeiſter Mörike ſtatt.
Als Geſangsſoliſtin iſt die Konzertſängerin Frau ThiesLach mann gewonnen worden, die insbeſondere als Wolf Sängerin
einen bedeutenden Ruf in der Kunſtwelt genicßt. Kapellmeiſter
Mörike wird wiederum durch Erläuterungen am Klavier die Be
deutung und das Weſen Hugo Wolſs darlegen. Das ausſührliche
Programm der Liedervorträge wird in den nächſten Tagen bekannt
gegeben. Billettverkauf iſt bei Hothan, Ulrichſtraße, wo auch
Schülerkarten zu bedeutend ermäßigten Preiſen zur Ausgabe
gelangen.

Eislebener Kunſtleben.
Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen gebeten

Jn Nr. 19 der „Halleſchen Zeitung“ findet ſich ein ſehr freundliche
Bericht über „Eislebener Kunſileben“ anläßlich meiner Erſt-
aufführung des „Jephta“-Oratoriums von Händel. Der zweite Satz
darin muß lauten „Dieſe Aufführung iſt nachweislich die erſte, die
auf Grund des Originals in Deutſchland ſattfindet.“ Denn
vereinzelte Aufführungen der mit Bruchſtücken aus „Deborah“ verſetzten,
heute unhaltbaren von Moſelſchen Bearbeitung von 1827 haben bis
ca, 1862 in Berlin, Stuttgart, Halle und Baſel ſtattgefunden, ſeit
annähernd 50 Jahren auch ſolche nicht mehr. Die jetzige Neubearbeitung
und Erſtaufführung des gewaltigen Werkes geſchah auf Grund der
Ausgabe der Deutſchen Händelgeſellſchaft von 1876.

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt
Herm. Stephani,

Dirigent des Städt. Singvereins in Eisleben.

Leipziger Kunſtleben.
Kanfhaus. Kammermuſik des Böhmiſchen Streichquartetts

am Sonntag, 15, Januar, abends 7 Uyr. Programm Hanyden,
Kaiſerquartett Schubert, Lieder Schumann, Klavierquintett
Brahms, Lieder Beethoven, Streichquartett F-dur, op. 135.
Geſang Dr. Wüllner, Am Klavier: Hinze-Reinhold.

Briefkaſten.
Pacht. Jn der von Jhnen gedachten Weiſe geht das nicht. Wenn,

wie das hier der Fall zu ſein ſcheint, die Pachtzeit nicht beſtimmt iſt,
ſo iſt näch F 595 des Bürgerlichen Geſetzbuches die Kündigung nur
für den Schluß eines Pachtjahres zulähſig ſie hat ſpäteſtens am erſten
Werktage des halben Jahres zu erfolgen, mit deſſen Ablauf die Pacht
endigen ſoll. Wenn beiſpielsweiſe die Pacht am 1, Juli begonnen hat,
ſo können Sie ſpäteſtens weil der 1. Januar ein Feiertag iſt
am 2. Januar für Ende Juni kündigen vorausgeſetzt, daß der
2. Januar nicht auch ein Sonntag iſt. Jſt auch der 2. Januar ein
Sonntag, ſo kann noch am 3. Januar gekündigt werden. Es kommt
alſo alles anf den Beginn der Pachtzeit an darnach regelt ſich die
halbjährliche Kündigungspflicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Januar 1911.

Aufgeboten: Der Paſtor Johann Kramer, Norderney und Eliſabeth
Hübner, Friedrichſtr. 53. Der Stellmacher Hermann Nilius, Ammen-
dorf und Jda Schiffmann, Zwingerſtr. 26. Der Wächter Kurt Feuchter,
Bitterfeld und Martha Booch, Hallorenſtr. 3.

Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm Fenk, Jakobſtr. 58, S. Hellmuth.
Dem Arbeiter Heinrich Schumann, Streiberſtr. 36, S. Kurt. Dem
Arbeiter Otto Schubert, Weingärten 37, T. Margarete, Dem Arbeiter
Friedrich Specka, Schmiedſtr. 23, T. Lotte. Dem Bahnarbeiter Emil
Arndt, Pfännerhöhe 52, S. Emil.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Wilhelm Kupfernagel T. totgeb.,
Witteſtr. 26. Des Musketiers Willy Schurig T. Martha, 1 Woche,

errenſtr. 6. Der Landwirt Traugott Berlich aus Balditz, 68 J.,
linik. Des Bergmanns Otto Dönicke aus Unterröblingen T. Martha,

1 J., Klinik. Des Kaufmanns Wilhelm Fenk S. Hellmuth, Tag,
Jokobſtr. 588. Des Maurermeiſters Friedrich Harſing aus Roßleben
Ehefrau Klara geb. Lindenberg, 47 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmin
Fritzſche geb. Fiſcher, 88 J., Beeſenerſtr. 10.. Des Arbeiters Karl
Böttcher Ehefrau Anna geb. Pätſch, 40 J., Merſeburgerſtr. 69.

Auswärtige Aufgebote: Der Mechaniker F. W. A. Porr, Berlin
und E. F. Unger, Halle. Der Bahnarbeiter A. K. Pilz und W. A
Brode, Schmerz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. Januar 191
Geboren Dem Poſtaſſiſtenten Otto Grune, Wielandſtr. 5, T

Hildegard. Dem Eiſenhobler Otto Gebhardt, Scharrenſtr. 5/6, Zwillinge
Mangarete und Gertrud. Dem Generalagenten Karl Albrand, Wettiner
ſtraße 16, S. Eckart. Dem Vizefeldwebel im Füſilier-Regiment 36
Otto Jacobs, Reilſtr. 122, T. Elſe.

Geſtorben Die Paſtorwitwe Konſtanze Piſchon geb. Lange, 83 J.,
Seebenerſtr. 11b.

mn5noo—— eBerantwo rilich Für Politit und Feuilleion Dr. KBalther Hevbensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

einrich Mieſchner; Schiukredaktion: A. Berwecke, lämmig in Halle a. S.z unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen.
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Ausuerkaufs

frucht- u. Gemüsekonserven, Fischkonserven, Hummern, Oelsarcinen, grosse Posten Liköre,
Weine, Champagner, ff. Schokoladen, Tee, geröstete RKaſſfees werden, um möglichst zu

räumen, zum Teil weit unter dem Rinkaufspreise aus verkauft.
Portwein, Malaga, Madeira, Sherry, Punschextrakte und Liköre

BI werden spott billig abgegeben.
Beste Kauf gelegenheit für Restaurateure etc.

im früher

ar
Grosse Ulrichstrasse 55.

Alle vorhandenen

vur noch heute u. morgenm, morgen abend 9 Uhr Schluuss des

klose schen badlen,

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtlicho 197

Strumpfwaron a. Irikotagen

in dem ersten Speszialgeschätt

H. Sehnes Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem rn Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 123

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 a u. 250 3.
Knape Würk, Leipzig.37 n Halle: Niederlage Gr. üben.

teinſtr.-Ecke Ad. Hlerr mann.

Auf alle Waren meines Lagers
gewüäbre ich einen

Mein gross er
Inventur- u. Räumungs- Ausverkauf

wegen späteren Vmzugs Rndet jetzt statt.

Poststr. 21. F ranz Reich, Fernruf 243.
Spezlalhaus ſeiner Damenkleidung-

Rabatt von 20 b.
Der Mode besonders unterworfene Artikel ind oft über die UIälſte im Preise ermässigt.

Verkauf gegen Kasse, Ohne Umtausch.

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.
Althe [Althe Bonvons,

von vorzügl. Wirkung gegen
[204 Husten und Heiserkeit,

à Paket 50 u. 25 empfiehlt
P Millacher, Poetstr. i

Seltene Cologenheit

ſollen wir 2 Konzert-Pianos, an denen die

vrachtvoller Tonfülle. Garantie 10 Jahre.

Maercker 8 Co.
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz.

Paldsteins Pensionat und Brzichungs-Institut

für Schüler höherer schulen
Halle a. S., Bernburgerstrass 28 II, Fernsprecher 1293.

Für Stadischüler auch Teil nahme an den täglichen
Arbeits- und Nachhilfestunden. [383

Elektrische bicht- u. Kraftanlagen

für industrielle [178
und Ilandwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnränmen.
Grosses Lager von Beleuchtungskörpern.

K. BRast, Halle (Saale), TotenTelephon 169.

5 pezial- Anstalt für Fussleiden

Gegr. 1883. Tel. 1996.Anfertigung von Fußbekleidung für geſunde u. kranke Füße.
Fachgemäße Behandlung von

Fußleiden, wie:
Plattfuß, Klumpfuß, Kurzfuß,

Froſtballen, Ferſenſtechen,
Wadenkrampf, falſche Zehenlage,

unſicherer Gang. h äDe Für Kinder naturgemäße Fußbekleidung nach Maß
ſchon vom erſten Jahre a [660Weitgehendſte Erfolge. Veſte Referenzen.

Noh. Vajgs z el ekeäeähh 18.
Broſchüre franko. Reparaturabteilung. Reelle Bedienung

Jm Auftrage einer Pianoforte Fabrik

Fabrik e h a e Auswahl unübertroffen.machen mußte, zu weit herabgeſetzten Preiſen
vertaufen. Veide Pianos ſind noch neu J Albin HMHentze,ca 140 em hoch, keih ausgeſtattet und von S Schmeerstrasse 24.

n Gnnnn
ln Stoff und Papier

Ghinesisehe fächer u. Sehirme,

I MNarrenplaKkate, Girlanden,
J. Aarrenscherzartikel.S Hervorragende Neuheiten.

e
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

G eehe

Für Maskenbälle
empfiehlt ariginell ausgestaftets

Einladungskarten
und Programme

Buehdruekerei Otto Thiele,
Verlag der Hallesehen Zeitung,

Halte a. S.,
beipzigerztrasss 87, Eingang Graozss Brauhausstr. 30.

brusse frische Hasen ein 3.40,

HUasenrücken, »Keulen, -Läufſchen,
junge Fasanen 2.25—8.00, wilde Kaninchen St. 1.00-1.20,

junges Rotwild Pfand von 70 Pfg. an,
Rehkeulen Pfund 1.25, Damwildkeulen Pfand 1.10,

frisches Güänseſleisech, junge Enten,
reiepien es. Fritürich WeilsS, a.

Wilä- und Sonäpel- Sehr [684

Petroſeum rein amerik. Ltr. 20 Pf.

Salonöl r 25Versand nach allen Stadtteilen.,
A. Trautwein, Gr. Ulrichstr. 31.

Mitgl. des Rab.-Spar- Ver.
Fernsepr. 1421.

MotelBerlin. Europäischer Hof.
Bevorzugtefte zentrale T Dorotheenſtr. 22, Haupteingang,
direkt neben dem Zentral-Hotel, 2 Min. von Unter den Linden.
Eigene Paſſage nach dem Zentralbahnhof Friedrichſtraße.
Zentralheizung. Elektr. Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort. Zimmer von 2 Mk. an. Keine Tablse d'hote.

Otto Kunze, Direktor.

Tr

C III

e III

Durch tie So Segen
vierteljährl. 3 Mk., monatl. 1 Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden A., Marienſtraße 38/40.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166. Mit 3 Beilagen.



Sonnabend

Gedenktage.

14. Januar.
Luther wird von Papſt Leo X. in den Bann getan.
Der Maler Lukas Cranach der Jüngere geſtorben.
Helgoland geht in engliſchen. Beſitz über.
Friede zu Kiel. Dänemark tritt Norwegen an Schweden,
Schweden Schwediſch-Pommern an Dänemark ab.
Der Dichter S. H. Moſenthal geboren.
Der Erfinder des Fernſprechers, Philipp Reis, geſtorben.
Auflöſung des Reichstages wegen Ablehnung des Septen

1521.
25886.

1814.
1814.

1821.
1874.
1887.

nats.
1890. Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geſtorben.
1905. Der Phhyſiker und Philanthrop Ernſt Abbe geſtorben.
1908. Der däniſche Dichter Holger Drachmann geſtorben.

4

Tagesſpruch: Wer unter Menſchen leben will,
Der höre manches und ſchweige ſtill!
Es iſt ein ganz unleidlicher Gaſt,
Wer jedes Wort beim Schopfe faßt.

Kaufmann.
Jus der großen Zeit vor 40 Jahren.

Hamburg, den 14. Januar. Eine offizielle Depeſche
des Generals von Manſtein, kommandierenden Generals des
9. Armeekorps, aus Le Mans, 13. Januar, 11 Uhr 30 Min.
vormittags datiert, meldet Am 11. d. nahm das 9. Armeekorps
die Höhen von Champagne, den Schlüſſelpunkt der feindlichen
Stellung, mit ſtürmender Hand. Das Grenadierregiment Nr. 11
nahm hierbei drei Mitrailleuſen, das Jnfanterie-Regiment Nr. 85
drei Geſchütze im Feuer. Geſtern, am 12., griff General
von Blumenthal in das Gefecht der 17. Diviſion bei
St. Corneille durch Flankenangriff entſcheidend ein. Das
Füſilier-Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 84 nahm in
dieſem Gefecht die Höhe von Hyre, ohne einen Schuß zu tun,
und machte viele Gefangene.

Schwerin, den 14. Januar. Die Frau Großherzogin
hat folgendes Telegramm von ihrem Gemahl empfangen Le
Mans, den 14. Januar, nachts 12 Uhr. Geſtern abend
Le Mans vom Feinde verlaſſen, vom 3. und 10. Korps be
ſetzt. Viele Gefangene und Kriegsmaterial. Mein Korps im
geſtrigen Gefecht 4000 Gefangene gemacht. Heute oberhalb
Le Mans ohne Gefecht an die Sarthe gerückt und mit Avant
garde überſchritten.

Bordeau Es den 13. Januar. (Auf indirektem Wege.)
Von General Chanzy trifft folgendes Telegramm aus
Le Mans, den 12. Januar, 5 Uhr abends, ein „Jch habe die
Rückzugsbewegung begonnen, welche ich in der
Art organiſierte, daß ich eine neue Linie beſetzte, um die Armee
f reorganiſieren und die Operationen wieder aufnehmen zu
önnen.“

Havre, den 13. Januar. (Auf indirektem Wege.) Ein
preußiſches Detachement hat heute eine Abteilung Mobil-
garden in Stärke von etwa 1000 Mann bei Bourneville
(Departement Eure) angegriffen und zum Rückzuge ge
zwungen.

Havre, den 14. Januar. (Auf indirektem Wege.) Ein
gegangener Nachricht zufolge waren preußiſche Truppen geſtern
in Stärke von 500 Mann wieder in Dieppe eingetroffen.
Ueber das bereits bekannte Gefecht bei Bourneville wird noch
berichtet, daß ſich die franzöſiſchen Truppen nach demſelben auf
Fourmetot und Cornville zurückgezogen haben.

Verſailles, den 14. Januar. (Offiziell.) Jn der Nacht
vom 13. zum 14. erfolgten heftige Ausfälle aus Paris
gegen die Poſitionen der Garde bei le Bourget und Drancy,
des 11. Korps bei Meudon und des 2. bayeriſchen Korps bei
Clamart, welche überall ſiegreich zurückgeſchlagen wurden.
Rückzug des Feindes an einzelnen Stellen fluchtartig.

von Podbielski.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Januar.

Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beren LhlelcherOrdensverleihung. atſtätigt, wurde dem berittenen Gendarmeriewachtm iſier
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen,

1. Beilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Etat Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Verſtärkung des Kredits bei Kapitel VII B III b 4: für Beleuchtung
der Geſchäftezimmer, Fluren, Treppen uſw. im Polizeigebäude, die
Verſtärkung des Kredits bei Kapitel VII b 1: für den Druck einer neuen
Sammlung von Polizeiverordnungen und eine größere Anzahl von
Kapiteln im Stadthaushaltsplan für 1911.

Keine Streupflicht des Hauswirts bei anhaltendem Schneefalle.
An einem Februartge 1908, an welchem in Halle a. S. ein

andauernder, aber nur leichter Schneefall geherrſcht hatte, war von
Kindern vor dem Grundſtücke des Beſitzers Bernhardt eine glatte
Schlitterbahn ausgetreten worden, von der der Beſitzer keine Kenntnis
gehabt zu haben behauptete. Ein alter Hallore hatte auf dem
Heimwege die durch neugefallenen Schnee verdeckte Glätte betreten und
war darauf ausgeglitten. Für den bei dieſem Unſalle erlittenen Schaden
nahm der Verletzte den Hausbeſitzer in Anſpruch, da derſelbe durch
unterlaſſene Streupflicht den (Unfall verſchuldet habe. Das Land
gericht Halle a. S. hatte den Erfolg der Schadensklage von einem
Eide des Klägers abhängig gemacht. Falls derſelbe ſchwöre, von der
glatten Bahn keine Kenntnis gehabt zu hahen, ſollte die Klage abge
wieſen ſein. Das Oberlandesgericht Naumburg a. S.
hatte dagegen die Klage ohne Auferlegung eines Eides vollſtändig ab
gewieſen. Es ſtehe zwar ſeſt, daß ſowohl durch eine Obſervanz
als auch auf Grund einer Straßenpolizeiorduung in Halle
für Hausbeſitzer die Pflicht beſtehe, bei Glätte zu ſtreuen. Weiterhin
ſei durch die Zeugenaueſage erwieſen, daß vor dem Hauſe des Beklagten
eine glatte Bahn entſtanden geweſen ſei. Hiernach würde der Beſitzer
an ſich zur Streupflicht verbunden geweſen ſein, durch deren Verletzung
er ſchadenerſatzpflichtig werde. Der vom Kläger erlittene Schaden ſei
jedoch nicht urſächlich auf das Verhalten des Beſitzers zurückzu
führen. An dem Unfalltage habe es andauernd geſchneit. Eine
Verpflichtung des Hausbeſitzers, bei Glätte und Schneeſall für Verkehrs
ſicherheit zu ſorgen, beſtehe aber nur inſoweit, als die zu ergreifenden
Maßregeln erfolgreich Unfällen vorzubeugen vermöchten. Jm
vorliegenden Falle würde es jedoch ganz nutzlos geweſen ſein, bei dem
anhalt nden Schneefalle zu ſtreuen. Es hieße eine unbillige Be
laſtung des Hausbeſitzers, ihm auch in ſolchem Falle eine
Streupflicht aufzuerlegen. Auch wenn der Hausbeſitzer geſtreut gehabt
hätte, wäre der Unfall nicht ausgeſchloſſen geweſen, denn ſolche Schlitter
bahnen würden von den Kindern bei jedem Neuſchuee in kürzeſter Zeit
auch auf Wegen ausgetreten, wo unter dem Schnee geſtreut ſei. Hinzu
käme ein überwiegendes Verſchulden des Klägers, der in der Lage
geweſen ſei, das Betreten der Bahn zu vermeiden. Mangels jeden
urſächlichen Zuſammenhangs aber zwiſchen dem erlittenen Schaden und
dem behaupteten Verſchulden des Klägers müſſe die Klage gänzlich
abgewieſen werden. Die Reviſion des Klägers vor dem Reichs
gericht wurde am 12. Januar 1911 zurückgewieſen und damit
erhielten die Ausführungen des Berufungegerichtes über die nicht
beſtehende Streupflicht des Hausbeſitzers bei anhaltendem Schneewetter
ihre Beſtätigung,

Kirchliche Nachrichten. Jm Jahre 1910 ſind in den evan
geliſchen Gemeinden zu Halle (ohne Vororte) kirchlich eingeſeunet 878
Paare gegen 117 im Jahre 1810, alſo vor 100 Jahren. Getauft wurden
3305 Kinder, davon 626 uneheliche, gegen 661 (143) im Jahre 1810;
kirchlich beerdigt wurden 1230 Perſonen gegen 751 im Jahre 1810;
zur Kommunion gingen 24 232 Perſonen gegen 7445 im Jahre 1810;
konfirmiert wurden 2652 Kinder, davon waren 1313 Knaben und
1339 Mädchen.

Aus der St. Marienkirchengemeinde. Die beiden Gemeinde
ſchweſtern Dorothee und Philippine pflegten im verfloſſenen Jahre
120 Kranke, leiſteten 34 Nachtwachen und machten 4708 Beſuche Bei
ihnen gingen Gelder zu wohltätigen Zwecken ein 1230,41 Mark.
5000 Suppen und 20 Flaſchen Wein wurden zur Verſügung geſtellt.
Die Flick- und Strickſchule wird von den Gemeindeſchweſtern im
Verein von Helferinnen aus der Gemeinde gehalten. Jn die Ge
meindevertretung trat neu ein Herr Landrat v. Kroſigk, zwei Stellen
ſind noch offen. Anſtelle des verſtorbenen Geh. Konſiſtorialrats Prof.
D. Haupt wurde Herr Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler
als Mitglied der Kreisſynode gewählt, die Stelle für den verſtorbenen
Herrn Prof. D. Kautzſch iſt noch zu beſetzen. Die Manienbibliothek
erhielt in Herrn Univerſitätsbibliothekar Dr. Weißenborn eine andere
Leitung. Die Marienbibliothek mit ihrem großen Beſtande wertvoller
Werke iſt geöffnet Donnerstags nachmittags 2-4, im Sommer
3--5 Uhr ſie befindet ſich im Hofe der Predigerhäuſer An der
Marienkirche 1/3.
41 Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule, Diejenigen Eltern, die
für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne noch keinen
geeigneten Lehrmeiſter gefunden haben, werden auf die Tagesklaſſen
der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule aufmerkſam
gemacht. Dort bietet ſich ſolchen jungen Leuten, die einen gewerbe
techniſchen Beruf ergreifen wollen, Gelegenheit, ſich vor ihrem Eintritt
in die Lehre die erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der
Unterricht umſaßt Freihand und geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen,
Modellieren, dekoratives Malen, Geometrie, Naturlehre, geweirbliche
Buchführung, Rund und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche Schulgeld

Niederlage der Schuhwaren-Fabrikate

MAX TACR
nur ſtr. Ulrichstr. 52

Nach erfolgter inventur
habe ich mich zwecks schnellerer Räumung meiner grossen Lagerbestände entschlossen, in der Zeit

vom 14. Januar bis 3. Februar auf sämtliche Einkäufe

Rabattmarken an

Verkaufshaus
Halle a. S.

ae Goppelte

14. Januar 1911.

beträgt für Tagesvollſchüler 30 Mark, für Halbſchüler je nach Anzahl
der belegten Unterrichtsſtunden 5- 15 Mark. Der Lehrplan der Anſtalt
wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen nimmt
Herr Direktor Brumme täglich während der Sprechſtunden in ſeinem
Amtszimmer entgegen.

Provinzialobſtgarten zu DiemitzHalle.
Die Kurſe zur Unterweiſung in der Bauympflege und Obſtver

wertung ſind für 1911 wie folgt feſtgelegt. Kurſe für Kreis- und Ge
meindebaumwärter: vom 27. Februar bis 8. April, 12. bis 24. Jnni und
vom 25. September bis 21. Oktober. Kurſe für Landwirte, Gärtner und
andere Berufsſtände: vom 27. Februar bis 4. März und 6. bis
11. März (dieſer Kurſus dient gleichzeitig als Wiederholung für
die Teilnehmer am vorjährigen Frühjahrskurſus) und vom 19. bis
22. März. Kurſe für Chauſſrebeamte: vom 13. bis 18. März und
vom 20. bis 25. März. Kurſe für Volkeſchullehrer: vom 27. März
bis 5. April, vom 3. bis 6. Jnli und vom 18. bis 20. September.
Kurſe in der Obſiverwertung, hauptſächlich für Frauen vom 10. bis
11. Juli, vom 13. bis 14. Juli, vom 11. bis 13. September und
vom 14. bis 16. September. Veredlungskurſe: vom 24, bis 26. April.
Obſt verpackungskurſe: vom 3. bis 4. Oktober. Wiederholungskurſus
für Baumwärter und Baumwärterprüfung: vom 9. bis 11. November.
Näheres vom Provinzialobſtgarten aus zu erfahren. Anmeldungen
bei Herrn Gartendirektor Müller in Diemitz Halle a. S. Der
Unterricht iſt für Angehörige der Provinz Sachſen koſtenlos.

Ans dem deutſchen Lehrerverein. Der geſchäftsführende
Ausſchuß hat die Abſicht, dem Vorſtande die Erörterung der wirtſchaft
lichen Lage der deutſchen Volksſchullehrer als weiteren Gegenſtand für
die Tagesordnung der deutſchen Lehrerverſammlung vorzuſchlagen.
Aus der Straßburger Lehrerverſammlung hat ſich ein gerinofügiger
Fehlbetrag ergeben. Da der dentſche Lehrerverein neben der Berufs
haftpflicht nur einen Teil der Privathaftpflicht übernommen hat,
bleibt für eine große Anzahl von Mitgliedern noch immer Anlaß zu
einer Verſicherung gegen Haftpflicht beſtehen. Für dieſe Mitglieder
hat der deutſche Lehrerverein einen ſehr günſtigen Vertrag mit der
Frankfurter Transport, Unfall und Glasverſicherungsgeſellſchaft ab
geſchloſſen. Wer keine Urſache hat, ſich noch gegen beſondere Haft
vflichtgefahren zu verſichern, kann zum Umtauſch auch ein anderes
Verſicherungsgebiet erwählen, z. B. eine Verſicherung gegen Unfall.

Jm Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege ſprack
geſtern im Volksſchulſaale Herr Prof. Dr. von Hippel über „Die
Blindheit, ihre Urſachen und ihre Verhütung“. Auch für die Blind-
heit gilt der Satz, daß durch ein verſändiges Vorbeugen viel verhütet
werden kann. Wenn man in Erwägung zieht, daß ungefähr 40 Proz.
ſämtlicher Fälle von Blindheit ſicher durch eine verſtändnisvolle
Prohylaxe hätten vermieden werden können, ſo begreift man den un
geheuren Schaden, den die Blindheit von 34 300 Perſonen nach der
letzten Zählung allein in Deutſchland dem Volkswohlſtande zufügen muß.
Trotzdem kommen in Deutſchland auf 10 000 Einwohner erſt é Blinde,
in Finnland 22 und in Egypten ſogar 500. Zu den wichtigſten
Krankheiten des Auges gehört zunächſt die angeborene Blindheit, die
als Mißbildung, angeborener Star uſw. auftritt. Sie iſt erblich und
bietet der Wiſſenſchaft noch viele ungelöſte Fragen. Das früheſte
Kindesalter iſt beſonders für Erblindung empfänglich, die ihren Grund
in dem Eiterfluß der Neugeborenen, ſog. Blennorrhöe, hat. Faſt
70 Prozent aller Erblindungsfälle ſind auf dieſe Krankheit zurückzu
führen, was um ſo erſchütternder wirkt, weil alle dieſe Fälle hätten
vermieden werden können. Gewiſſenloſigkeit der Hebammen, Kur-
pfuſcherei und Scheu vor den Koſten einer ärztlichen Behandlung laſſen
allgemeine Maßnahmen wünſchenswert erſch inen. Mehr Erſolg hat
die ſtaatliche Bekämpfung der Pocken-Blindheit durch den Jmpfzwang
gehabt. Dieſe Art der Erblindung iſt bei uns ſo gut wie ausge-
ſtorben. Auch die egyptiſche Augenkrankheit, die in den Oſiprovinzen
ſtark verbreitet war, iſt mit Erfolg bekämpft worden. Zu den Urſachen
der Erblindung gehöt auch die ſyphilitiſche Uebertragung, die nicht
nur Kindern ſondern auch Erwachſenen verderblich werden kann. So
führt der Kampf gegen die Blindheit zum Kampfe gegen Geſchlechts
krankheiten und gegen den damit zuſammenhängenden Alkoholismus.
Durch unſere ſtarke Jnduſtrie werden viele Erblindungsfälle durch
Verletzung der Augen hervorgerufen. Bei Verletzung eines Auges kann
die ſog. „ſympathiſche Entzündung“ das geſunde Auge ſtark gefährden.
Für das höhere Lebensalter kommt beſonders eine Erkrankung des
Auges in Betracht, eine beſtimmte Form des grauen Stars. Auch
hier iſt rechtzeitiges Vorbeugen das Beſte. Den Schluß der lehrreichen
Ausführungen bildete ein Blick in das Leben der Blinden in den
Blindenanſtalten, denen durch Arbeit und ſachgemäßen Unterricht viel
Segen in das dunkle Los der Erblindeten ſtrömt.

Frauenbildungséverein: Dienstag, den 17. Januar, 5 Uhr
im Klub „Die Frau als Polizeiaſſiſtentin“,

Gemeinverſtändliche wiſſenſchaftliche Vortragsreihe. Der
erſte Vortrag des Herrn Dr. Geißler über „Formen der
Dichtkunſi“ begann am Mittwoch im großen Auditorium der
Univerſität mit dem Vortrage „Das Lied“. Auch das nur geſprochene
Lied erſtrebt eine gewiſſe muſikaliſche Wirkung. Jnnerlich nähert es
ſich der Stoffloſigkeit der Muſik, i dem es alles Gegenſtändliche tilgt,
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so dass bei einem Einkauf von 15 Mark die sofortige Auszahlung von I Mark in bar erfolgt.
Es gelangen unter anderem zum Verkauf

1 Poſten Damenstiefel, früherer Wert Ak. 8.50 jetzt 575
1 Posten Merrenstiefel, früherer Wert Mk. 83.50 jetzt 6G90
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Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.
Besichtigen Sie meine 3 Schaufenster.

S

e

e

e

e



h

4

5
J

alles Gedankliche und Bildhafte in Gefühle auflöſt, alle ſcharfen Linien
verwiſcht und nur den Stimmungshauch der Dinge gibt, Aeußerlich
ſtrebt das Lied zur Muſik, indem es alle Klangwirkungen der Sprache
heranzieht. Dann trug Herr Dr. Geißler zahlreiche Lieder aus
alter und neuer Zeit vor, in denen meiſt heiterer Lebensgenuß zum
Ausdruck kam, beſonders die Liebe und die Trinkfreudigkeit. Der
nächſte Vortrag über „Die Novelle“ findet am nächſten Mittwoch
ſtatt. Einlaßkarten für dieſe und die am 21. Januar beginnende
zweite Reihe des Herrn Dr. Sauerlandt über Kunſtigeſchichte ſind
nur beim Kaſtellan der Univerſität, Herrn Kittelmann, zu haben.
Dem Vorſtande des Volksbildungsvereins, der dieſe wohlſeilen hoch
intereſſanten Vortragsreihen eingerichtet hat, gebührt Dank.

Der dritte kommunale Bezirksverein hält heute Freitag auf
„Preßlers Berg“, Liebenauerſtraße 4, eine Verſammlung mit recht
intereſſanter Tagesordnung ab. Dem Verein fernſtehende Bürger
ſind als Gäſte willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am nächſten Sonntag
abend wird Herr Profeſſor D. Lütgert einen Vortrag halten über
„Urchriſtlicher Sozialismus“. Jeder junge Mann iſt ein
geladen. Zutritt frei. Ferner ſei hingewieſen auf das am 16. Januar
in den „Thaliaſälen“ ſtattfindende achte Jahresfeſt des Vereins. Aus
führliche Programme (20 Pfg.), die zum Eintritt berechtigen, ſind im
Sekretariat des Vereins zu haben.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Die Ortsgruppe Halle
hält ihre Generalverſammlung am Sonntag, den 1d. Januar, nach
mittags 3 Uhr in „Schulzes Reſtaurant“, Pfännerhöhe 74, ab.
Tagesordnung Bericht des Vorſitzenden Wahl des Vorſtandes. Jeder
Metallarbeiter, welcher ſich einer Berufsorganiſation anſchließen will,
iſt freundlichſt willkommen.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hält am 14. Januar
in der „Aktienbrauerei“ am Roßplaß Verſammlung ab. Hierbei
wird u. a. über das vom 17. 19. Juni ſtattfindende 50 jährige
Stiftungsfeſt beraten werden. Man gedenkt das Feſt in foilgender
Weiſe zu feiern Am 17. Juni Kommeirs, am 18. Schauturnen ſämt
licher Abteilungen (etwa 500 Teilnehmer) im Freien und am 19. ſoll
das Feſt mit einer Waſſerfahrt, Feſteſſen und Ball beſchloſſen werden.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
ladet ſeine Mitglieder und Freunde der Jmkerei zu ſeiner Sitzung am
15. Januar, nachmittags 3 Uhr, in „Baners Brauerei-Ausſchank“ ein.
Der Vorſitzende, Herr Hauptlehrer R. EversHalle, wird über das
Thema „Was lehren uns ſchlechte Bienenjahre ſprechen.

Verein ehemal. preußiſcher Garde, Halle a. S. Wie im
heutigen Anzeigenteil bekannt gegeben wird, verannaltet der Verein
nächſten Sonntag im Tunnelſaale der „Kaiſerſäle“ einen heiteren
Abend, wobei allerlei Vorträge werden geboten werden.

Verband deutſcher KriegsVeteranen 1848 70/71 Halle a. S.
und Umgegend. Am Sonntag, 15. Januar, nachm. 3 Uhr Kurze
Gaſſe Nr. 1 Hauptverſammlung. Die Kameraden wollen vollzählig
erſcheinen. Nach der Verſammlung geſelliges Beiſammenſein als Feier
der Kaiſerproklamation 18, Januar 1871.

Die Glanchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet ihr Kaiſer
Geburtstagsſchießen am 22., Januar auf dem Schießſtande „Birkhahn“,
ihr Winterfeſt am 31. Januar in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.

Der Verein für Fenerbeſtattung in Halle a. S. und Um
gegend hielt Donnerstag abend im „Goldenen Ring“ ſeine Haupt
verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Waldſtein eröffnete die Ver
einigung mit einem Bericht über den Verlauf des Jahres 1910. Er
bezeichnete ihn als durchaus günſtig, die Feuerbeſtatiung trete immer
mehr in den Vondergrund und die Zahl der Leichenverbrennungen
wachſe in neuerer Zeit ganz beſonders, wie ſich auch die Menge der
Vereinsmitglieder auf 745 vermehrt habe. Nach der Rechnungslegung
des Kaſſenſührers Herrn Hofmeiſter wurde dieſem und dem Vor
ſtande Entlaſtung erteilt. Nach Erledigung einiger Anträge erfolgte die
einſtimmige Wiederwayl des Vorſtandes.

Apollotheater. Geſtern abend hatte ſich in dem mit Blumen
und friſchem Grün feſtlich geſchmückten Parterre-Foyer eine ſtattliche
Zahl Teilnehmer zum üblichen Jahreseſſen eingefunden. Unter flotter
Bedienung wurden erleſene Speiſen gereicht und manch Gläechen Wein
auf das Wohl des rührigen Beſitzers, Herrn Direktor Poller, getrunken.
Noch lange nach Beendigung des Mahles hielt die Theaterkäpelle die
Teilnehmer an den Tafelfreuden in fröhlichſter Stimmung beiſammen.
Auch der Beleuchnung nach japaniſcher Art ſei noch gedacht.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamtes in der Zeit vom 1. bis
7. Januar 1911. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 870, Opel
u. Wolff, Heizungs und Lüftungsanlagen, Gas und Waſſer,Magdeburgerſtraße 27; 1466, Königl. DTohrauamt I, Göben-

ſtraße 15; 1403, GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis,
Filiale Giebichenſtein, Burgſtraße 7; 1460, Allgemeine Glek-
trizitätsgeſellſchaft, Vertreter C. Pellnitz, Neue Promenade 8;
1452, Prinz-Carlshütte, Eiſengießerei und MaſchinenbauAktien-
geſellſchaft, Yorkſtraße 78; 1444, Günther, Kurt, Großhandlung
chem.-techn. Produkte, Jmport amerik. und ruſſ. Maſchinen und
Zylinderöle, Beyſchlagſtraße 3; 918, Zinner, Max, Farben- und
chem. Fabrik, Leſſingſtraße 39 und Fichteſtraße 4; 3802, Metzner,
Bodo, Tapezierer und Dekorateur, Georgſtraße 14; 3804,
Scherzer, E., Handels und Landſchaftsgärtnerei, Obſtplantagen,
Böllbergerweg 114; (202), Rühl, Julius, Jnh. d. Fa. Zoern u.
Steinert, Kaufmann, Meckelſtraße 25; (554), Kleemann, Zweig
geſchäft, Gr. Steinſtraße 58 (10--1, 3--6); 3781, Rein, Frißtß,
Konditorei und Café, Wittekindſtraße 1; 3818, Hunger, Richard,
Geigenbauer, Geiſtſtraße 49. B. Zu ſtreichen: 788, Müller,
A., Marienſtraße 25; 2061, Billing, A., Wettinerſtraße 37; 3149,
Singer-Co., Geiſtſtraße 47; 3213, Berndt, Lettin; 3399, Kanitz,
Ferd., Breiteſtraße 12; 3574, Albrecht, Otto, Freiimfelderſtraße 8;
555, Haves, Merſeburgerſtraße; 3678, Beier, Otto, Reideburg,
Werderſtraße; 1499, Minimax, Magdeburgerſtraße 66; 2126,
Freybergs Brauereiausſchank, Kl. Märkerſtraße 10; 3203,
Höpfner, Otto, Göbenſtraße 25; 3253, Schoenbrodt, Nietleben;
3515, Dreßler, Walter, Krukenbergſtraße 15; (130), Bertram,
Beeſenerſtraße; 1043, Braun kohlengrube „Glück auf“ b. Trotha.
C. Zu ändern: 601, Weiſe, Richard uſw. (bish. Nr. 3668);
1456, Baumgart, Fr. uſw. (bish. Nr. 2374); 1404, Güterabferti-
gung Nietleben (bish. Nr. 3477): 3738, Jänicke, H. uſw. (bisher
Nr. 1210); 3739, Hechter, Karl uſw. (bish. Nr. 1317); 3783,
ZentralAutomat uſw. (bish. Nr. 1004); 1402, Sturm, Arno uſw.
(bish. Nr. 3576); 739, Reichert, Wilhelm, Zweiggeſchäft, Leip
zigerſtraße 51 (bish. Luiſe Reichert); 803, Benemann, Wilh., Jnh.
Marie Benemann, Sennewitz; 2461, B. Schmidts Molkerei, Jnh.
Friedrich Motzek, Königſtraße 61.

Aueswanderungsangelegenheiten. Die Zentral-Aus-
kunftsſtelle für Auswanderex in Berlin W. 9, Schelling-
ſtraße 4, hat im vierten Vierteljahr 1930 in 3756 Fällen Ausknunſt
an Auswanderungsluſtige erteilt. Beantwortet wurden insgeſamt
5721 Anfragen über die verſchiedenen Answanderungsgebiete. Davon
bezogen ſich 2819 auf die dentſchen Kolonien, und zwar auf Deutſch
Südweſtafrika 1113, DeutſchOſtafrika 536, Kamerun 220, Togo 168,
Samoa 69, TDeutſcheNeuauinea 30, die Karolinen Palau und
Marianen 30, Kiautſchau 47 uſw. Unter den fremden Auswanderungs
gebieten ſteht Argentinien mit 543 Anfragen an der Spitze. Es gibt
kaum ein Gebiet der Erde, über das nicht Anfragen eingelaufen und
beantwortet wären. Nach dem Bernfe waren unter den Anfragenden
am ſtärkſten die Kanfleute, Handwerker und Landwirte vertreten. Von
den Anfragen kamen aus Preußen 2429, darunter 110 aus der Pro-
vinz Sachſen. Aus den deutſchen Kolonien kamen 21 Anfragen, ans
dem Auslande 200. Die Zentral Auskunſtsſtelle für Auswanderer
erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft. Zur mündlichen
Auskunftserteilung iſt in Halle a. S. eine ZweigAuskunftsſtelle ein

Auskunft gibt Herr Profeſſor Dr. Schenck in Halle a. S.,
chillerſtraße 7, von 104 12 Uhr.

Jahrelaug betriebene Unterſchleife, durch die ein hieſiges
Geſchäft ſchätzungsweiſe um etwa 25 000 Mark geſchädigt worden iſt,
führten den Verkäufer K. vor die Strafkammer. Der Abnehmer der
veruntreuten Stoffe, Tapezierer M., hatte ſich der gerichtlichen Sühne
durch Selbſtmord entzogen. Das Urteil gegen K. lautete auf ein Jahr
acht Monate Gefängnis. Davon wurden ihm ſechs Wochen, als durch
die Unterſuchungshaft verbüßt, abgerechnet.

ſetzung einer dreigliedrigen Reviſionskommiſſion zur

Diebſtahlsverſuch. Vergangene Nacht verſuchten Diebe in eine von 100,20 zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Laube im Schrebergarten an der Lauchſtädterſiraße einzudringen. Sie
erbrachen das Außenſchloß, ſind aber nicht in das Jnnere gekommen,
weil entweder der Doppelverſchluß nicht nachgegeben hat oder ſie beiihrer Arbeit geſtört worden ſind. So mußten ſie ohne Beute abziehen,

aber w. bei ungeſtörtem Einbruch hätten ſie keinen Braten im Stall
vorgefunden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4* St. Andreasberg, 12. Januar. (Wetterbericht.) Schnee

höhe 50 em mit Neuſchnee Temperatur: 39, Baromete 702 (708);
Wind Südweſt Skibahn vorzüglich Schlitienbahn und Rodelbahn
ſehr gut. Ständig Sktikurſe vis zum ſtädtiſchen Winterſeſt vom 4. bis
6. Februar 1911.

Braunlage (Oberharz), 12. Januar. (Wetter und
Sportbericht.) Schnechöhe: 30 em Temperatur: 3* R;
Barometer: 748, fällt Windrichtung: Weſt Wegeverhältniſſe: gut
gebahnt Fernſicht: gut Skibahn, Rodel und Schlittenbahn: ſehr
gut heriliche Winterlandſchaft, Wetterausſichten äußerſt günſtig.
Das 13. Winterfeſt des Oberharzer Skitlubs findet beſtimmt in
den Tagen vom 13. bis 18. Januar hier ſtatt.

t Brotterode am Jpvſelberg, 12. Januar. (Das Winter-
ſportfeſt) finden vom 14. bis 16. Januar ſtatt. Schnechöhe: 50 em,
letzter Schneefall 10. Januar Barometer 794,5, fallend. Skifahrten:
gut, Rodel- und Bobsleighbahn in gutem Zuſiande, ebenſo der Sprung
hügel. Witterung auftlärend bei ſüdlichen Winden. Schlittendahnen
nach allen Seiten gut ſahrbar.

Clausthal, 12. Januar. etterbericht.) Temperatur:
39; Windrichtung: Südweſt Schneelage: 30 em; Skiföre und

Schlittenbaun ſehr gut Schneelage bis Goslar und Oſterode.
Bad Lauterberg i. H., 12. Jan. (Wetterbericht.)Neuſchnee: 56 em

am 10. Januar Schnerhöhe: jetzt 35 em Skiföre: gut Temperatur
39; Wind und Wetter: Weſt Fernſicht: klar Rodelbahn: ſehr

gut Schlittenbahn ſehr gut Sonſſige Sportgelegenheit Eisbahn.
Schierke (Harz), 12. Januar. (Wetter- und Sport

ber ich t.) Scneehöhe 20 bis 30 em Temperatur: 49; Wind:
ſtill; Rodelbahn gut Vobsleighbahn: ſehr gut.

I Stöberhai, 12. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Neuſchnee: 10 em am 10. Januar Schneehöhe: jetzt 75 em Skiſöre:
ſehr gut Temperatur: 69 R Wind und Witter: Nord, klar, herr
r Rauhreif Fernſicht gut Rodelbahn: ſehr gut, ebenſo Schlitten

ahn.
Wetter- und Sportbericht von Oberhof i. Thür., 12. Januar.

Barometerſtand ſtillſtehend Wind: ſüdöſtlich Schneeröhe 80 em
Skidahn, Rodelbahn, Bobeleighbahn, Skitjöringbahn, Eislaufbahn und
Schlittenbahn gut. Wetterausſichten günſtige Temperatur: 59 R.

g Wetterbericht aus Hohegeiß vom 12. Januar. Skibahn und
Schlittenbahn ſehr gut Temperatur: 30 R; Schneehöhe: 70 bis
80 em Rodelbahn und Boboeleighbahn: ſehr gut. Klares Froſtwetter.
Schöne Winteilandſchaſt, Barometer: ſteigend, Weſtwind. Winterfeſt
am 4., 5. und 6. Februar.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Kalbsrieth (Amt Allſtedt): (Jagdherr:

Bankdirektor Büchner, Artern) 171 Haſen, 1 Kaninchen. Mem
leben (Feldflur) (Jagdherr: Schulgutspächter Pot h s, Memleben):
109 Haſen. Hechendorf (Walojagd): 52 Haſen, 2 Füchſe-

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
12. Januar. Angekommen: „Montauk“ 11. Jan. in New-Orleans.

„Troja“ 11. Jan. in Antwerpen.
„Arabia“ 12. Jan. in Colombo,
York. „Rheinfels“ 12. Jan. in Rotterdam. „Nordſtern“ 12. Jan.
in Colon. „Amerika“ 13. Jan. in Plymouth. Abgegangen:
„Edea“ 10. Jan. von Sekondi. „Jſtria“ 10. Jan. na jibuti.
„Albano“ 11. Jan. von Port Said. „Conſtantia“ 11. Jan. von
Grimsby. „Ambria' 11. Jan. nach Port Said. „Dacia“ 11. Jan.
von St. Vincent. „Dalblair“ 11. Jan. von Cuxhaven. „Numantia“
11. Jan. von Cuxhaven. „Moltke“ 11. Jan. von Cuxhaven. „Sieg-
mund“ 11. Jan. von Cuxhaven. „Preußen“ 11. Jan. nach Malta.
„Fürſt Bismarck“ 11. Jan von Tampico. „Otavi“ 11. Jan. von
Sao Thomé. Paſſiert: „Kamerun“ 11. Jan. Dover. „Alefia“
11. Jan. Oitavos. „Salamanca“ 12. Jan. Fernando Noronha.

Norddeutſcher Lloud. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Januar. „Prinz Heinrich“ a von Alexandrien ab.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „George
Waſhington“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Breslau“ Mitt-
woch von Baltimore ab. „Frankfurt“ Mittwoch in Galveſton an.
„Kleiſt“ Mittwoch von Genua ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Januar. „Max Brock“
Mittwoch von Monrovia ab. „Eleonore Woermann“ Mittwoch von
Boulogne fur Mer ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen nom, 3 090 000 mit 25 einbezahlte Stammaktien
(Jnterimsſcheine) der Deutſchen Lebensverſicherungs-

„Slavonia“ 12. Jan. in Kobe.
„Batavia“ 12. Jan. in New

Bank Aktien- Geſellſchaft in Berlin, 3000 Stück à 1000 c
Nr. 1--3000.

—-y. Zur Affäre des Preußiſchen Leihhauſes“. Die bekannten
Vorkommniſſe beim Preußiſchen Leihhauſe führten, wie wir ſchon
kurz meldeten, in der außerordentlichen Generalverſammlung am
Donnerstag zu ſtundenlangen lebhaften Erörterungen. Nach dem
vom Aufſichtsrate erſtatteten Bericht hätte der Vorſitzende die erſte
Kunde von neuen, auf ca. 700 000 bezifferten Beleihungs-
geſchäften des Vorſtandes mit dem bekannten Grundſtücks-
händler Leo Schiffmann auf einer Badereiſe im Auguſt 1910
erhalten. Als dieſe Dinge zur Kenntnis des Aufſichtsrates ge
kommen waren, mußten ſich die Direktoren auf Ehrenwort ver
pflichten, keine Geſchäfte mehr mit Schiffmann zu machen. Trotz-
dem ſei ſchon wenige Tage darauf eine Hypothek aus dem Beſitz
des Leihhauſes an eine Provinzfirma zediert worden, um die
Diskontierung Schiffmannſcher Wechſel zu er-
möglichen. Bei der vorgenommenen Prüfung der Bücher habe ſich
eine Reihe von Unregelmäßigkeiten ergeben. Ob die beiden
Direktoren Elkan und Zweig Privatvorteile aus den Ge-
chäften mit Schiffmann gezogen hätten, müſſe die ſchwebende
nterſuchung ergeben. Jm ganzen belaufe ſich das Engage-

ment Schiffmann auf 982 000 wovon nach ſachver-
ſtändiger Feſtſtellung vorausſichtlich eine halbe Million
verloren gehen dürfte. Die per 30. November aufgeſtellte
Bilanz ergebe nach vorſichtiger Bewertung der Beleihungsobjekte
einen Verluſt von 490 000 A. Der Aufſichtsrat hatte gern
die Einſetzung einer Reviſionskom miſſion prinzipiell
nichts einzuwenden. Schließlich gelangte der Antrag auf Ein

nnahme.
Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu

Berlin erläßt in unſerer heutigen Zeitung eine Bekanntmachung über
ihre „unverlosbaren 4prozentigen Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1910“,
die im Geſamtbetrage von 60 000 000 ſowohl an der Berliner
Börſe, wie auch an allen großen deutſchen Börſe plätzen zum Handel
zugelaſſen ſind. Die Geſellſchaft hat auf das Recht der Kündigung
oder Rückzahlung der Pfandbriefe bis zum 1. März 1920 venzichtet.
Eine Tilaung im Wege der Verloſung iſt ausgeſchloſſen. Die Pfand
briefe werden von der Reichsbank in Klaſſe J beliehen. Sie ſind ein
eteilt in 60 Serien zu je 1 Million Maik und ausgefertigt in Ab-

chnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Von dieſen
Pfandbriefen wied gemäß der im Jnſeratenteil dieſer Zeitung
veröffentlichten Subſkriptions Bekanntmachung am Mittwoch, den
18. Januar er., ein Teilbetrag von 25 000 000 zum Kurſe

San ſind an allen Börſenplätzen und mehreren anderen
rten eingerichtet Für Halle a. S. bei dem Halleſchen Bank

Verein von Kuliſch, Kaempf Co. Kommanditgeſell-
ſchaft auf Aktien. Bis Ende vorigen Jahres batte die Geſell
ſchaft bei einem Aktienkapital von 44 400 000 ausgegeben
755 475 150 ZentralPfandbriefe, denen als Deckung 797 563 376,92
hypothekariſche Darlehnsforderungen gegenüberſtanden.

Die Braſilianiſche Bank für Deutſchland und die Bank
für Chile und Deutſchland haben auch in dieſem Jahre graphiſche
Darſtellungen tte v aus welchen die Bewegung
des Kurſes für 90 Tage Sicht-Wechſel auf London
in Rio de Janeiro, Valparaiſo und La Paz (Boli-
vien) während der letzten fünf Jahre erſichtlich iſt. Exemplare
dieſer Tabellen werden Jntereſſenten e unſch durch die Zen-
trale der genannten beiden Banken in Hamburg ſowie durch die
Diskonto- Geſellſchaft in Berlin, Bremen, Frank-
furt a. M. und Mainz und die Norddeutſche Bank in
Hamburg zugeſandt.

S Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Wohlau in Schleſ.
belegene ca. 1691 Morgen große Rittergut Peruſchen von
Herrn Oberamtmann G. Martini in Przybin, Kreis Liſſa, käuf-
lich erworben.

—-y. Phönix, Akt.Geſ. für Bergban- und Hüttenbetrieb. An
der Berliner Donnerstag Börſe verlautete ans der Aufſichtsrats
ſitzung der Geſellſchaft (worüber offizielle Angaben nicht gemacht
werden), das erſte Semeſter des laufenden Geſchä tsjahres habe zirka
2,4 Millionen Mark Mehrüberſchuß ergeben. Die Ausſichten für
die nächſte Zukunft müſſe nan aber mit Zurückhaltung beurteilen, an
geſichts der un ſicheren Arbeiterverhältniſſe. Von
anderer Seite verlautet im einzelnen, daß das Ergebnis des letzten
Vierteljahres nur unweſentlich hinter dem des erſten Quartale zurück
blieb. Die Verwaltung habe übrigens keinerlei ungünſtige
Prognoſe über die Ausſichten geſſellt.

S Verein Deutſcher Eiſengießereien. Die oſtfrieſiſch-
oldenburgiſche Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſen-
gießereien beſchloß ſoeben, dem Vorgehen anderer Gruppen fol-
Pres vom 10. Januar 1911 ab die Preiſe für Eiſengußwaren ent-prechend dem Steigen der Geſtehungskoſten zu erhohen.

—--y. Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn. Die Verwaltung erklärt,
eine Dividende wieder nicht ausſchütten zu können.

W. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung von Hermann Schött,
Aktiengeſellſchaft in Rheydt, wurde die Bilanz für 1910 vorgelegt
und beſchloſſen, nach Abſchreibungen von 331 000 Mk. der zum
4. Februar einzuberuſenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Vorjahr 5 vorzuſchlagen.

—y. Die amerikaniſche Pure Oil Company-Akt.-Geſ. hat ihre
deutſchen Petroleumunternehmungen in Hamburg,
Magdeburg, Lübeck, Stettin uſw. in eine mit 10 Mill.
Stammkapital gegründete G. m. b. H. eingebracht, die jetzt in
das Handelsregiſter des Amtsgerichts Bremen, wo die neue G. m. b. H.
domiziliert, eingetragen iſt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Karl Schäfer in Egeln. Schuhmachermeiſter und

Schuhwarenhändler Gnido Windiſch in Köſtitz b. Gera (Reuß)
Korbmacher Julius Richard Schauerham mer in Schleiz.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 12. Jan. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet Am Futtermittelmarkt macht ſich ſeit Ausgabe
unſeres letzten Wochenberichts eine etwas flanere Stimmung bemerkbar,
veranlaßt durch einige notleidende Partien die von der zw iten Hand
dringend angeboten wurden dieſer Umſtand iſt für die Warktlage im
allgemeinen jedoch ohne erhebliche Bedeutung. Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,25 4,60 ab Hamburg,
4,50-—4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,5 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45-—-2,65 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,30 4,70 ab Hamburg, Roggenkleie 4,35 bis

4,85 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10-—-4,65 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,85--7,20 ab Hamburg, 53 bis
88 2 7,25 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,25--7,60 ab Hamburg, 55-—62 J 7,60 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
8,20--7,0 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 6,30—5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 J Fett und Protern 40 00 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,90-—8,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen m Mehl 18--24 5 Fett und Protern bis

G ab Hamburg, Mökfſifutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,35 6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Proteln 5,40--5,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisefutter), weißes, loko 6,20 bis
6,30 C ab burg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Jannar. Sofort: Hamburg 9,25
Magdeburg 9,40 Februar März 1911: Hamburg
9,20 A Magdeburg 9,45 Februar- März 1912:
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.

g rer a8. ar J Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,623-8,72Nachprodukte 7509/ ohne Sack 6,50- 7,66. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75-19,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem., Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,02 G, 9,10 B. Mai 9,27 G, 9,30B.
Dezember 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,456G, 9,47 B.
März 9,15G, 9,20B. Okt. Dez. 9,45G, 9,50B.

Wochenumſatz: 412 000 Ztr. Tendenz: ruhig-
Hamburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig

Januar 9 056G. Mai 9,27 G.
bruar 9,106G. Auguſt 9,4 G. Tendenz: ruhig.
ärz 9,156G. Oktbr.-Dez. 9,179 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Mär 60 September 59

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der ſchwächeren Haltung Amerikas und er-
ar Auslandsofferten Prgen die Weizenpreiſe bei kleinen
Umſähen etwas zurück. Jn Roggen ſtockte das Geſchäft faſt voll
ſtändig. Auch Futterartikel und Rüböl waren wenig verändert.
Wetter: naß.

a erzen, ſchwach. Mai 207,75 Juli 208,00 September
A. Roggen, ſtetig, Mai 157,00 Juli 159,25

September Hafer, ſtetig. Mai 156,00 Juli158,29 Mais, ſtetie Mai 135,75 Juli 137,75 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch die Geſchäftstätigkeit wieder zu wünſchen übrig
ließ, ſo war doch bei Beginn der Vörſe eine feſte Stimmung zu
bemerken. Teilweiſe ſetzten die Kurſe etwas beſſer ein, nament
lich auf dem Montanaktienmarkte, wozu der feſte Verlauf der
geſtrigen Frankfurter Abendbörſe beitr Bevorzugt waren
Bochumer und ſenkirchner. Auch heute herrſchte gutes Jnter
eſſe für Elektrizitätsaktien, von denen Siemens u. Halske über
1 Proz. gewannen. Sehr lebhaft geſtaltete ſich ferner im Ver
laufe der Handel in Canadaaktien, die bei großen Prämienſätzen
ein weiteres Prozent gewannen. WarſchauWiener zogen um1 Proz. an, konnten dieſe Beſſerung aber nicht behaupten, als der

Dezemberausweis bekannt wurde. Lübeck-Büchner ſetzten ihreAufwärtsbewegun wegen der angeblichen Angliederung der

EutinLübecker Eiſenbahn an die Lübeck-Büchner Eiſenbahn auch
heute fort. Jm übrigen war die Spekulation wenig geneigt zu
neuen Geſchäften. Auch an dem Montanaktienmarkte herrſchte
Zurückhaltung, zu deren Erklärung man auf mögliche weitere
Preisermäßigungen am belgiſchen Eiſenmarkte und auf den nicht
ermutigenden Bericht des „Jron Monger“ über den augenblicklichen
Stand des Eiſenmarktes hinwies. Trotz der Geſchäftsſtille konnten
die Kurſe ſich gut behaupten. Auf dem Markte der Elektrizitäts
werte konnte ſich ſogar eine Beſſerung durchſetzen. Schiffahrts
aktien waren feſt im Anſchluß an die Aufwärtsbewegung in
Canadaaktien, die von einer hieſigen Bank in großen Poſten ge
kauft wurden. Oeſterreichiſche Werte wurden bei kaum ver
änderten Kurſen wenig umgeſetzt. Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 316 Proz.

Tages-Markkberichte.
Livervool, 12. Jan. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Raſſen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 7.84,

per Jan FFebr. 7,84, per Febr.März 7,85, per März April 7,86, per
April-Mai 7,86, per MaiJuni 7,87, per JuniJuli 7,86, per Juli
Auguſt 7,83, per Aug.-Sept. 7,e3, per Sept.Okt. 7,27.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Von der Reiſe der Kronprinzeſſin
Kairo, 13. Januar. Der Dampfer „Mayflower“ mit

der deutſchen Kronprinzeſſin an Vord verließ
bei Tagesanbruch Luxor. Heute iſt der Beſuch des
Tempels Denderah und morgen die Beſichtigung des
Tempels Abydos vorgeſehen. An Bord iſt alles wohl.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 18. Januar. (Vormittagsziehung.)Es fielen 50 000 Mark auf Nr. 184 284, 30 000 Mark
auf Nr. 102 765, 3000 Mark auf Nrn. 50 630 umd
114 326. (Ohne Gewähr.)
Zu dem Verſtadtlichungsplan der Berliner Straßenbahn.
Berlin, 13. Januar. Jn der heutigen Aufſichtsrats
itz ung wurden Mitteilungen über den bisherigen Verlauf der

Vorbeſprechungen zwiſchen Vertretern der ſtädt ſchen Behörden

z d er Fig. Es wurde Einver-and nis über die Grundzüge für die weiteren Verhandlungen
mit der ſtädtiſchen Behörde erzielt.

Familienkragödie.
Charlottenburg, 13. Januar. Der Arbeiter Seide,

der bereits einmal in einer Heilanſtalt war, wollte geſtern
iw einem Tobſuchtsanfall ſeine vier Kinder aus
dem Fenſter werfen, nachdem er vorher ſeine Frau ſchwer
e hatte. Nur ſchwer gelang es, den Raſenden zu
ändigen.

Zwei Perſonen vom Zuge erfaßt und getötket.
Trebbin, 13. Januar. Auf dem Bahnhofe in Thyrow

wurden heute früh die Frau des Klempuermeiſters Buch
und der Eiſenbahnaſſiſtent Brand, der der auf das Gleis
eſtürzten Frau aufhelfen wollte, von einem einfahrendenJunge erfaßt. Brand wurde ſofort getötet. Die Frau

ſtarb auf dem Transport nach Berlin.

Zur Ermordung des Rittmeiſters von Kroſigk.
Lyck, 13. Januar. Nach der „Maſ. Ztg.“ iſt auf Grund

der Mannſchaftsliſten feſtgeſtellt worden, daß bei der
4. Schwadron des 11. Dragoner-Regiments, deren Chef
von Kroſigk vor ſeiner Ermordung war, zu der in Frage
kommenden Zeit ein Dragoner namens Fiſcher nicht ge
dient hat, wohl aber bei der 1. Schwadron.

Eröffnung des württembergiſchen Landtages.
Stuttgart, 13. Januar. Die Thronrede, mit der
König heute vormittag den Landtag eröffnete,

konſtatiert den ungeſtörten Fortgang der gedeihlichen Ent-
wicklung des Landes, die den Entwurf des Staatshaus-
haltsetats vorteilhaft beeinflußt habe. Die Einnahmen
würden die Ausgaben um einen namhaften Betrag über
ſteigen, wenn nicht die Gehaltsaufbeſſerungen der Beamten
zu einer ſtarken Anſpannung der Staatsfinanzen führen
müßten. Ohne die Eröffnung neuer Hilfsquellen könnten
die ſehr beträchtlichen Mehrausgaben nicht beſtritten
werden.

Staatsrechtslehrer Jellinek F.
Heidelberg, 13. Januar. Der bekannte Staatsrechts-

lehrer Jellinek iſt geſtern während einer Abendvor-
leſung an einem Schlaganfall geſtorben.

Entſchuldigungserklärung eines franzöſiſchen Pfarrers.
Paris, 13. Januar. (Privattelegramm.) Aus

Etampes wird gemeldet: Der Pfarrverweſer verlas von der
Kanzel eine Erklärung, in der Pfarrer Curiot, der bei
einer Leichenfeier der Familie des Verſtorbenen wegen
ihres zu geringen Kultusbeitrags Vorwürfe erteilt hatte,
im Auftrage des Biſchofs wegen des Vorfalles um Ent-
ſchuldigung bittet.

Der Dieb des Perlenkolliers der Herzogin von Trebia?

der aus Weſtfalen gebürtig ſein will, in dem Augenblick
verhaftet, als er das Zimmer einer Dame heim'ich
verlaſſen wollte. Die Polizei vermutet in ihm den Dieb,
der im „Grand Hotel“ das Perlenkollier der Herzogin von
Trebia geſtohlen hat.

Zu den blutigen Zuſammenſtößen in Bombahy.
Bombay, 13. Januar. Die Anzahl der Toten und Ver

wundeten, die ſpäter entdeckt und von Freunden fortgeſchafft,
wurden, bringt die Geſamtziffer auf 15 Tote und 24 Verwundete.
Die Polizeiwache war der Mittelpunkt der Ruheſtörungen. Der
Pöbel drang plötzlich aus den Nebenſtraßen hervor und ſchleuderte
einen Hagel von Steinen gegen die Polizeibeamten. Er wich auch
nicht vor den Angriffen der vorgehenden Truppen zurück. Er
ließ ſich auch dann nicht einſchüchtern, als die Mannſchaften nieder
knieten und ſich anſchickten, zu feuern. Die Aufrührer ſtürzten
ſogar noch näher an die Truppenlinie heran und verſtärkten den
Steinhagel. Als das Feuer begann, ſtoben ſie auseinander. Die
Truppen werden weiter verſtärkt und biwakieren auf den Straßen.
Heute iſt bisher alles ruhig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Jannar, früh 7 Uhr.

22Luft Tende Temperatur Z.re druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z 32
Stand Stand i 3

Halle?) 756,4 1 NW 2 bedeckt 2 1 7
Torgau?) 756,1 0 NW 1 1 1 1Nordhauſen) 757,0 1 NW 1 1 2 7Magdeburg 56,6 NW 3 bedeckt 2 -1 2
Gardelegens) 567 0 N 2 3 1 1
Brocken 7 7 S S s S1) Nachts Schnee. Abends und nachts Schnuee, früh Sprüh-
regen. 9) Nachm. und nachts Schnee.

Während ſich das geſtern über Nordfrankreich gelegene Tief unter
Verflachung ſüdoſtwärts verlagert hat, iſt die andere Barometerdepreſſion
von Südſchweden nordoſtwärts gezogen. Jm Dienſibezirk haben geſtern
abend allgemein wieder Schneefälle eingeſetzt, die jedoch nicht beſonders
ergiebig waren; die Temperatut iſt geſunken. Da ſich der hohe Druck
von Weſten her nach dem Kontinent v rlagern dürfte, ſo haben wir
zunächſt aufklarendes Froſtwetter zu erwarten ſpäter dürfte die heute
bei Jsland erſchienene neue Barometerdepreſſion wieder Trübung und
eine Zunahme der Temperatur wahrſcheinlich machen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 14. Jannar: Zunächſt aufheiterndes, vorwiegend trockenes
Froſtwetter, ſpäter wieder trübe und wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Jannar Wechfelnd bewölkt,

teilweiſe heiter, kälter, zeitweiſe etwas Schnee.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Jannar: Bald heiter, bald

wolkig, etwas kälter, nur noch vereinzelt etwas Schnee.

Waſſerſtände am 13. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,88. El be: Leitmeritz 0,6, Außig 0,59, Dresden

0,72, Torgau 1,58, Wittenberg 2,56, Roßlau 1,26,
Barby 2,17, Magdeburg 1,8C, Tangermünde 2,77, Witten
berge 2,46, Hohnſtorf 2,10. Mulde: Düben 0,80.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Januar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelint in der Früh-Ausgabe.
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Tulpe Sonhoneor Saaſ mit anscnſſoss enden gross on Wovonraumen
Für Hochzelten und sonstige Familien- sowie Vereins- Festlichkeiten 7

Finzelne Zimmer für kleinere Gesellschaſten, Konferenzen ete. [309

Walhalla Jheaf er
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte 2 Tage die 4 grossen Schlager:
Uerhotene Frucht

Ein wenig Musik bos r. 33. s
Nie dagewesener Erfolg Stadtgespräch!

Verein ehem. Prouss, Garde, Halle a. S.

Sonntag den 15. Januar, abends 8 Uhr
im Tunnelſaale der „Kaiſerſäle“

Heiterer Abendl z233

Vorträge vom Rezitator Herrn F. Weinreich und
dem Geſangsquartett Wlius-Laue.

Hierzu werden die Kameraden nebſt Familie freundlichſt
eingeladen. Eingeführte Gäſte willkommen.

308) Der Vorſtand.W wewwwwwwww woKaisorsäle: Freitag, 20. Januar 1911, abends 8 Uhr

Klavierabend v
Ecdouarui Risler,
I. Klavierstüeke von Couperin u. Rameau. 2. Sonate op. 26
As-dur v. Beethoven. 8. Sechs Lieder ohne Worte v. Mendels-
sohn. 4. Klavierstücke von Chabrier, Dehbussy u, Salnt-Saöns,

(Voliständiges Programm an den Anschlagsäulen.)

Konzertflügel: G. Bechstein [305
aus dem Magazin der Hofmusikalienhaudlung Reinhold Koech.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199. I

Marktkirche: NMittwoch, 1. Februar 1911
Robert Franz Singakademie

(Musikal. Leitung: Professor O. Reubke). [306

Bach-Kantaten.
Billettvormerkungen i. d. Hofmusik. Hdlg. Reinhold Koch.

III

alter Gottschalk ans
z. Theater- und
Masken-Garderohen-Geschäft

befindet sich murGrosse Ulrichstrasse s6.5

2
2

Stallnarfüm

8

304] Zeugner Riedel.
Grösste Auswahl. Angemessene Preise.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ITIIIIIIIIIII

geben jedem Verbraucher volle Befriedigung s

Nu OBIGIN A.

Tanz-Kursus
im Etabliſſement Wintergarten,
Honorar 10 Mk., Sonntag nachm.
3--7 Uhr, r Mittwoch u.
Freitag abends 8 Uhr. Anfaugs-
Unterricht für ältere Damen und
Herren, ſowie Privat- Unterricht
(Extra-Räume. [665

Fr. Schulze, Tanzlebrer,
Eichendorffſtr. 3. Tel. 2427.

S Penſionär
zum einzigen 10j. Sohne geſucht
(Latina). Lehrer Langner,
Wegſcheiderſtraße 27.
Geſan „Soli, Duette, Quartette

ſtudiert ein [363
Max Metzner, Triftſtr. 17.

kssen Sie tägllen Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant. reinen
Blütenhonig, bervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

und Wand- Bekleidung aus
Ledermasse. Unerreſcht inDauerhaftigkelt. Grösste
Temperaturdeständigkeit.
Absol. Schwammsicherheit.
Aeussersteschalldämpfung.
Abdsolute PFeuerstcherheit.
Voll kommen undurchtässig
für Flüssigkeiten. Gleſch-mässig elastisch., Dauernd
rissefrel. Stets fusswarm.
e als jed. andere, auch
Holztussboden. All. Fabrik.
I. A. Schumann Co.,
G. m. d. H., Leipaig, Hamburg.
Allein Vertretung für den
Regierungsbez, Merseburg

Richard Wolkf,
Halle S., At. Dr. Bahnohot.

Wwe. Brown M. Kampf.

x Breiteſtr lu. MarktCarlbooe Roter Turm 2.
Telefon 1113.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust. l iohermann, agerggr

Neues C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonnabend Zum letzten Male

Drückeberger.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 14. Jan. 1911,

nachmittags 3 Uhr:Weihnachts in er- Vorſtellung zu
kleinen Preiſen.

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 5 Uhr.
Abends 71,, Uhr:

119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Perſonen:
PeterI., Zar von Ruß-

land, unter dem
Namen Peter
Mi baelow als
Zimmercgeſell O. Rudolph.

Peter Jwanow,
junger Ruſſe,
Zimmergeſell Fr. Gruſelli.

van Bett, Bürgermſtr.
von Saardam K. Kruthoffer.

Manie, ſeine Nichte Jrmg. Kühn.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.
Lord Syndham, engl.

Geſandter Fr. Schwarz.
Marquis von

Chateauneuf, franz.
Geſandter Ed. Göbel.

Ein Offizier A. Ricolai.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.

Zimmerleute, Einwohner
von Saardam, Magiſtrasperſonen,

Marroſen.
Ort der Handlung Saardam in

Holland. Zeit: 1698.
Im 3. Akt Holzſchuhtanz.

Nach dem 2. Att längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [643

Sonntag, den 15. Jan. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

13. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen

Robert und Bertram.
Abends 7 Uhr:

120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Tierfland.

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Echte Schildkrötenſuppe in Taſſen,
kleine Fleiſchpaſteten

mit Hühnerragout,
Mayonnaiſe von Hummer,

Steinbutte royal,
Seezungenfilets à la Valewska,

friſche Gänſeleber sauté tinancière,
getrüff. Kalbsmilch in Käſtchen,

ff. Vanille-Eis, [630
Pfirſich à la Hamande,

vorzügl. engl. Porter u. Pale Ale.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend:
Die Komödie der Jrrungen.
Vorher: Der Schlachtenlenker.

Sonntag Oberon.
Altes Theater: Sonnabend

Nachm. Die goldene Gans.
Abends: Zigeunerliebe. Sonn
tag Nachm. Die goldene Gans.,
Abends: Die geſchiedene Frau.

Schauſpielhaus Sonnabend Die
verſunkene Glocke. Sonntag:
Das kleine Schokoladenmädchen.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend: Das Puppenmädel.
Sonntag Das Puppenmädel.

Nagdeburg
StadtTheater: Sonnabend Der

Kaufmann von Venedig.
Sonntag: Nachm. Die Quißows.
Abends Das Heimchen am
Herd. Hierauf: Die Puppenfee.

Halberſtadt
Stadt Theater: Sonnabend Ge

ſchloſſen. Sonntag Nachm.
Doruröschen. Abends Die
geſchiedene Frau.

rfurt
StadtTheater. Sonnabend Die

Wildente. Sonntag Nachm.
Denen Flunkerli. Abends:
Die Afrikanerin.

Weimar
HofTheater: Sonnabend Der

Gaſt. Sonntag: Lohengrin.
Altenburg

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
W Nur noch 3 Tage!
Seit Hartstein

iſt noch nie in Halle ſo ge
lacht worden wie jetzt bei

Haskel
in der tollen Burleske

„Der Herr Marquis““,
Vorher die gr. Attraktionen:

Die Wunderkinder
Hertha und Edith Althoff.
Die Pariſer Schönheit
Mille Hero.
4 Vesp. Amerieco.

Friedel Brianelliä.
Sonnabend, zum 1. Male

Burleske in 1 Akt
von Leonhardy Haskel.

J

Damen oder Salon

Warkernagel
Alperstegt

Gr. Steinstrasse SI.
Anfertigung Von

Gesellschafts- u.
Strassenkleidern
einfacher und eleganter

Ausführung. 313
a

Perlangte Perſonen

Zu Oſtern ſuche ich für meinen
Jungen(Sextanerpenſumſtüchtigen,
beſtempfohlenen Mauslehrer.
Abſchriftl. Zeugniſſe, Photo
graphie erbeten. [300

Amtérat Braune,
Winningen (Bez. Magdeburg).

32 Inventur- Verkauf 32
aber trotzdem unerrefeht blllige Preise!

(ieschu. Wolff, h
Leipzigerstr. 37, part., gegenüber „Rotes Ross“.

Manuſakturwaren, Spezialität Reste verkauf.
Wir ewpfeblen 2u ganz enorm billigen Preisen:

Grosse Posten 2

woeilsse Wäschestoffe
für Leih- und Bettwäsche, wie:

Hemdentuche, Damaste, Linon,

Louislana, Dowlas, SRonforcé, Halb-Loinen, SCretonne, Bettsatin,
NMaooo, Piqué- u. Köper-

Croisé, Barehente. tFerner ß

Bettchen in bewährten Qualitäten.
Prima federdichte Inletts,

In allen Artikeln Boupons u. Reste
teilwelse unter Einkaufspreis.

Handtücher Taschentäücher.
Tischtücher WMischtücher.,

re Iuwahl in Damen beihwäsche.
Tag und Nachthemden, Beinkleider,

Nachtjacken, Anstandsröcke.
Weisse Zier- und Teeschürzen.

VVVVVVVVVVVVvv

AA

Bäckerlehrling findet zu Oſtern
gute Lehrſtelle. E. Hebestreit,
Bäckermeiſter, Fleiſcherſtr. 19.

Junges Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art ([303
J ſucht 1. 5 empfiehlt

FebruarHedwig Mösling, war her ers-
Kleinoſterhauſen bei Eisleben.

Geſucht wird zum März ein
junges Mädchen, Landwirts-
tochter bevorzugt, zur Erlernung
der Landwirtſchaft. Offerten
unter Z. I. 469 an die Exped. plizierter u. jeder Art Uhren.
dieſer Zeitung erb. [(299 M. d. R.Sp.Vereins.
Perſonen Angrboſr.

Knechte, Tagelöh F77 Klavier-, Violine-, Cello-,
nechte, Tagelöhner, Futter- g a

ham wird auch an Anfänger er-gewerbsmäßigerHermann DlSner, Se ver ter et

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-

Grundschule des

W Jeden Sonntag vorm. ſindS ſolche Familien hier in u
D meinem Bureau u. können Gütchenſtraßte 20.
V angenommen werden. [674 monatlich f. Klavier, Violine,

teilt in der

Kl. Ulrichſtr. I. W Tel. 2073 i Bruno Heydrich'schen Kon-

Geſucht 1. April oder 1. Juli
verheir., älterer, W ſolider

ür LameineInspektor U Wer
große Wirtſchaft. Nähe von

Halle. Rübenbau, Brennerei.
Zeugnisabſchriften u. Gehalts-

anſprüche unt. V. L. 5175 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. April für meine
1200 Mrg große Wirtſchaft einen
älteren, ledigen Verwalter mit
langjährigen Zeugniſſen, welcher
ſelbſtändig disponieren kann.
Zeugniſſe bitte einzuſenden. [259
Ritterg. Mößlitz. Finger, Oek.Rat.

Von einer perſönlichen Vor
ſtellung wird vorläufig abgeſehen.

Jüngerer Verwalter
um 1. April d. Js. für meine

irtſchaft, ca. 560 Mrg., geſucht.
Rosahl., Rittergut Rödgen.

Cellos Mk.,für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.Oberſchweizer

ſucht, geſtützt auf ſehr gute Zeug Anmeldungen im Sekretariat.

niſſe, ſofort oder ſpäter Stellung; R Jverh., 33 Jahre alt, 1 Kind. Off.
u. Z. n. 471 an die Exped. d. Ztg. Jubiläums-Geschenke
Ledige u. verh. Kueqhte, dent Tieker Ehren

a u. d Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
agelöhner- u. Arbeitern Familiennachrichten.

z1 u ſofort u. 1. Aprilfamilien R en Se nene
Martha Brandt 5 g.gewerbsmäßigeStellenvermittlerin ten e Rig

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2626.) Bartels (KohrſenHameln
Sonnta früh ſind die Leute bei Grohnde a. Weſer). Frl. Elſe

mir, um Stellen anzunehmen. oſeph mit Herrn Landwirt
20 J alt, ſucht 1.2 illy Düſing (Adl. LompMamſe l r 1. 3 Stelle. b. WaltersdorfPaſſarge). Frl.

Anna Fleckinger, gewerbsmäßigel Ada Suermondt mit HerrnStellenvermittlerin, Kl. u ichſte9 Rittmeiſter Karl Frhr. Gayling

von Altheim (Berlin),

Hof Theater: Sonntag Rienzi,
der Letzte der Tribunen.

i a Stellungsgeſuch. WPoſt u Bahnſtation h Fuy cher rigen
1 J. alt, erfahr. in all. Zweig. de

Haushalts, ſcheut ſich, wenn nötig,Iüeht, Levsolyehmiede ne
(Schirrmeiſter) aufzuweiſ., ſucht Stell. I. April d. J.

für dauernde, lohnende Be auf mittl. Gute. Sehr erwünſcht iſt
ſchäftigung geſucht. [502 vollſtänd. Familienanſchl. Off. unt.
G. Sauerhrey, Maſchinenfabrik, p. 473 an die Exped. d. Zeitung.

Aktiengeſellſchaft, Staßfurt
Aeltere,Suche zum 1. April einen durch erfahrene Kinde rfran

aus zuverläſſigen und nüchternen u r 1. 3f o 2. r
u kl. Kinde au and. orverheiratet. Großknecht. anghe Annete. Briefe n 2.0

A. Fberhardt, Kölſa, an die Exped. d. Ztg. [666
Kreis Delitzſch. (251

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Carl Pototzky (Kurhaus
Schloß r Hrn. DiplomIngenieur H. Treitel (Schöne-
berg). Eine Tochter:Herrn Oberarzt Dr. Gerhard
Neumann (Berlin-Halenſee).

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Louis Schönherr
(Rittergut Thoßfell i. V.). Hr.
Amtsgerichtsrat a. D. Theodor
Gutſche (Magdebura). Herr
Königl. Landgerichtsrat Felix
Foth (Schöneberg). Frau
Auguſte von Holleben geb.
Davignon (Leipzig).

Schmiedelehrüng färtetdeget

Max Wendt, Halle a. S., Auguſtaſtr. 3.

Junger Mann,
Landwirtsſohn, findet ſofort oder
Oſtern Stelle als Eleve auf
Rittergut Herrengoſſerſtedt

bei Buttſtädt.
Ein beſſeres jung. Mädchen

vom Lande findet zum 1. März
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft Stellung. Frau Gutsbeſitzer
Helene Paschlau, Cöſſeln
bei Oſtran, Station Stumsdorf.

Am 11, d. Mts. verschied

Ehre seinem Andenken!

balle des Nordfriedhofes aus.
Kameraden wollen teilnehwen.

Verein ohem, 36 ör.,
nach langer Krankheit unser

lieber Kamerad, der Milſslademeister a. D.

Franz
im bald vollendeten 57. Lebensjahre Friede seiner Asche!

Halle a. S., den 12. Januar 1911.
Der Vorstand.

Beerdigung Sonnabend 2 Uhr nachmittage von der Leichen-
Auch die nichtkommandierten

D. J

z



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung 14. Januar 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zur Wahlbewegung in der Provinz Sachſen.
Khp. Konſervative Kreisverſammlung in Weißenfels.

Eine ſtattliche Verſammlung war am Montag auf Ein
ladung des Konſervativen Vereins für den Kreis Weißen-
fels im „Goldenen Hirſch“ zu Weißenfels verſammelt.
Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden, Ritterguts
beſitzer ReinhardtBurgwerben, ſprach an Stelle des
erkrankten Landtagsabgeordneten Winckler- Salſitz der
Schriftſteller Wolfgang Eiſenhart- Naumburg über
Ziele und Aufgaben der konſervativen

Partei. Die konſervative Partei, ſo führte der Vor
tragende aus, habe immer zwei Ziele feſtgehalten, ſie ſei
ſtets national und monarchiſch geweſen. Nie habe ſie ver
ſagt, wenn es galt, dem Staate zur Durchführung natio
naler Aufgaben im Krieg und Frieden die erforderlichen
Mittel zu bewilligen. Trotzdem ſei ſie heute die beſt-
gehaßte Partei. Die Sozialdemokratie befehde ſie trotz
ihrer Fürſorge für die Arbeiter. Der Freiſinn greife ſie
ſchon aus begreiflicheren Gründen an, da die Konſervativen
ſich zweimal dem Beſtreben der Demokratie entgegengeſtellt,
die die Monarchie ihrer Machtſtellung entkleiden und ſie zu
einem Schattenkönigtum herabwürdigen wollten. Der Frei-
ſinn habe ſtets gegenüber den Forderungen für die Macht
und Größe des Vaterlandes „Nein“ geſagt, habe am
wenigſten getan für die Größe des Vaterlandes. Schmerz
licher ſei es, daß ſich auch die nationalliberale Partei heute
zu unſeren Gegnern ſchlage. Einſt, in den Zeiten der
Grümdung des Reiches, eine treue Stütze des Fürſten
Bis marcck, betone ſie jetzt zu einſeitig den liberalen
Standpunkt, vernachläſſige die eigentliche Mittelſtands-
politik. Mit dieſem Grundſatze poſitiven Schaffens für die
nationale Schutzzollpolitik paſſe ſie aber nicht an die Seite
der Partei der Negation und des Freihandels. Neben dem
Eintreten für eine kraftvolle nationale Politik, neben dem
Feſthalten an einer ſtarken, nicht vom Parlamentswillen
regierten Monarchie, bilde eine geſunde Mittelſtands-
politik einem Kernvunkt des konſervativen Programms.
Ebenſo träten die Konſervativen für eine geſunde Sozial-
politik ein, ſie vergäßen aber auch nicht, daß der Bogen
nicht überſpannt werden dürfe, bis über die Leiſtungs
fähigkeit hinaus. Sodann bezeichne ſich die konſervative
mit Recht als eine chriſtliche Partei. Die Religioſität gelte
ihr als Vorausſetzung aller bürgerlichen Tugend. Sie
trete ein für die Wahrung jeder berechtigten Autorität im
Staate, für Ordnung, Disziplin und Gehorſam. Jm
Sinne dieſer Ziele, Forderungen und Aufgaben wollen wir
weiter arbeiten, nicht nur unſerer Partei, ſondern dem
Vaterlande zu dienen. Langanhaltender Beifall lohnte den
Vortragenden. Dann ergriff Generalſekretär Plehwe-
Halle das Wort zu ſeinem Vortrage über „Hand-
werker- und Mittelſtandsfragen“. Nachdem
der Vortragende darauf hingewieſen hatte, wie das Liebes-
werben der Liberalen um den Mittelſtand zunähme, je
näher die Wahlen rückten, während die Kon
ſervativen zu allen Zeiten und ſchon ſeit dem Be
ſtehen ihrer Partei für die Forderungen des Mittel-
ſtandes einträten, ſtellte er den Begriff Mittelſtand dahin
feſt, daß zu ihm zunächſt alle diejenigen zu rechnen ſeien,
die unter eigener Verantwortung ſelbſtändige Werte ſchaffen
und Eigentümer ihrer Produktionsmittel ſeien, alſo Hand
werker, Kleingewerbetreibende, Kleinkaufleute, ſelbſtändige
Landwirte. Jn der Selbſtändigkeit der Perſönlichkeit liege,
wie der Vortragende eingehend begründete, die hohe
politiſche, ſoziale und wirtſchaftliche Bedeutung des Mittel
ſtandes. Die Geſchichte lehre, daß noch jeder Staat zu
grunde gegangen ſei, wo die breite Mittelſchicht fehle. Aus
dieſer Erkenntnis heraus habe die konſervative Partei die
Intereſſen des Mittelſtandes gefördert, auch zu einer Zeit,
wo ſie keinen Dank beim Mittelſtande ſelber dafür ernkete.
Redner gibt ſodann ein anſchauliches Bild der geſamten
Mittelſtandsgeſetzgebung und ſchildert die hervorragende
Mitwirkung der Konſervativen bei derſelben. Jm Gegen
ſatz dazu habe der Freiſinn ſtets, der Natio-
nalliberalismus ſehr oft verſagt. Wie für
den werktätigen Mittelſtand in Stadt und Land, ſo ſeien
die Konſervativen auch für die den nicht produzierenden
Ständen des Mittelſtandes Angehörigen und ihre Jnter-
eſſen, für Lehrer, Geiſtliche, Beamte eingetreten. Den
Hanſabund ſchätzt der Vortragende als keine allzugroße
Gefahr, wenn auch ſein vieles Geld einige Verwir-
rung bei den Wahlen anrichten könne; an dem geſunden
Sinne des Mittelſtandes werde aber dieſe Gründung ebenſo
zugrunde gehen wie ſein Vorläufer, der Handelsvertrags-
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verein. Der Vortragende ſchloß mit der Mahnung an die
Handwerker und Gewerbetreibenden ſich als zuſammen
gehörende Berufsgenoſſen und nicht als Konkurrenten zu
betrachten, ſowie mit der Aufforderung an das kaufende
Publikum, praktiſche Mittelſtandspolitik zu treiben. Die
Gewerbetreibenden des Mittelſtandes ſollten ſich das Kredit
geben und das kaufende Publikum das Pumpen abge
wöhnen. Wichtig ſei für die Durchführung einer geſunden
Mittelſtandspolitik auch eine gute Preſſe. Auch da müßte
der Mittelſtand noch mehr Korpsgeiſt zeigen und die
liberglen Blätter ausſeinen Häuſernund
Familien verbannen. Nachdem die Verſammlung
auch dieſem Redner reichen Beifall geſpendet. hatte, er-
öffnete der Vorſitzende die Diskuſſion, an der ſich die
Herren Paſtor Willrich, Aſſeſſor Horing, Paſtor
Jskraut, Paſtor Maaß, Rittergutsbeſitzer Rein
hardt, Paſtor Fritze und Generalſekretär Plehwe
beteiligten. Erſt um 7 Uhr war die Verſammlung zu Ende.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine dritte Generalſuperintendentur für die

Provinz Sachſen.
Durch den Staatshaushaltsetat für 1911 iſt die Errichtung

einer dritten Generalſuperintendentur für die Provinz
Sachſen vorgeſehen worden.

M. Könnern a. S. 12. Januar. (Seltſame Freund
ſchaft.) Auf einem hieſigen Gute wurden zwei Schweine mit ein
ander in einem Stalle gemäſtet. Das eine von ihnen wurde vor dem
Weihnachtsfeſte geſchlachtet, das andere ſoll erſt ſpäter dem Meſſer des
Metzgers überliefert werden. Aber ſeit ſein Genoſſe von ihm ge
nommen war, wollte es nicht mehr freſſen, lief unruhig im Stalle
herum und nahm ab. Da erbarmte ſich des Einſamen eine Henne,
die ſeitdem nicht von ihm zu vertreiben iſt, Tag und Nacht bei ihm
bleibt und mit ihm aus dem Troge frißt. Seitdem iſt das Schwein
auch wieder fröhlich und guter Dinge und ſrißt, das zarte, bunt
befiederte Huhn aber fühlt ſich in der Nähe dieſes dicken, fettglänzenden
Rieſengeſellen offenbar recht wohl und umläuft und umgackert ihn,
als ob es um ihn beſorgt ſein müſſe. Dies rührende Beiſpiel einer
ſeltſamen Freundſchaft zwiſchen zwei ſo verſchiedenen Tieren dürfte
auch weiteren Kreiſen nicht ohne Jntereſſe ſein und einen neuen
Beitrag zum Pſychologie der Tierſeele liefern.

(5 Querfurt 12. Januar. (Vorträge. Konkurs.) Auf
Anregung des Herrn Superintendenten Roſenthal werden dieſen Winter
im „Hotel zum goldenen Stern“ hier einige Vorträge über Fragen
der Religion und des Chriſtentums gehalten werden. Am Mittwoch,
den 18. Januar, wird Herr Superintendent Luther aus Eisleben
über „Glauben und Wiſſen“ ſprechen. Am 15. Februar hält Herr
Paſtor Meinhof Halle Vortrag über: „Wie ſtehen wir mit den
geſchichtlichen und naturwiſſenſchaſtlichen Erkenntniſſen unſerer Zeit zur
Auferſtehung Jeſu und am 15. März wird Herr Univerſitäteéprofeſſor

Drew s-Halle vortragen über „Was verſteht Luther unter
Glauben Duich Beſchluß des Amtsgerichts iſt über das Ver
mönen des Fleiſchermeiſters Gottlieb Veyl hier das Konkursverſahren
eröffnet' worden.

Weißenfels, 12. Jan. (Rodelunfall.) Heute nach-
mittag vergnügten ſich zwei ſechsjährige Knaben der Schmidi
ſchen Familien im benachbarten Markwerben mit Schlitten
fahren auf der nahe beim Dorfe belegenen Rodelbahn. Die Kinder
fuhren direkt in ein den Berg hinauffahrendes Geſchirr, wobei
das eine einen Huftritt des Pferdes an den Kopf erhielt und das
andere vom Wagenrade geſtreift wurde. Es mußte ärztliche Hilfe
herbeigerufen werden.

Droyßig, 12. Jan. (Kriegerverern.) Der hieſige
Kriegerverein hielt am 8. Januar ſeine Generalverſammlung ab.
Ein Antrag, die Veteranen von der Monatsſteuer zu befreien,
wurde angenommen. Als künftiges Vereinslokal wurde für 1911
der „Thür. Hof“ gewählt. Kaiſers Geburtstag wird am 29. Ja-
nuar in feſtlicher Weiſe begangen werden.

Bad Köſen, 12. Jannar. (Städtiſche s.) Jn der erſten
Stadtverordnetenſitzung im neuen Jahre erfolgte zunächt die Wahl des
Bureaus. Der bisherige Vorſteher, Exzellenz v. Heydekampf, erhielt
8 Stimmen, während 7 Zettel auf Sanitätsrat Dr. Löffler lauteten und
1 unbeſchriebener Zettel abgegeben wurden. Exzellenz v. Heydekampf
nahm die Wahl au. Bürgermeiſter Kretſchmar legte Proteſt gegen
dieſe Wahl ein und forderte Stichwahl. Daraufhin lehnte der G wählte
ab. Auch Herr Löffler erklärte, daß er den Poſten eines Vorſtehers
ablehne. Jm nun folgenden Wahlgange wurde Exzellenz v. Heydekampf
mit 10 gegen 5 Stimmen gewählt er erklärte ſich nunmehr zur
Annahme des Ehrenamtes bereit. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
die geſamte Straßenreinigung, auch der Bürgerſteige,
der Stadt aufzuerlegen,. Gleichzeitig ſoll die Stadt auch die
geſamte Haftpflicht für etwaige Unfälle übernehmen.

Naumburg a. S., 12. Jan. (Ausſtellungfür Gaſt
wirte.) Jn der Zeit vom I. bis 9. April d. Js. veranſtaltet
der Verein der Gaſtwirte von Naumburg a. S. und Umgegend eine
fachgewerbliche Ausſtellung, verbunden mit Kochkunſt in den
Räumen des Stadt-Schützenhauſes.

Neinſtedt, 13. Januar. (Das hieſige Eliſabeth-ſt if t) beging am 3. cr. zum 50. Male den Tag ſeiner Ein-
weihung. Es war am 3. Januar 1861, als der Lindenhofsbruder Ruhla!

Beschennigte Fortsetzung e
Total-Ausverkaufs wegen Geschafts Aunösung

Ganz unerreichbare Vorteile M bieten die noch grossen Bestände in

Franke mit drei geiſtesſchwachen Kindern als Hausvater in
das von Frl. Johanne Nathuſius gekaufte Landhaus ein
zog. Die Zahl der zum Eliſabethſtift gehörenden Anſtalten iſt
heute 6, die Zahl der Pfleglinge 620. Zu den geiſtesſchwachen
Kindern ſind nach und nach hinzugekommen geiſtesſchwache Er
wachſene, geiſtesſchwache Epileptiker, ſchließlich Epileptiker jeder
Art. Der 3. Januar d. J. war für die Anſtalt nicht nur ein Tag
dankbarer Erinnerung, er brachte ihr auch eine beſondere Freude.
Es konnte das zuletzt gebaute Anſtaltshaus, ein Kranken- und
Jſolierhaus für Pfleglinge, die an akuten Leiden erkrankt ſind,
übernommen werden. Mit dieſem, auf dem vor vier Jahren be
zogenen Johannenhof gelegenen Gebäude, das die Einrichtungen
eines modernen Krankenhauſes enthält, iſt der äußere Aufbau
der Anſtalt eigentlich erſt vollendet. Das Eliſabethſtift weiſt jetzt
neben dem Krankenhaus drei Häuſer für männliche und drei
Häuſer für weibliche Pfleglinge auf, zwei Penſionate für Ange-
hörige bevorzugter Stände, eine eigene Schule und an Werkſtätten
zur Ausbildung ſowie Beſchäftigung der Pfleglinge eine Buch-
binderei, Tiſchlerei, Schloſſerei, Büchſenmacherei, Schneiderei und
Mattenflechterei. Die Feier des Jubiläums verlief in aller
Stille und wurde gehalten mit den Pfleglingen des älteſten
Hauſes im Eliſabethſtift ſelbſt ſowie am Grabe des erſten Haus
vaters. Der Abend vereinigte die Beamten und Angeſtellten aller
Häuſer in geſelliger Weiſe. Eine größere Feier iſt für die
günſtigere Zeit des Sommers geplant.

W. Erfurt, 12. Januar. (Aus der Unterſuchungs-
haft entlaſſen) wurden die Frau des Geſchirrführers Kal b
und der Artiſt Herbſt, die in Verbindung mit dem Tode des
15 jährigen Sohnes der Frau Kalb feſigenommen worden waren.

4 Drakenſtedt (Kr. Wolmirſtedt), 12. Januar. (Domänen-
verkauf?) Wie verlautet, ſchweben Verhandlungen, die den Verkauf
der Königl. Domäne in Dreileben bezwecken. Dieſe Nachricht
wird in der Bevölkerung von Dreileben und Umgegend mit ſehr ge
miſchten Gefühlen aufgenommen,

V Seehauſen i. Altm., 12. Jan. (Der land wirtſchaft-
liche Verein) hielt geſtern eine Verſammlung ab, die von dem
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Ratmann Karl Menzendorff,
geleitet wurde. Dr. Mendelſohn aus Halle hielt einen
Vortrag über das Thema: „Die Bedeutung der Landwirtſchaft für
an und Vaterland“. Redner erntete am Schluſſe lebhaften Bei-
all.

R. Deſſau, 12. Januar. (Die Handelskammer) für das
Herzogtum Anhalt hielt heute die erſte öffentliche Plenarſitzung im
neuen Jahre ab. Der Vorſitzende warf in längerer Rede einen Rück
blick auf das Jahr 1910. Zum Vorſitzenden wurde ſodann Kommerzienrat
Roth und als deſſen Stellvertreter Kommiſſionsrat Deutſchbein
wiedergewählt, Der Antrag des Geh. Kommiſſionsrats Trautmann-
Köthen, bei der Eiſenbahnverwaltung folgende Fahrplanände-
rung en zu beantragen, wurde befürwortet 1. Abfahrt des Zuges 436
Halle Köthen erſt 3,50 Uhr im Anſchluß an den D-Zug 130 aus
Berlin (an Halle 3,45 Uhr) 2. Abfahrt des Zuges 893 Köthen Aken
erſt 5,39 Uhr im Anſchluß an den von Halberſtadt in Köthen 5,34 Uhr
eintreffenden Zug. Von Köthen lag ferner eine Beſchwerde vor über
große Belaſtung des dortigen Amtsgerichts. Die Kammer wird bei
der anhaltiſchen Regierung deshalb vorſtellig werden.

n. Cöthen, 12. Januar. (Beratungsſtelle für Lungen
leidende.) Die geſtern hier ſeitens der Stadt eröffnete Fürſorge-
und Beratungsſtelle für Lungenleidende ſcheint einem tatſächlichen
Bedürfnis abzuhelfen. Die geſtrige erſte Sprechſtunde war derartig
ſtark beſucht, daß aus der vorgeſehenen einen Stunde deren drei wurden.
Und dann mußte Herr Kreisarzt Dr. Weinberg noch die Sprechſtunde
unterbrechen und die noch verbleibenden Ratſuchenden für eine neue
Beratung am Sonnabend nachmittag beſcheiden.

K. Blankenheim, 12. Januar. (Schwere Unfälle auf
der Rodelbahn.) Auf der Rodelbahn am Lampertus ereigneten
ſich geſiern nachmittag ſchwere Unſälle. Der Drogiſt Eſſer (Eis
leben) erlitt ſchwere innere Verletzungen, cin 12 jähriger Schüler,
Sohn des Superintendenten Fiedler (Sangerhauſen), einen Ober
ſchenkelbruch.

W. Eiſenach, 12. Jan. (Zur Reichstagswahl.) Land-
tagsabgeordneter Juſtizrat Dr. Appelius in Eiſenach, der bei
der letzten Reichstagserſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe Eiſe-
nach- Dermbach von den Nationalliberalen als Kandidat auf-
geſtellt worden war, hat die beſtimmte Erklärung abgegeben, bei
der bevorſtehenden Reichstagswahl keine Kandidatur
wieder anzunehmen.

W, Weimar, 12. Januar. (Gemeine Racheakte.) Jn der
vergangenen Nacht legte der von der hieſigen Feldſchlößchen Brauerei
entlaſſene Arbeiter Ehrhardt aus Rache auf dem Malzboden an drei
verſchiedenen Stellen Feuer an, welches jedoch keinen Schaden an
richtete. Dann ſchlich er ſich in die Kellereien, wo er verſchiedene
große Bierfäſſer öffnete, ſodaß für ca. 10- bis 15 000 Mark Bier in
die Keller lief. Der Täter iſt flüchtig.

W. Jlmenau, 12. Januar. Einer ſchweren Mißhand-
lung) ſoll ſich einem Gerücht zufolge eine Herrſchaft in
Schmiedefeld an ihrem Dienſtmädchen ſchuldig gemacht
haben. Es verlautet, daß das Mädchen wegen erlittener ſchwerer
Vrletzungen in das Krankenhaus nach Schleuſingen gebracht wurde,
wo es am anderen Tage geſtorben ſei. Die Sektion der Leiche hat
bereits ſtattgefunden.

W. Ruhla, 12. Januar. (Die RoſaRoten.) Der Ge
meinderat der gothaiſchen Stadt, der ſeit dem 1. Januar d. J. aus
ſieben Sozialdemokraten und drei Bürgeilichen (Libe-
ralen) beſteht, wählte zum Stadtverordnetenvorſteher und deſſen
Stellvertreter je einen Sozialdemokraten. Armes

J

Kleiclerstoffon, Seiclenwaren, Wascohstoffen, Baumwollwaren, Wäsche, Taschentüchern,
Schürzen, Damen- und Kinder-Konfoktion.

Die Preise sind von heute ab weit über die Hälfte ermässigt

Hönicke, am Leipziger Tur
Einrichtung, Ladentische, Stühle, Ständer, Büsten, Wachsköpfe, Glaskästen, Schränke, Leitern billig zu verkaufen.
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W. Ruhla, 12. Januar. (Den Verkehr wieder ein
geſtellt.) Der ſeit vergangenem Herbſt verkehrende Automobil
es Ruhla-- Eiſenach hat den Verkehr jetzt wieder ein
geſtellt.

W. Allſtedt, 12. Jan. (Erſtickt.) Ein bei dem Ritterguts
beſitzer 83 bedienſteter galiziſcher Arbeiter wurde morgens in
ſeinem Bette erſtickt aufgefunden. Der Mann hatte, um ſich zu
erwärmen, glühenden Koks mit ins Schlafzimmer genommen.

Schleiz, 12. Jan. (Zur Exploſionskataſtrophe
am Neumarkt.) Die Exploſionskataſtrophe in dem Juwelier
Wurmſtichſchen Hauſe am Neumarkt hier hat nun doch noch ein
Menſchenleben gefordert. Frau Wurnmſtich, die
an beiden Beinen ſehr ſchwer verletzt worden war (ſie mußte unter
Trümmern hervorgeholt werden), iſt heute mittag an den ſchweren
Verletzungen geſtorben.

W. Sättelſtedt, 12. Jan. (Tödlich verunglückt.) Eine
Anzahl Leute waren mit Fällen von Pappeln beſchäftigt, und
war ließen ſie mittels Seilen die Pappeln zur Erde gleiten. Bei
ieſer Arbeit traf ein Aſt den Gemeindediener üller ſo

unglücklich, daß er lebensgefährliche Verletzungen davontrug, die
ſeinen Tod zur Folge hatten. Der Mann war 39 Jahre alt.

en, den ſchieße ich niedert“ Eine Anzaht attenJ e a b gemeiſam mit a ch
dächtiger Weiſe durch Wald und Feldflur ſtreifen ſehen. Die

gern wurden z durch Schüſſe aufmerkſam gem Einemrbeiter zeigte Voigt einmal offen einen San mit der Be

merkung: „Den habe ich eben fet oſſen!“ Jn der Verhandlu
behauptete Voigt, der Haſe ſei ein Kaninchen geweſen, das er ni
eſchoſſen, ſondern erſtochen habe. Zwei Zeuügen, die von VoigtWitz kauft haben ſollen, dies aber beſtritten, wurden wegen

Verdachts der Hehlerei nicht vereidigt und haben vielleicht noch
Anklagen deswegen zu gewärtigen. Vor einem jungen Forſt
beamten, der Voigt noch nicht kannte und ihn als des Wilderns
verdächtig anhielt, gab der laukopf ſich für einen andern ausund blieb ſo längere Zeit unentdeckt. Voigts Verteidiger ver

ſicherte, es gebe in der dortigen Gegend eine ganze Rotte
von Wilderern, von denen Voigt vielleicht noch längſt nicht
der ſchlimmſte ſei. Die Verhandlung endete mit Voigts Verur-
teilung zu vier Jahren Gefängnis, fünf Jahren
Ehrverluſt und zur Stellung unter Polizei-
aufſicht. Nagel als der Verführte Voigts kam mit vier
Monaten Gefängnis davon.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn der evangeliſchtheologiſchen Fakultät

der Univerſität Straßburg i. Elſ. wird ſich am 20. d. Mts. der
Pfarrer der franzöſiſchen Gemeinde St. Nikolai Lie. theol. Fernand
Möénégoz als Privatdozent einführen. Dem Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie Dr. Richard Reitzenſte in wurde die erbetene
Entlaſſung aus dem Amte als ordentlicher Profeſſor in der Straß
burger philoſophiſchen Fakultät zum 1. Aprit d. J. erteilt er folgt
einem Rufe nach Freiburg i. Br, als Nachfolger von Profeſſor
Dr. Bernhard Schmidt. Der Proſektor am Städtiſchen Kranken
hauſe J zu Hannover Dr. med. Hermann Stroebe wurde zum
Profeſſor ernannt, Geboren iſt er 1865 zu Jllenau in Baden.
Zehn neue Privatdozenten haben ſich nach der „Chronik“ an der
Univerſität Heidelberg habilitiert: in der juriſtiſchen Fakultät:
Dr. jur. Eberhard Freiherr von Künßberg (aus Porohy in
Galizien) für deutſche Rechtsgeſchichte in der mediziniſchen Fakultät:
Dr. Kurt Laubenheimer, bieher Privatdozent in Gießen, für
Hygiene und Bakteriologie, Dr. Erich Grafe (aus Berlin) für innere
Medizin, Dr. Matin de, bisher Privatdozent in Jena, für Augen
heilkunde, Dr. Erwin Rohde (aus Tübingen) für Pharmakologie,
der Bezirksarzt Medizinalrat Dr. Ernſt Kür z in Heidelberg für ge
richtsärztliche Medizin in der philoſophiſchen Fakultät: Dr. Hermann
Ranke (aus Balgheim) für Aegyptologie, Dr. Arnold Ruge (aus
Görlitz) und Dr. Hans Ehrenberg (aus Altona) für Philoſophie,
ſchließlich Dr. Friedrich Muckle (aus Zuzenhauſen) für National-
ökonomie. Auf eine 25jährige Tätigkeit im preußiſchei. Bibliotheks
dienſte kann am 14. d. Mts. der Oberbibliothekar an der Göttinger
Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Johannes Reicke zurückblicken. Er
iſt 1861 zu Königsberg i. Pr. geboren. Dr. Wilhelm Ebert wurde
als Privatdozent für Aſtronomie an der Wien er Univerſität auf
genommen.

i. Ein „Ausgrabungsvertrag“ mit der Regierung von Samos.
Wie uns mitgeteilt wird, hat die preußiſche Regierung mit
der Regierung von Samos einen Ausgrabungsvertrag geſchloyen, der
10 Jahre währen ſoll und ihr aller Vorausſicht nach wertvolle
Funde ſichert. Bekannt iſt, daß die Grabungen auf dem alten Milet
ſeit längerer Zeit im Gange ſind und demnächſt beendigt ſein dürften.
Es handelt ſich jetzt ſpeziell um die Auſdeckung des Apollo
Tempels von Didyma, die in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll,
Außerdem werden die Ausgrabungen auch auf die Jnſel Samos aus
gedehnt, da ſie im engen Zuſammenhang mit denen von Milet ſtehen.
Zur Zeit des Polykrates in der zweiten Hälfte des ſechſten Jahr
hunderts v. Chr. ſtand die Kultur auf dieſer Jnſel bekanntlich in
höchſter Blüte, ſo daß die Ausgrabungen ein weitgehendes Jn
tereſſe wecken müſſen. Man rechnet beſtimmt damit, daß es gelingen
wird, den alten Tempel von Samos, das Heraion, auf-
zudecken und ebenſo eventuell die „heilige Straße“ und andere
wichtige Kulturreſte aus dieſer Zeit.

Perſona lnachrichten.
Verliehen wurde dem Kämmereikaſſenrendanten a. D. Adolph

Böhme zu Merſeburg der Königliche Kronenorden vieiter Klaſſe, den
penſionierten Feldgendarmeriewachtmeiſtern Wilhelm Brandt zu
Frankleben im Kreiſe Merſeburg. Wilhelm Frommelt zu Wans-
leben im Mansfelder Seekreiſe, Friedrich Michelmann zu Klein
Wittenberg im Kreiſe Wittenberg, dem Fabrikmeiſter Ludwig
Randhahn zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens ſowie dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen
rendanten, Ziegeleibeſitzer Ferdinand Graul zu Wethau im Kreiſe
Naumburg a. S., dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter Wilhelm
Seiler zu Seyda im Kreiſe Schweinitz, dem Ephoralboten Hermann
Pfeiffer zu Naumburg a. S. das Aügemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Strinum,
Kreis Zerbſt, Herzogtum Anhalt, und aus Deckau,
Gemeinde Mariendrebber, Kreis Diepholz, Regierung bezirk Hannover,
am 10. Januar 1911 ſowie aus Penzig, Bezirksamt Vilshoſen,
Reg.Bez. Niederbayern, am 10, Januar 1911. Sodann wird ge
meldet aus Königſee: Der Fürſtliche Landrat hat mit Genehmigung
des Fürſtlichen Miniſteriums den Handel mit Rindvieh
Schweinen, Schafen und Ziegen im Umherziehen für den
Umfang des Landratsamtsbezirkes Königſee auf die Dauer von ſechs
Wochen verboten. Eine Meldung aus Neundorf i. Anh. beſagt
Die Maul- und Klauenſeuche iſt in unſerer Oriſchaſt als erloſchen
zu betrachten. Sch ießlich wird uns aus Aue bei Schkölen
(Poſt Molau) geſchrieben, daß dort von dem Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche nichts bekannt ſei.

Gerichtsſaal.
l. Gefürchteter Wilderer. Am Abend des 17. Juni vorigen

Jahres machte ber Förſter Friedrich Jentzſch aus Raß-
nitz einen Gang durch die Röglitzer Flur. Plötzlich hörte er
einen Schuß fallen und eilte auf die Stelle zu, woher der Knall
gekommen war. Er erblickte einen Mann, der ſich beim Heran-
nahen des Förſters ſofort zur Erde warf und im Liegen aus
einem Gewehr einen Schuß auf ihn abgab. Jentzſch wurde ins
Geſicht getroffen und ſchwer e de r Sein linkes Auge iſt
infolgedeſſen erblindet. Die erſt ſpäter verfolgte Spur des
Wilderers führte in die Nähe der Wohnung des Maures
rich Voigtin Röglitz. Auch der angeſchoſſene Förſter hatte
in dem von ihm überraſchten Manne den Maurer Voigt zu er-
kennen geglaubt. Infolge jenes Schuſſes auf den Förſter wurde
gegen Voigt ein Strafverfahren eingeleitet, das aber ſchließlich
mangels ausreichender Beweiſe wieder eingeſtellt werden mußte.
Doch ergaben ſich aus der Unterſuchung allerlei Angeichen, diedarauf ſchehen ließen, daß Voigt innerhalb der letzten fünf
Jahre, zum Teil gemeinſchaftlich mit dem noch unbeſtraften
831 jährigen Zimmermann Albert Nagel aus Röglitz
in der Weßmarer und Röglitzer Flur gewerbsmäßig auf Haſen
und Rehe gewildert hat. Gegen beide wurde daher Anklage wegen
ewerbsmäßigen Jagens erhoben. Zu der am 12. er. vor der
alleſchen Strafkammer ſtattgefundenen Verhandlung gegen ſie

waren über 30 Zeugen geladen. Einige von dieſen hielten er-
ſichtlich aus Furcht vor Voigt mit ihren belaſtenden Ausſagen zu-
rück. Während der Vernehmung eines beſonders furchtſamen
27 wurde Voigt auf Antrag des Staatsanwalts aus dem

richtsſaal entfernt, um durch ſeine Gegenwart nicht mehr ein
ſchüchternd wirken zu können. Die Furcht vor Voigt erklärt ſich
außer anderm auch aus einer drohenden Aeußerung, die er im

anuar v. Js. zu einem Gutsbeſitzer getan hat. Dieſer teilte ihm
i einer Begegnung auf dem Felde mit: „Voigt, ich nehme nun

die Jagd alſo nun muß das Wildern unterbleiben!“ Darauf
erwiderte Voigt: „Wer mich in Strafe bringen will, der muß
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororien,

2. Sonntag nach Epiphanias, den 1b5. Januar 1011,
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

(Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe, Vorm. 11/, Uhr Kindergottes
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfeprediger Gutjahr. Vorm.
i Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends
6 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Freitag, den 20. Januar, vorm.
9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 6 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 18. Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Sup. D. Wächtler

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergotteedienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 19. Januar, abends 87, Uhr
Bibel ſrunde Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jahr. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfepred. Gutjahr.,
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Hilispred. Unger (Abſchieds

predigt). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Konſ.Rat Runge. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr Konſ.Rat Runge.

ontag, den 16. Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeinde
hauſe Konſ.Rat Runge. Mittwoch, den 18. Januar, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl in der St. Georgskapelle Paſtor Hellmann.
Freitag, den 20. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtuphe Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Kaſtor Witte,.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

den 19, Januar, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
ellmann,

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hamann aus Kloſter
inna (Gaſtpredigt). Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
iſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends

6 Uhr Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 18. Januar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde (1. Moſ., 33 35) Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D). Lang. (Kollekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liec. Baumann. Abends
Dompred. Konſ.Rat Joſephſon. Dienstag, den 17. Januar, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtiaße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindervottesdienſt Derſelbe.

St. Lanrentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Nachm, 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſiunde im Gemeindehauſe. Nachm. S Uhr Paſtor Förſter. Diens
tag, den 17. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29 Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Freund. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Meinhof Danach Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe
Dienstag, den 17. Januar, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 18, Januar,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienn Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch, den
18. Januar, abends 8 Uhr Gemeinſchaftéſtunde Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 19. Januar, abends 72, Uhr: Religiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-(iebichenſiein) Vorm. 10 Uhr:

Konſ.-Rat Scharſe. Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den
konfirmierten Töchtern der Gemeinde Derſelbe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Hilſepred. Heinzel. Der Abendgottesdienſt fällt
wegen der um 7 Uhr ſtattfindenden Kirchenmuſik aus. Amtswoche:
Konſ.- Rat Scharfe. Freitag den 20. Januar, abends 8, Uhr
Bibel Beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.Rat
Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzer,
Nachm. 42 Uhr Kinderyottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtewoche
Paſior Melztzer.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.
Uhr: n Derſelbe. Donnerstag, den 19, Januar,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing,
Seeben Vorm, 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Evangel. lutheriſche Gemeinde Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.

Vorm. 8 Uhr WMiilitärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Vorm. 8 Uhr: hl.St. Norbertkirche u Giebichenſtein):
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Bavtiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 390: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandachi.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kinderottesdienſt. Rachm. 4 Uhr Gottesdienſt Predi er.Ritweh, den 18, Januar, abends 8 Uhr: Gebeteſiunde Prediger

Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr
Gottesdienſt. Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 19. Januar, abends 8 Uhr Ver-
ſammlung Pred. Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. Vorm.
9 Uhr Vibelſtunde. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends8 ühr: Predigtgottesdienſt. Mittwoch abend s Uhr Jugend
bundverſammlong. Donnerétag abend 8, Uhr: Abelſtunde

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 84 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr Chriſilicher Verein junger Küchenhilfsmittel,

BlaukreuzBibelſitunde.
hr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden

plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.
Schmiedſtraße 21; Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger

Mädchen. Donneretag abend 82 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Mädchen abend Uhr:Sonnabend abend 83

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Vibl. Beſprechung fü-
die Dom Dienetag abend 8 Uhr Kl. Klaueſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolſHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
s Udr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.8. KNeuma rktGemeinſchaft. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchafts
tunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr dioliſche Beſprechung

lbrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul us Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 8 Uhr MännerGemeinſchaft. Dienstag abend 8/, Uhr
Bibelſßunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Von Sonntag, den 15., bis Sonntag, den 22. J ausſchließlich
Sonnabend, jeden Nachmittag 4 Ühr und u Abend 8 Uhr
Bibelſtunde von Herrn Pfarrer Wiüttekindt aus Fulda.

Gemeinſchaftsſäle, Alte re menade s, Heckerts Hof, Ein
ang D, eine Treppe. Vorm. 10!/, Uhr Bibelſtunde. Abends 8 UhrSennen für Gläubige. Donneretag, den 19. Januar, abends

Uhr: Bibelſtunde.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derſelbe.
Kirchliche Vereine.

Zu U. L. Frauen: Jünglingéverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend S Uhr,
Dienstag abend S Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8/, Uhrjüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn

abend abend 8 Uyr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein von St. Ulrich:? Montag nachm. von 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1 Paſtor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Donnerstag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. NMiſſionsverein der St. Ulrichs-
emeinde: Freitag nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
aſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:

Sonnkag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends
71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Kronprinz). Mittwoch
abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volkeſchule Frieſen
ſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr Neujahrs
feier im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume RudolfHaym-
ſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher. Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8-- 10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Dienstag abend von 8 10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältere
bteilung Sonntag abend von 8- 9 Uhr Domplatz 3.

Miſſionsnähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend

Uhr Turnen. Freitag abend Bläſerprobe. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſchule. Jugendklub: Sonntag abend
7 Uhr im Gemeindehauſe. r I: Sonntagabend 7 Uhr II Sonntag abend 72/, Uhr im Gemeindehauſe.
Donnerstag abend 78 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter
(Cecilienabend) Pfarrer Bach. Frauennähverein: Donnerstag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. HannaGemcrinſchaft: Sonntag
nachmittag /24 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonn
abend abend 81/, Uhr im Gemeindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
üngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung

oſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtiraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle.
Donnerstag Leſeabend. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungseſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn
tag abend Verſammlung im „Kaffeegarten“. Evangel. Jungfrauen
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franzieskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins., Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Eine oft wiederkehrende Frage iſt die nach dem Urſprung des
Wortes „Maggi“. Nicht allen unſeren Leſern dürfte es bekannt
ein, daß Maggis ſeit über zwei Jahrzehnten bewährte Erzeugniſſe
Maggis Würze, Suppen, Bouillonprodukte) nach ihrem Erfinder
ulius Maggi benannt ſind. Dieſer, der Sohn eines aus Jtalien
ammenden Großinduſtriellen, der in der weiz mehrere be
utende Getreidemühlen beſaß, befaßte ſich ſchon zu Beginn der

80er Jahre des vorigen rhunderts mit ein Verſuchensernährung, an
0

Amtswoche:

auf dem Gebiete der V urch eine Reihe
von Univerſitätsprofeſſoren und Aerzten. ſchuf er nach
mancherlei Schwierigkeiten die heute in jedem Haushalt geſchätztenſeinen en tragen.

a



Amkliche Sekannkmachungen.
Tageßorduung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 16. Jannar 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Wahl der Deputationen und Au ſchüſſe. 2. Wahl eines Mit-
liedes für den Sparkaſſenvorſtand. 3. Vernärkung der Deputation zur
erwaltung des Aſyls für Obdachloſe. 4. Geſamtentwurf für Herſtellung

des Hauptſammlers Klausbrücke-Tafelwerder. 5. Stadthaushalteplan
für 1911: a) Kap. I Ergebniſſe der Rechnung 1909, b) Kap. II Grund
eigentum, c) Kap. XIV Straßenreinigung, ä) Kap. V Kapital und
Schuldenverwaltung, e) Kap. VI Allgemeine Verwaltung, Kap. VIII
Staats und Provinzialangelegenheiten, g) Kap. IX Kirchenweſen,
h) Kap. X A. Gymnaſium, i) Kap. X B. Oberrealſchule. 6. Nachbewilligung
für Kap. VII B IIIb 4 Beleuchtung im Polizeigebäude. 7. Feſt
ſtellung der Satzungen für das Alters und Pflegeheim (Siechenhaus).
8. Nachbewilligung für Kap. VII C 1 Druckkoſten für Polizeivor
ſchriften. 9. Magiſtratsbeſchluß betr. Vorlage von P rſonalakten.
10. Petition um Gewährung der Amteéezulage für vollberechtigte Mittel
ſchullehrer. 11, Petition von Mietern einiger Läden des Roten Turmes.

Geſchloſſene Sitzung
12. Anſtellung eines Porizeiſergeanten. 13. Anuſtellung eines

Magiſtratsſekretärs. 14. Anſtellung eines Bureauaſſiſtenten. 15. An
ſtellung eines Bureauaſſiſtenten. 16, Anſiellung eines Bureaugehilfen,
17. Anſtellung eines Magiſtratsboten,

Halle a. S., den 13. Januar 1911.
Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner-

Bekanntmachung.
Feuerſozietätsbeiträge für das 2. Halbjahr 1910.

Jch habe die von den Mitgliedern der LandFeuerſozietät des
Herzögtums Sachſen für das 2. Halbjahr 1910 3 leiſtenden Beiträge
auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt.

Wegen Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den
Herren Kreisdirektoren das Erforderliche veranlaßt werden.

Eine Ueberſicht über den Stand der Sozietät wird nach dem
Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1910 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 6. Januar 1911. [298
Der Generaldirektor

der Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen.
Winckler.

Arbeitszeit in den Bäckereien.
Auf Grund der Ziffer I, 3 a der Bekanntmachung des Bundes

rats vom 4. März 1896 werden hiermit für das Jahr 1911 als
diejenigen Tage, an denen in Bäckereien und ſolchen Konditoreien,
in welchen außer Konditor- auch Bäckerwaren hergeſtellt werden,
Gehilfen und Lehrlinge über die zuläſſige Arbeitszeit hinaus be-
ſchäftigt werden dürfen, die folgenden Tage beſtimmt: der 12. und
13. April, 2. und 3. Juni, 29. und 30. September, 13., 14., 15.,
16., 18, 19., 20., 21., 22. und 23. Dezember.

Durch dieſe Feſtſetzung wird das den Arbeitgebern nach
Ziffer I, 3b der erwähnten bundesratlichen Bekanntmachung zu
ſtehende Recht. Gehilfen und Lehrlinge an 20 weiteren Tagen über
die ſonſt zuläſſige Dauer hinaus zu beſchäftigen, nicht berührt.
Gleichzeitig wird aber darauf aufmerkſam gemacht, daß auch an
allen Ueberarbeitstagen, mit Ausnahme des Tages vor dem Weih-
nachts, Oſter- und Pfingſtfeſt, zwiſchen den Arbeitsſchichten den
Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden,
den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten
Lehrjahre und von mindeſtens 9 Stunden im zweiten Lehrjahre
gewährt werden muß.

Halle a. S., den 10. Januar 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom

16.19. Dezember 1910 ſind mit Zuſtimmung der hieſigen Polizei-
Verwaltung unter Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen für
die Röpziger Straße, zwiſchen Ludwig und Geſeniusſtraße, die
Witteſtraße, zwiſchen Ludwig- und Geſeniusſtraße, und die neue
Verbindungsſtraße, zwiſchen Witteſtraße und Röpziger Straße,
anderweite Bau und Vorgartenfluchtlinien feſtgeſetzt worden.

Gemäß g 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir
dies hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß
Einwendungen gegen den in unſerem Maagiſtratsburegu J (Wage-
gebäude, Zimmer 28) zu jedermanns Einſicht offenliegenden Plan
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei dem unterzeich-
neten Magiſtrate anzubringen ſind.

Halle a. S., den 11. Januar 1911. Der Magiſtrat.

Maxrktpreiſe
in der Woche vom 1. bis 7. Januar 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gprigper

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 20 vo 19 70] 20 00Weizen mittel 20 100] 19 50 19 70gering. 19 130] 189 20] 19 25i hut 8 15 40] 15 (00] 15 26denn mittel 15 20] 14 (80] 15 00
gering. 14 60] 14 (60] 14 60gut 20 00] i9 00] 19 65Gerſte in 19 20 18 00] 18 65
gering. 18 o 17 40] 17 76gut 16 150 16 10] 16 30Hafer mittel 16 20 15 80] 16 00gering p 15 50] 15 40] 15 45Erbſen (Viktoria) 28 70 25 75] 27 20Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen 29 (50] 26 60] 28 50Anfen 31 vo 22 (00] 26 50Eßkartoffeln 6 50 5 50] 6 530Richtſtroh 660 5 (50 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 30 3 50] 4 00
Heu 6 (80 6 of 6 25Keule 1 kg 2 vo 1 6o] 2(00Rindfleiſch Bug 2 (00 1 55 1 80Bauch 170 1 30 1 80Keule 2 20 1 (651 2 20Schweinfleiſch 3 2 20 1 60] 2 (00

Fehſu Velne 1 40 o 3z Keule 2 10 1 75 2Kalbfleiſch Zug s (ool 1 o 1 3
Keule 2 60 1 70 1Hammelſleiſch J 2 ool 1 1 80

Roß fleiſch x 0 80 o 70] 0 (80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 690 2 40] 2 80do. do. i. Ausſchn. v s 60o] 3 2o0] 3 20

Speck 2 00 1 2 00Eßbutter 5 3 00 2 80 3 00Eier e e e 1 Schock 7 20 5 40 6 00
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelepreiſe ſür

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 11, Januar 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Konkursverfahren.
Ueber das V rmögen des Kauf

mauns Max Richter, alleinigen
der eingetragenen

irma Max Richter in Halle
a. Saale, Königſtraße 17, wird
heute, am 11. Januar 1911, mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren er-
öffnet. Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm
ſtraße 4, wird zum Konkursverwalter
ernannt. Konkursſorderun gen ſind
bis zum 28. Februar 1911 bei dem
Gericht anzumelden,

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf
den S. Februar 1911, vor

mittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemel-
deten gen aufden 9. März 1911,

mittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
agrrase 13,/17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum

4. Februar 1911
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 11. Jan. 1911.
Der Gerichtsſchreiber
Königlichen Amtsgerichts,

vor

des

Abteilung 7.

671] gegründet 1859.
Grösstes lager

der

Provinz Sachsen.

Fernruf 389.

R

J e
S e S

untere Leipzigerstrasse,
ördenu. Chrenzeichen

Original und en miniature.
a Orden Arrangements

sofort sauber und streng nach Vorschrift.

Vereins-Ahzeichen, Bänder u. Rosetten
stets in grosser Auswanl zu bilIligsten Preisen.

l. Hragen-

Abzelehen

beamte

jeder Art.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 112 Mittel
deutſche Privatbank, Aktien-
geſellſchaft, Filiale Halle a. S.
n Halle a. S., eingetragen:
ranz Louis Ernſt in Dresden

iſt aus dem Vorſtande ausge
ſchieden. Bankdirektor Dr. Georg
Obſt in Leipzig iſt zum ſtell
vertretenden orſtandsmitgliede
beſtellt.

Halle a. S., den 5. Jan. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19

Jn das Handelsregiſter Abt B
iſt heute bei Nr. 34 Caramel- u.
Farbmalzfabrik, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in
Halle a. S., eingetragen Adolf
Stuhl in Halle a. S. iſt nicht
mehr ſtellvertretender Geſchäſts-
führer.

Halle a. S., den 6. Jan. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntman e nng.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Mennig

Bardenwerper, Büſchdorf, iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen. 1675

Reideburg, den 13. Januar 1911.

Aufträge auf
Staaten entgegen

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſch

Arbeitsnachweis der andwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Feld arbeiter
en

1359

Abſchläſe zum Anban von

Zuceru Futterrühenſamen

(für 1911 können Stecklinge ge-
liefert werden), Erbſen, Bohnen,
Radies und Spinat, für nur erſte
Samenzuchtereien vermittle ich
koſtenlos. Wilh. Körner,
Quedlinburg, Ditfurterweg 4a.

Wegen Fortzug iſt Gaſtwirt-
ſchaft mit Fremdeuveriehr.
ca. 100 Hektol Bier, viel Schnaps
und Kaffee, im letzten Jahre
3000 Fremde außerdem ein gutes
Nebengeſchäft in Stroh, Heu
und Häckſel, preiswert zu ver
kaufen. Offerten an Oswald
Schmidt. Helmſtedt. [672Der Amtsvorſteher. Leuthaeuser.

Nutzholzauktion
der Königlichen Oberförſterei

Sct keuditz.
Dienstag, den 24., Januar

d. Js., vormittags 10 Uhr,
im „Waldkater“ b. Schkeuditz
aus den Schlägen Schutz
bezirk Schkeuditz Jag. 11, 12,
16 u. Totalität, Schutz
bezirk Mafßzlau S. 35, 40
u. Totalität; ichen 200
Stück 13 145 em ſtark 380 fm,
15 rm Nutzſcheit; Eſchen,
Rüſtern: 560 Stück 13 63 m
ſtark 390 fw; Erlen,Pappeln, Linden: 43 Stück
17/60 em ſtark 23 fm;
Lärchen 17 Stück 21/33 em
ſtark 16 fm und 160 Stück
Weidenſchippenſtiele. Aufmaß-
liſten durch die Oberförſterei.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Holzpflaſter

im Straßenzuge Kleiuſchmieden,
Große Ulrichſtraße und in einer
angrenzenden Strecke der Groſen
Steinſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden
Augebote ſind bis Donnerstag,
den 2. Februar 1911, vor-
mittags 11 Uhr im Magiſtrats-
baureau J. Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen und die
Verdingungsanſchläge gegen Ein
ſendung von 1,50 Mk. entnommen
werden können.

Halle a. S, den 12. Jan. 1911.
Städtiſches Tiefbanuamt.

Große
Nutz u. Brenn-
holz Auktion.
Moutag, den 16. Januar,

10 Uhr vormittags
ſoll im Dödlitzer Holze eine große
Anzahl ſtarker und mittlerer geſunden
Rü ern und Eſchen, ſehr gutes
Stellmachernutzholz, meiſibietend ver
kauft werden. Ebendaſelbſt von

2 Uhr an [523Hreunholzaußtion
von Rünernknüppeln und Stangen-

Jn meinem Neubau

61 62 Leipzigerſtr. 6162

z

ſind noch folgende

zu vermieten:

hochherrſchaftl. Wohnungen

1. die halbe I. Etage,
2. beiden Hälften 2. Etage.

Sämtliche Wohnungen beſtehen aus je fünf
Zimmern
Treppenaufgängen. Jn

und allen Nebenräumen mit zwei
dem Hauſe befindet ſich

Perſonenaufzug, Zentralheizung, Warm

Gaslicht ſowie elektr.
Näheres wegen Vermietung in der

ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.
hausſtraße 30.

waſſerverſorgung, elektriſches Licht und
Staubſaugeapparat.

eſchäfts-

Geſchäftshaus
mit drei ſchönen, geräum Läden,
in beſter, verkehrsreichſter Lage
Merſeburgs gelegen, beſonderer
Verhältn gen unter günſt. Bed.
ſofort zu verk. ev. zu vertauſchen
Näh. u. Z. k. 468 d. die Exp. d. Ztg.

Herrſch. Zweifamilienhaus
mit Vor u. Hintergarten zu verk.
Zietenſtraſte 24, nahe Wittekind

Bauſtellen
X für Ein u. Zweifamilienhäuſer
X an der Zieten, Zeppelin und

x n rX auf Wunſch mit Zeichnung u.
Bauausführung. Näh. durch

Architelt Karl Taube,
Zietenſtraße 16.

Mein in Thüringen r r
Gut mit Dampfziegelei will ich
umſtändehalber ſofort verkaufen.
Gefl. Anfr. unter Z. g. 465
an die Exped. d. Ztg. [287

Rennſchlitten,

2- u. Aſitzig, zu verkaufen.
H. Wiegand, Kellnerſtr. 5.

Mehrere, im Betriebe befindliche
Elektromotore

von ca. 10 bis 1 PS. ſind wegen
Verlegung der Vruckerei nach
unſerem Neubau zum 1. Juli d. Js.
preiswert zu verkaufen. [1Buchdrucerei Otto Ihlelo

Verlag der Halleſchen Zeitung.

holz ſowie etwa 20Fuhren Reiſiaholz.
Anton, Rittergut Müchelnz. Wettin a. S.

Auktion.SEounabend, d. 14. Jan. 1911,
nachm 2 Uhr, verſteigere i
t Leipzigerſtraße 5Wetzels Reſtaurant): ſehr
chönes großes Orcheſtrion

meiſth gegen Barzahlung.
Die Sache iſt gebraucht. Be
ſichtigung daſelbſt von 12 Uhr ab.
Karl Flämig, Auktionator
und Taxator, Kräuſenſtraße 18.

X 1 Kupee, 1 Halbverdeckten
verkauft billi [679

Schumann, Fleiſqherſtr. 7.

Helg. Wohrenſchimmel,
Stute, hochtragend,
preiswert zu ver
kaufen. [681
Vr. Zwiekert,

Halle S.
Pferde zum Schlachten

kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh- Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Pferde

B. Döll, Gr. Ulrichſtr.

it

August Thurm, Reilſtr.56)] Telephon 507.

Pianinos, 3
erſtklaſſige P ate, zu ver
mieten. iete wird bei
ſpäterem Kaufe angerechnet.

ca
Alee Sorten Felle

kaufen [177Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan S.

h Makulatur
Butztutetel iſt ſge eitung,

S Beſichtigung 9-12, 3-6.

Zücher-Revisor
Carl Beyer jun. Halle a. S.,
Ludw. Wuchererſtr. 734. Tel. 3341.

Für ein großes Gaſthaus
mit großem Saal, Kegelbahn,
Garten, viel beſſeren Geſellſchaften
u. Vereinen ſowie Logement wird
ein tüchtiges, kauntionsfähiges

Wirtspaar
auf Pacht oder Bierpacht zu bald
geſucht. Bewerbungen mit ge-
nauen Angaben unter Z. d. 460
an die Exped. d. Ztg- [268

Haben Sie ſchon Pfund [342
16 Ah Wolle er e
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Vermietungen.

Königstr. 14
herrſchaftl. I. Etage, 7 Zimmer,
Bad, Küche, Speifek., Mädchenk.,
Jnnenkloſett und Zubehör, per
I. April 1911 zu vermieten.

[190

W Seypdlitzſtr. 19
X (Sonnenſeite, ohne Vis-à-vis)

herrſchaftl. Wohn., 4 Zim.,
Balkon, reichl. Zubehör und

Gartenbenutzung, modern ein
gerichtet. ſofort oder ſpäter zu
X vermieten. [656

Jn herrſchaftlichem Hauſe

II. Braubaustr. 29

iſt die III. Etage zu vermieten:
5 Zimmer, Küche, Speiſek.,

2
Kam. u. Zub., Preis 650 Mk.
Zu beziehen am I. April.
Näh. beim Hausmann, part.

Herrſchaftl. Etage 1. 4. zu
verm. Landwehrſtraße 11.
Herrſch. Wohn. i. Dreifamilienh.
beſt. a.73.,Modchk. Küche, Spfk.,Bad,
2 Balk.u.r 3.,Gs. u. el. Licht ſof. o. ſp.
Kohlſchütterſtr. 2, a. d. Oberrealſch.

Geldverkehr.
Geſucht werden per 1. April cr.

auf ſich. Stelle für Landwirtſchaft

Mk. 10000
von pünktlichem Zinszahler. Off. u.
Z. 467 an die Exp. d. Ztg. erb.

Bangelder
auch in größeren Beträgen verleiht
unter Argen Bedingungen und
vom Baubeginn ab größere Bau-
geldbank. Gefl. Anfragen unter
P. N. 347 an den „Jnvaliden
dank“, Leipzig. 1302

Ca. 30000 Mk. et
ypothek auf neubebautes
rundſtück am Promenaden-

ring geſucht. Off. u. B. D. 5189
X abzug. an Rud. NMosst, Halle.

Mk. 900000
Jnſtituts- u. Familien-
t ſollen zu günſt.edingungen, angenkündbarkeit auf
Atkerhypotheken
ur Apeteizug gelangen.
eſuche befördert Radolf

Gr. Brauhausſtraße 30.
Mosso, Magdeburg, unt.a 402. i



Sreußiſche Cenkral- Bodenkredit Aktiengeſellſchaft.
5ubſ kription

au
Unverlosbare

Mark 25000000 4 Central-Pfandbriefe vom Jahre 1910
Rückzahlung bis 1920 ausgeſchloſſen

emittiert auf Grund des
Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870,

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 CentralPfandbrief- Anleihe vom Jahre 1910,
welche auf Grund des im Deutſchen Reichsanzeiger“ am 21. März 1910 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den
Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Köln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München zugelaſſen worden iſt.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 25 000000
am Mittwoch, den 18. Januar 1911

zum Kurſe von 100,20 Prozent
unter Anrechnung der üblichen Stückzinſen bis zum Tage der Abnahme
in Berlin bei der Preußiſchen Central -Bodenkredit- in Hamburg bei L. Behrens Söhne,

Aktiengeſellſchaft, der Norddeutſchen Bank in Hamburg,
Direction der Disconto-Geſellſchaft- J M. M. Warburg Co.,S. Bleichröder, Leipzig. Hammer Schmtdt,Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Gefſellſchaft, Allgemeinen Deutſchen Credit-

Köln. Sal. Oppenheim jr. Cie-, Anſtalt,Breslau E. Heimann, 4 re Deutſchen Credit-G. v. Pachaly's Enkel, nſtalt, Abt ilnng Becker Co.,dem Schleſiſchen Bankverein, München „Bank für Handel und Jnduſtrie,
Dresden der Allgemeinen Deutſchen Credit- Filiale München,Auſtalt, Abteilung Dresden,

in Halle a. S. bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kaempf Co.,
Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.
Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinter

legen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.
Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der Zuteilungs-Schlußnote hat

der Zeichner zur Hälfte zu tragen.
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 26. Januar bis 24. Februar 1911 zu geſchehen.
Die Central-Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen. Sie ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000,

3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und mit März-September-Zinsſcheinen, deren erſter am 1. März 1911 fällig iſt, verſehen. Die
Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern und
bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen Zinsſcheinbogen.

Seitens der Jnhaber ſind die Central-Pfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft hat das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu
kündigen, jedoch früheſtens zum I. März 1920. Die Kündigung iſt immer nur zum 1. März oder 1. September zuläſſig und muß
dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats September bezw. März,
bekanntgemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner
Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine
Rückzahlung innerhalb einer beſtimmten Friſt. t

Der Vorſtand der am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragenen Preußiſchen Central-Bodenkredit Aktiengeſellſchaft
beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren, welche vom Verwaltungsrat gewählt und durch Se. Majeſtät den König
Allerhöchſt beſtätigt werden.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch
einen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den
Verwaltungsorganen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind
auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. Dezember 1910 betrugen:

das eingezahlte Grundkapital Mark 44 400 000der Beſtand an exworbenen Hypotheken 7 563 376,92der Umlauf von Central-Pfandbriefen 755 4758 150,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe haften die in das Hypothekenregiſter eingetragenen
Darlehnsforderungen. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu
verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichshypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypotheken
regiſter eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.
d Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
7 e Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks

nicht überſteigen. u tLandwirtſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert
nicht überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berück
ſichtigen, welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin, im Januar 1911.
Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke. [652

F2 Gebrüder Baensch,
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
(aolu-Sehlümmerei-Werke, Ton u. Caolin-Gruben,

ahvi iell Kalköfen, Kupolöfen, KOhamotto Pabrik, e r e dfeke rh re en ieren

Mörtel Stampf-Caolin. [411
Wasserglasfahbrik, e ne en

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachre.,
NiedersachsWerſen a. II.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

AutomobilAufomohil, 16 14 PpS., 4 Zylinder. 4 Per

i ä S verdeck-Scheibemit Geſchäfts und Luxus- ſonen Sommer

ä z, um Karoſſerien umſtändehalber m kaumGeſchäftsſtelle der Landbank Berlin für Weſtdeutſchland ſpottbillig zu verkaufen. ometer gefahren,
zu Hannover, Alexauderſtraße 2. Fernſprecher 2912. Anfragen sud A. 3753 e dehalver billig zu W

5Fellgwe Sarean F im Ewald Kösgler, Bernburg.

Arheitsnachwois Selbſtkäuferder Landwirtschafts kammer ſucht gebſeres Gut. odereuckeſcher 16pferd.für die Provinz Sachsen. am ins ſatz tetHauptstelle: Halle a. S., Magdebargerstr. 67. Nebenstellen: p p g direkt vom Beſitzer. Anzahlung
Aschersleben, Zollterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11; mit Pflügen, Wohn- u. Waſſer kann in jeder Höhe geleiſtet
Prfurt, Sehlöeserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehetr. 20 wagen, alles komplett in beſtem u Off. e an
Magdeburg, Bahnbokstr. I11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3; I Zuſtande, 3 e alt, wegen B in T 54. ureau,Nordhbausen, Bahnhofstr. 10; Sangerbausen, Kylischestr. 9; Wirtſchaftsänderung billigſt erlin V. 34. 593

Salzwedel, St. m r 90; St al e 11; d el di n L nTorgau, Ritterstr. 9; eissenfels, Verl. Klosterstrasse: I an die Exped. d. Ztg erbeten.W i o nberg, Bezirk Halle a. 8S., Falkstrasse 5; Nebenstelle HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,

Worbise verbunden mit der gemeinnützigen Koebtsanetenftarrea

Zeit z, Rossmarkt 15. 314 Ein witVoerwittelung von elnheimisehen Arbeitern aller Art neuer Federrollwagen Patent- von 12--2 Uhr geſchroſſen. 1 Korb
und von Wanderarbeitern., Stellenvermittelung für Güter- ax, 25 Z1 Tragkraſt, zu verkaufen 45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe

bei Halle a. S.
Landhbank zu Berlin.

15 Mill. Mark Aktienkapital, 20 Mill. Mark Obligationen.
Bis Ende 1909 wurden für eigene Rechnung rund

889 000 Morgen erworben und rund 831 000 Morgen
an rund 5200 Käufer verkauft. (650
Rittergut Kloſtermansfeld

wird nach vollſtändiger Herrichtung unter annehmbaren
Bedingungen zum Verkauf geſtellt. Es iſt rund 510 Morgen
groß, wovon etwa 465 Morgen Acker (ertragreicher, milder
Rüben- u. Weizenboden). Beſte, maſſive Wirtſchaftegebände,
modernes (vor einigen Jahren neuerbautes) Herrenhaus mit
Turm (Zentralheizung, elektriſche Lichtanlage, Waſſerleitung,
Parkett, Spiegelſaal, 20 Zimmer pp.) An induſtriellen Au
lagen ſind eine Brennerei (modern eingerichtet) und Sand-
grubenbetrieb mit elektr. Förderung (ſehr einträglich) vor
handen. Totes und lebendes Jnventar reichlich und gut.

Vorzügliche Verkehrslage zu Halle, Erfurt, Magde-
burg, Berlin pp., da unmittelbar an der D- Zugſtation
Mansfeld (Strecke Sandersleben Sangerhauſen) gelegen.

Zum Erwerb ſind etwa 160000 Mark erforderlich.
Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt die

Gelegenheitskauf!

Anrechnung der gezahlten Miete

Ammendorfer Papierfahrik in Radewell h. Halle a.
Bei der heute durch einen Notar vorgenommenen Verloſung der

zum 1. Juli 1911 zur Rückzahlung gelangenden Teilſchuldverſchreibungen
unſerer 4 igen Anleihe von 1905 über 600 000 Mk. ſind folgende
Nummern gezogen worden:

16, 17, 20, 27, 34, 44, 54, 75, 229, 232, 240, 242, 251, 265,
270, 301, 307, 316, 317, 342, 345, 347, 349, 357, 40l, 453,
605, 607, 612, 627, 721, 742, 746, 750, 791, 805, 808, 826,
828, 870, 872, 905, 920, 925, 1004, 1013, 1030, 1090, 1092,
1102, 1106, 1108, 1116, 1135, 1139, 1146, 1152, 1160,
1162, 1179.

Dieſelben werden am 1. Juli 1911 mit je 500 Mk. (Fünfhundert Mark)
zurückgezahlt.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Teilſchuldverſchreibungen auf, die
ſelben mit Zinsſcheinen und Erneuerungeſcheinen bei den Bankhänſern

H. F. Lehmann in Halle a. S.
oder Reinhold Stekner in Halle a. S.,

oder Delbrück, Schickler Co. in Berlin W. 66,
Mauerſtr. 61/62,

rechtzeitig einzureichen und den Gegenwert dofür in Empfang zu nehmen.
Wir bemerken noch daß von den im Jahre 190 ausgeloſten Teil-

ſchuldverſchreibungen die Nummern 407, 531 und 677 bis jetzt noch nicht
zur Einlöſung eingereicht worden ſind.

Radewell b. Halle a. S., den 9, Januar 1911.
Der Vorſtand der Ammendorfer Papierfabrik.

A. Holr. Kahnt.

Sparkasse i a.
beleiht Grundſtücke und Wertpapiere, Hypotheken
auch mit Tilgung Zinsfuß für Einlagen 3 für
„geſperrte“ Einlagen 3'/, Abgabe von Hausſparkaſſen.

Vermögensbilanz am 30. Juni 1910.
Aktiva. Passiva.KaſſaKonto 387 Geſchäftsanteil-Konto 80

Maſchinen-Konto 8000 Anleihe-Konto 8000
Debitoren-Konto 80 Kreditoren-Konto 130Gewinn u. Verluſt-Kto. 126 13

Mk. 8210 Mk. 8210Mitglieder am 14. März 8, am 30. März 8.
Haftſumme Mk. 2400,00.

Sennewitz, den 1. Dezember 1910. [297
Dreschgenossenschaft Sennewitz, 6, m. b. H.

Der Vorſtand. Keiche, Finke. Thiele.

r e
Demnächſt erſcheint:

Die Baupolizei- Verordnung

das ace Land

des Regierungsbezirks Merſeburg.
Preis geheftet 35 Pfg.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Formular-Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.

r

Oberrealschule zu Delitzsch,
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 20. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt 1554
Der Direktor Dr. Wahle.

W

Saale Briketts
sind die besten

Woer sparen will, kann und darf nur

SAALE-BRIKETTS Kkaufen!
Ferner empfeble:

Heizkoks für Zentral Fenerungen
2: GasKoKs, Steinkohle 2:

1a. Ia. Grudekoks
zu billigesten Tagespreisen,

Dolitzscherstr. 81.Ternrar 1460. hallescher Kohlennof

240] Walter Trolle.

T

Salonflügel Fertranſſehe IugünſioVertrauliche Auskünfte
von Steinweg-Nachf., faſt neu, über Vermögens-, Familien and
wenig geſpielt, Neupreis 2300 Mk., Privat-Verbültnisse auf alle blätze
iſt Wir r n der Welt erteilen sehr gewissenhbaft
von zu verkaufen zeventl. auch zu vermieten unter Beyrich Greve,

Halle a. S. 18, [[120
bei ſpäter. Kaufe. Volle Garantie. nternationales Auskunftsburean,

B. Böll, [423] Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.,veamte, Landwirtsehaſterinnenu. Auſsiehtsperson ab. Auguſtaſtraße 3. [237 11,50 Mk. frei ins Haus. Nur

G en gutes Kiefernholz.

oder bei der Gesellschaſts Kasse in Radewell b. Halle a. S.

Große Ulrichſtraße 33/5354.
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